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in Berlin .

Der Kampfum die Fürstenabfindung
Dr. R. J . Berlin . 22. April .

Die heutige Sitzung des Rechtsausschus -
* e S des Reichstages brachte einen Zwischen -

11, der in die politische Lage eine uner¬
wartete Verwirrung hereintrug . Bei der Ab -
''Unmung über den 8 2 des Kompromihgesetzcs
Ar Fürstenabfindung , der die Rückwirkung des
Gesetzes auf bereits abgeschlossene Verträge
fischen den Ländern und den Fürstenhäusern
^?rk einschränkt , ergab es sich , daß die So¬
zialdemokraten gegen den Para »
» raphen stimmten , so daß

die Regiernugsparteien in der Minderheit
sieben . (Den ausführlichen Bericht über die
Vorgänge im Rechtsaysschuß veröffentlichen wir
"n anderer Stelle . — Red. » Die Beratungen
wurden abgebrochen und die Situation wurde
allgemein dahin beurteilt , daß das Schicksal des
- anzen Fürstenabfinbungsgesetzes gefährdet
>ai . Der Reichskanzler , den man sofort
Lrständigtc, berief auf 8 Uhr nachmittags eine
^asvrechung mit den Vertretern der Regie¬
rungsparteien . An der Konferenz nahmen

der Reichsjustizminister und der preußische
Manzminister teil. Die Besprechungen dauer-

zwei Stunden , ohne vorläufig ein positives
Ergebnis gezeitigt zu haben. Sie werden am
«reitag fortgesetzt werden.
•JJu der Lurch Liesen Vorfall geschaffenen Lage
^ folgendes zu sagen : Die treibende Kraft ist ,

sie eö bei der Aufrollnng des ganzen Strei¬
ks um die Fürstenabfindung überhaupt war ,
Mch bet diesem Konflikt, die preußische
Legierung . Diese wünscht rückwirkende
"kraft - es Gesetzes in unbeschräiMem Um-fange
arid große Unabhängigkeit dem Reichssonder -
»rrichx gegenüber , um bei der Auseinanderset -
xkg mit den Hohenzollern eine möglichst gün-
Me Position zu haben . Ter preußische Finanz -
Ŵ wister , der Demokrat Höpker - Aschoss ,
?rt bis in die letzten Tage hinein seine Beden¬
ken »egen den Gesetzentwurf, besonders gegen
ska § 2 aufrecht erhalten , und es sind nun heute
La Sozialdemokraten gewesen, die als seine
Anwälte und als die Sachwalter des preußischen
Undiages den für die Interessen des prcußi-
Uen Staates ausschlaggebenden Paragraphn zu

brachten .
^ Die Bemühungen der Reichstagsfraktion der
Amokratischen Partei gehen nun dahin, zwi-
Men der Auffassung, wie sie in der vorliegenden
Innung - es Paragraphen 2 die Regierungs »
Mlition des gleichstagcs vertritt und der Auf-
„ uu«g der preußischen Regierung und der So -
Mdemokraten einen Ausgleich zu schaffen ,
.,

** sachlich die preußische Regierung befriedigt
j?» ihr zugleich den parteipolitischen Triumph
nsUchafft, durch ihr Eingreifen die Regierung
^" -her gezwungen zu haben ,

>̂ch für bas Zustandekommen des Fürsten »
Kompromisses der Hilfe - er Sozialdomo -
kkatie, nicht aber der Unterstützung der

Dentschnationale « z« bedienen.
Den» darauf hinaus geht es in der gegenwär-

. Sen innenpolitischen Entwicklung im Reiche , in

. ks .de r hier besprochene Vorfall nur ein charak-
^ Üischer Teilvorgang ist : die Linke arbeitet

den Mitteln ihrer ganzen parlamentarischen
L "utine darauf hin, die Deutschnationa -

En « uszuschalten , sie jedes Einflusses
die Regierung zu berauben und die Große

t . ° nliti 0 n zustande zu bringen — vorläufig
" -tisch , bald möglichst auch formell.

Aufwertung und Volksentscheid .
WTB. Berlin , 22 . April .

, Eem gleichsiag ist der E »rf eines
"weiten Gesetzes über den Volkse : : . scheid zuge-

tzx„ bestimmt wird , daß n u r d e r
L E i ch s p r ä s i d e n t den Volksentscheid über
Kietze zur Regelung der Folgen der Geldent-

veranlassen kann . Der Entwurf ent-
^ drei Artikel.

dem ersten Artikel erhält das Gesetz über
Bolkseutschcid vom 27 . Juni 1921 in 8 1,

2 folgenden neuen Satz : „Als Gesetze im
tzk " E dieser Vorschrift gelten auch Gesetze , die

vokgen der GeldentwertungEgelu ."
zweite Artikel bestimmt, daß nur de

» 1̂ 5 chspräsiüeni einen Volksentscheid zu
^. «nitzerung oder Aufhebung dieses neue

* ' * "' - * erlassen' Esetzrs kann .
di- Artikel lll tritt das Gesetz mit dem a

Verkündung folgenden Tage in Kraft,
wurk Begründung zu dem biesetzer

werden die Gedankengängc der gestrig!
Verlautbarung wiederholt ssie

Karlsruher Tagblatt vom 22. 4. — Red.) ui

betont, daß zur Sicherung des erstrebten Er¬
folges auch das vorgeschlagene Gesetz
s e l b st hinsichtlich seiner Aendernng oder Auf¬
hebung der Volksinitiative entzogen wird , was
durch den Artikel II des Gesetzentwurfes zum
Ausdruck gebracht wird , der sich in seinem Wort¬
laut dem Artikel 73 , Absatz 4 , der Reichsverfas¬
sung anpaßt.

Das Ouellgefetz im Reichsrat
angenommen.

VDZ . Berlin . 22. April .
Der Reichsrat nahm in seiner heutigen

Sitzung das Gesetz zur Bestrasuna von Duell¬
vergehen an . Durch dieses Gesetz werden Mi¬
litär - und Zivilbeamte nunmehr dahin gleich -
g est eilt , daß die Strafe der Di/nstentlassung
wegen Duellvergehens in der Regel nur fa¬
kultativ erfolgen soll . Nur in besonders
schweren Fällen muß die Dienstentlassung er¬
folgen.

Beratungen über die Erwerbs «
lofenfürforge.

WTB . Berlin . 22. April .
Am 19. und 20. d. Mts . hat in Frankfurt

a. Main eine Besprechung des Reichsarbeits -
ministerinms mit den Sozialministerien der
Länder über die schwebenden Fragen der Er¬
werbslosenfürsorge stattgefunden. Bei den Be¬
sprechungen waren auch das Reichssinanzmint -
sterium, bas Reichswirtschaftsministerium und
das ReichsernährungSministerium vertreten .
Aus dieser Besprechung ist hervorzuheben, daß
nach der übereinstimmenden Auffassung fast
aller Länder die gegenwärtige Rege¬
lung der Unterstützungssätze nur
noch für eine kurze UebergangSzeit
aufrechterhalten werden kann . Nach
Auffassung der Länder muß ein Unterstützungs¬
system nach Lohnklassen eingeführt werden . Die
Länder nehmen damit den gleichen Standpunkt
ein wie der Arbeitsausschuß des Reichswirt¬
schaftsrates. Die Frage wird unverzüglich das
Reichskabinett beschäftigen .

Ein Vortrag Stresemanns
in Düsseldorf

: Düsseldorf . 22. April .
In einer Vorstands - und Ausschußsitzung

des Vereins zur Wahrung der aemeinschast -
lichen Wirtschaftsintercssen in Rheinland und
Westfalen, sowie der nordwestlichen Gruppe des
Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller
sprach Reichsminister Dr . Stresemann
über das Thema „Weltwirtschaft und Handels¬
politik" .

Die Ausführungen des Reichsministers
waren vertraulich . An den Bortraq schloß
sich eine lebhafte Aussprache. Am Nachmittag
wohnte der Reichsminister einer Teeveranstal¬
tung der Deutschen Volköpartei bei . Abends
fährt Dr . Stresemann wieder nach Berlin zu¬
rück .

Lockerung der Wobnungszwangs«
Wirtschaft .

V02 . Berlin , 22. April .
Der Ansschnß des Reichstages für das Woh¬

nungswesen setzte die Beratung über die I!o°
oelle zum Mieterschutzgesetz fort . Der 8 3 des
geltenden Gesetzes läßt eine Aushebung des
Mietsverhältnisses durch den Vermieter erst zu ,
wenn der Mieter mit der Mietszaihluug um
zwei Monate im Rückstand ist . Der Ausschuß
beschloß entsprechend der Vorlage , bei Verträgen
mit kürzeren als vierteljährlichen ZahlungS -
abschnitten die Aufhebung des Mietever¬
hältnisses berefts Mzulaffen , wenn der Rückstand
den Betrag eines 'Monats übersteigt. Indem
verlangt wird . Latz der Siückstand Len Betrag
eines Monats übersteigen muß, wird aus¬
geschlossen . Saß bei Verträgen mit Monatszah -
luug die Herausgabe des Mietsraumes bereits
ivegcn eines einmak-gen Verzuges verlangt
werden kann . Jedoch läßt der Beschluß des
Ausschusses die Erhebung der Aufhebungsklage
erst zu , wenn seit der Fälligkeit des gesamten
di« Aufhebung rechtfertigenden Betrages eine
Frist von zwei Wochen verstrichen ist .

Nach dem geltenden Gesetz ist die Aufhebung
des Mietsverhältnisses nicht mehr zulässig, wenn
der Mieter den Vermieter vor dem Erlaß des
Urteils befriedigt oder bis zum Erlaß des Ur¬

teils eine Aufrechnung gewährt . Wegen des
Mißbrauchs der Ausnutzung dieser Vorschrift
beschloß der Ausschuß, daß die Zahlung der Auf¬
rechnung nur binnen zwei Wochen seit
Erhebung der Klage , längstens aber biS
zum Schluß der mündlichen Verhandlung in
erster Instanz zulässig sein soll.

Besuch des Reichspräsidenten
in Hamburg .

WTB . Hamburg , 22. April .
Der Besuch des Reichspräsidenten in Ham-

bürg wird am 4. Mai stattfinden. Die An¬
kunft erfolgt voraussichtlich mit dem um 1.26
Uhr nachmittags hier eintrefsenden Berliner
Zug . Nach dem offiziellen Besuch im Ham¬
burger Rathaus ist eine Besichtiguna des Ha¬
fens vorgesehen. Für den Abend ist ein Fest¬
mahl im großen Rathaussaal aevlant . Mit
dem um 19.64 Uhr abends abfabrenben Zuge
wirb der Reichspräsident nach Berlin zurück¬
reisen.

Oie deuifch -spanifchen Wirtschafts -
Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Madrid . 22. April .

Im heutigen Kabinettsrat gab der spanische
Außenminister die Erklärung ab, daß Deutsch¬
land durch die abermalige Entsendung wirt¬
schaftlich und politisch bedeutender Unterhändler
seinen Willen zu einer versöhnlichen Haltung be¬
kundet habe . Der gesunde Stand der deutschen
Währung , die großzügige Wirtschaftspolitik der
deutschen Regierung und die in den letzten
Wochen erfolgte Verringerung des Steuer¬
druckes berechtige zu der Hoffnung auf
einen günstigen Verlauf der Ver¬
handlungen .

Verschärfung der englischen Berg¬
baukrise.

Die Verhandlungen zwischen Berawerks -
besitzcrn und Bergarbeitern ergebnislos

abgebrochen .
: London, 22. April .

Reuter meldet : Die Verhandlungen der Berg¬
werksbesitzer und der Vertreter der Bergleute
sind auf einen toten Punkt gelangt und
vorläufig abgebrochen worden.

Nach einer weiteren Meldung erklärte Pre¬
mierminister B a l d w i n erneut , daß die st a a t-
lichen Subventionen am 1. Mai rin¬
ge st e l l t werden.

Nach Schluß der heutigen Verhandlungen
wurde mitgeteilt , daß die Bergwerksbe¬
sitzer es unbedingt ablehnten , darüber zu
verhandeln , daß irgend ein Mindestlohnsatz für
die Kohlcnselder zur Anwendung gelange , der
für das ganze Land Gültigkeit hätte. Sie
würben an den Grubeneingängen die Löhne an¬
schlagen , zu welchen die Bergleute nach dem
1. Mai arbeiten könnten.
In einer Versammlung der V e r g a r b e i t e r-

vertrcter , die heute nachmittag abgehalten
wird , wird über die weitere Stellungnahme be¬
raten . Die Lage wird sodann dem Industrie -
Ausschuß des Gewerkschaftskongresses dargelegt
werden. Es wird erwartet , daß die Regierung
ohne Berzug eingreifen wird . Mit Bezug auf
die Erklärung der Äergwerksbesitzer, sie wür¬
den die Löhne an den Grubeneingängen anschla¬
gen, verlautet , dies bedeute, solange keine Ab¬
kommen getroffen seien, daß die Bergleute unter
neuen Bedingungen nicht zur Arbeit zu¬
rückkehr en würden , was den Still¬
stand der Arbeit in allen Berg¬
werksbezirken zur Folge haben würbe.

Ein Separatist verprügelt .
DZ . Bad Ems , 22. April . Der hier ansässige,

übclbeleumundete Separatist Wilhelm K a f -
sine , der während der Scparatistenherrlichkeit
unter dem Schutze der französischen Besatzung
fast in ganz Nassau ein Schreckensregiment
führte und die Bevölkerung mit Revolver und
Reitpeitsche bearbeitete, geriet nachts in einen
Streit mit unbekannten Personen und wnrde
dabei sehr übel z u g e r i ch t e t . Passanten
fanden ihn , durch Messerstiche schwer verletzt, auf
der Straße liegen und veranlaßten seine Ueber-
führung nach dem Krankenhaus . Seine Ver¬
letzungen sollen lebensgefährlich sein.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

Oie Fürstenabfindung .
Mit den nachstehenden Ansfühvnnaen , die sich

auf genauest« Kenntnis dieses heihirmsirittenen
Stoffgebietes gründen , geben wir einer Stimme
Gehör , die wegen der Sachlichkeit, mit her sie
daL Thema behandelt , ganz besondere Beachtung
»evdient . Wir legen deshalb auch Wert daraus ,
zu betonen , dah uns auch hier jede voreingenom¬
mene parteipolitisch« Einstellung fern lsegi . Di«
zahlreichen in dem Artikel zitierten Stimmen auS
allen Lagern dürften dafür am besten spre¬
chen . Unsere persönliche Stellung zu der ganzen
ftrage werden wir in einem Nachwort zusam¬
menfassen. Schristleitnng .

I.
Das amtliche Resultat des Volksbegehrens

liegt nunmehr vor . Rund 4 Millionen Stimmen
hätten genügt , um das Volksbegehren werter zu
betreiben. Vielfach war man der Hoffnung ,
daß diese Zahl nicht erreicht wird . 12 623 939
Stimmen hat die amtliche Feststellung als für
das Volksbegehren abgegeben festgcstcllt . Eine
erschreckend hohe Zahl , mit der wohl selbst die
Optimisten unter den Antragstellern nicht ge¬
rechnet hatten . Es hat keinerlei Wert , wenn
die Gegner des Antrags einfach die Skuacn vor
diesem Resultat verschließen. Klar den Tatsachen
in die Augen zu sehen , ist jetzt die Pflicht eines
jeden, denn cs handelt sich um eine Frage , die
am Bestand des Reiches rühren kann, die aber
zum allermindesten uns die allerschwersten
Staatskrisen , nicht nur eine Krise des KabinctiS,
sondern auch eine Präsidentenkrisc , bringen
kann .

Es ist ganz erstaunlich, wie wenig aufgeklärt
über die tatsächlichen Verhältnisse heute noch
viele Leute sind und . wie viele einfach gefühls¬
mäßig nach dem, waS sse gelegentlich gehört
haben, zu dieser schwierigen Frage Stellung
nehmen. Zeigte doch ein hoher badischer Jurist
gelegentlich in einem Privatgespräch , daß er
weder über den Wortlaut des dem Volks¬
begehren zugrundeliegenden Gesetzes, noch über
die Folge » , die die Durchführung dieses Ge¬
setzes bringen würden, orientiert war . Im
Lande Baden haben 600 238 Personen für das
Volksbegehren gestimmt, es sind das über 34,6
Prozent der Gesamtheit der Wahlberechtigten.
Aber noch bedenklicher wird das Resultat , wenn
man berücksichtigt , daß die Gesamtzahl der für
die S .P .D ., die U .S .P .D . sowie die Kommuni¬
sten bei der Rcichstagswahl am 17. Dezember
1924 abgegebenen Stimmen in Baden nur
270230 betrug , so daß eine Steigerung dieser
Stimmen um 185 Proz . stattfand. Damit hat
Baden den traurigen Ruhm erreicht , nach dem
kleinen Hohenzollern , den höchsten Prozentsatz
bezüglich der Stimmen erreicht zu haben, die aus
bürgerlichen Parteien den sozialistisch - kommuni¬
stischen Anträgen zugeflossen sind . ( Preußen
117,4 Proz ., Bayern 82,4 Proz ., Sachsen 124,2
Proz ., Württemberg 140,6 Proz .) . Für Baden
ist dieses Resultat deshalb überraschend , da
Baden seine Auseinandersetzung mit dem ehe¬
maligen Fürstenhaus ja sehr frühzeitig uird in
einer für den Staat außerordentlich günstigen
Weise vollzogen hat : wenn ein linksradikalcS
Berliner Blatt schreibt : „Niemand nahm an ,
daß für ein rückwirkendes Enteignungsgesetz —
dem also auch diese Auseinandersetzung zum
Opfer fallen mußte — in Baden etwas zu holen
sein werde," so ist daS sicher zutreffend . Hier
möchte ich einiges gleich vorausschicken :

ES ist absolut falsch zu sagen , eS
handle sich hier um eine Abstim¬
mung zwischen Ntonarchistcn und
Republikanern , wie es von verschiedenen
Linksblättcrn vielfach hingestellt wird .

Es handelt sich bei der Frage der
Abfindung der Fnr sten um eine
Frage des Rechts und der Gerech¬
tigkeit , allerdings um eine Frage
des Rechts und der Gerechtigkeit
nicht nur gegen die Fürsten und
ihren Angehörigen , sondern im gleichen
Matze auch gegen das deutsche Volk und
die vielen , die durch die Revolution und
Inflation den größten Teil ihres
Vermögens verloren haben . Dies
sollten auch die rechtsgerichteten Kreise, die viel¬
fach allzu einseitig das Interesse der Fürsten
vertreten , nicht verkennen . Andererseits sollte
man aufseiten der Linken nicht versuchen , alle
Schuld an unserem Unglück gerade den Fürsten
zuzuschieben. Es ist außerordentlich erfreulich,
daß gerade in einer demokratischen Zeitschrift,
in der „Hilfe" vom 1. Slpril 1926 , der Frei¬
burger Professor Aschosf unter der Uebcrschrist
„Das deutsche Liolk und seine Fürsten " schreibt :
„Ist cs wirklich so , daß unsere Fürsten nichts
anderes als Haß verdienen und haben sie so
wenig geleistet, daß sie nur Komödicnschrift-
steller beschäftigen werden ? Haben etwa die



Seite 2 Nr . 152Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 28 . April 1296
Fürsten den Krieg gewollt und ihn geführt ?
Hat nicht das ganze deutsche Volk sein gut Teil
Verantwortung daran ? Sind die Fürsten
schuld i| ii dem Verlust des Krieges , war cs nicht
unser gemeinsames Schicksal, sür welches „wir
alle" mit verantwortlich sind? Sind die Fürsten
allein schuld an der Revolution ? Ich sage cs
ganz offen , mir blutet das Herz , unser Volk in
einer solchen Zeit des Unglücks , welches uns
alle betroffen , in solcher Selbstgerechtigkeit das
Schnldurtcil über einen Teil , diesmal die
Fürsten , sprechen zu hören . Wer die deut¬
sche Republik zu Ehren bringen
will , der sorge dafür , daß die
Sclbstgcrechtigkcit recht bald der
Gerechtigkeit weiche ."

Hier wird die Forderung ausgestellt , die allein
eine Regelung dieser , das ganze Volk aufwüh¬
lenden Frage möglich macht, Gerechtigkeit und
zwar Gerechtigkeit gegen die Fürsten und Ge¬
rechtigkeit gegen unser verarmtes Volk . -

In Baden ist unser ehemaliges Fürstenhaus
sehr schlecht abgefunden worden . Im Ausschutz
des Reichstags wurde das ausdrücklich von dem
demokratischen Abgeordneten Haas ausge¬
sprochen und auch der Vertreter der Sozial¬
demokratie hat das anerkannt . In erfreulicher
Weise hat die badische Regierung im Landtage
erklärt : „Für uns ist die Frage endgültig er¬
ledigt durch das 1918 in feierlicher Stunde ge¬
gebene Versprechen . Dieses Versprechen , däS
Eigentum des grotzhcrzoglichcn Hauses zu
schützen , wollen wir halten . Wir haben keinen
Anlatz , dem badischen Fürstenhaus einen Stein
nachzuwcrfcn . Wenn je ein Fürst sich seit
November 1918 korrekt seinem Lande gegen¬
über verhalten hat , so war cs der letzte Groß¬
herzog .

" Vertreter aller bürgerlichen Par¬
teien haben sich im Landtag dieser Regierungs¬
erklärung angcschlosscn und trotzdem stimmten
in Baden bürgerliche Wähler in einer Masse
wie in keinem anderen Lande , für das kom .nn -
nistisch -sozialistische Volksbegehren . Das Mehr
der Stimmen beim Volksbegehren betrug
286 000 über die bei der letzten Wahl abgegebe¬
nen Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten . Bei der letzten Reichstagswahl wur¬
den rund 318 000 Stimmen für das Zentrum
und 02 000 Stimmen für die Demokraten abge¬
geben , es sind also diesmal fast die Hälfte dieser
Stimmen für das Volksbegehren abgegeben
worden . Unser früheres Fürstenhaus hatte
immer sehr enge Beziehungen zu seinem Volk :
der alte Großhcrzvg Friedrich war wohl der
populärste Fürst im deutschen Lande und das,
auch der letzte Grotzherzog es verstanden hatte ,
sich die Liebe aller . Kreise seines Landes zu er¬
werben , zeigt am deutlichsten das Verhalten der
Sozialdemokraten bei der Revolution . Noch an ,
7. November dachte die Masse der Sozialdemo¬
kraten nicht an eine Entfernung des Grotz-
herzogs , von auswärts herbeigeeilte Revolu¬
tionäre brachten auch hier den Umsturz . Aus
einem Haß gegen den Fürsten und das Fürsten¬
haus ist also hier in Baden das auffallende Er¬
gebnis der Abstimmung nicht zu erklären . Eine
Erklärung gibt nur die Tatsache , die ich tit den
verschiedensten Gesprächen feststellen konnte :
fast niemand wußte genau , wofür er abstimmte .

Prüft man die für das Volksbegehren ab¬
gegebenen Stimmen nach den einzelnen Län¬
dern und Bezirken , so ergibt sich, daß mindestens
eine Million Wähler , die am 21 . Dezember 192»
sozialdemokratisch oder kommunistisch gewählt
haben , dieses Mal der Wahl fernblieben : es
müssen also rund 3 Millionen Wähler aus bür¬
gerlichen Parteien für das Volksbegehren ge¬
stimmt haben . Aber nicht nur aus den Reihen
der Demokraten und des Zentrums kamen diese
Stimmen . In vielfachen Besprechungen konnte
ich zweifelsfrei feststellen, daß deutschnationale
Wähler , vor allem aber Wählerinnen , für das
Volksbegehren gestimmt haben . Auch das Re¬
sultat im Wahlkreis Berlin gibt hierfür einen
klaren Beweis : In Berlin brachten bei der
letzten Wahl Kommunisten , Sozialdemokraten ,
Demokraten und Zentrum rund 705 000 Stim¬
men auf : bas Volksbegehren wurde aber von
865 000 Wählern unterzeichnet .

Da heißt es nun prüfe » , wie es möglich ist ,
daß einem Gesetz , das so aller Oierechtigkeit
Hohn spricht, so viele Stimmen zufielen .

Eine Hetze , dnrchgeführt mit unwahren Be¬
hauptungen und Entstellungen , ergoß sich über
das Volk seitens der Parteien , die das Volks¬
begehren wünschten . Von der Gegenseite geschah
nichts . Aufklärung ist daher vor allem erforder¬
lich und zwar eine Aufklärung in weit größerem
Maße , als dies etwa bei einer sonstigen Wahl
geschieht.

Nicht mit Unrecht schreibt die „Rote Fahne "
unter dem 15. April d . I . : „Die Fttrstcnkam -
pague bedeutet den Ucbcrgang von der untersten
( rein Parlamentären ) Form des Kampfes zu
einer höheren Kampfsorm , vom parlamentari¬
schen Kampf ohne Beteiligung der Masse zu
einem Kampf mit der Teilnahme cher Masse".
Absolut richtig haben die Parteien , die das
Volksbegehren gestellt haben , erkannt , daß es
sich beim Volksbegehren um eine Massen¬
suggestion handelt : der einzelne Staats¬
bürger ist hier im Gegensatz zur allgemeinen
Wahl vor die Aufagebc gestellt, zu einer Einzel¬
frage Stellung zu nehme » . Dazu bedarf er an
sich nicht der Partei . Seine Willensäußerung
erfolgt ohne daß er damit zugleich dokumentiert ,
ob und zu welcher Partei er sich rechnet . Der
Einfluß der Partei an sich ist daher , rein partei¬
politisch gesehen , geringer . Es wird unmittelbar
um die Stimme des Wählers für eine Einzel¬
frage gerungen . Daß bei einem solchen Kampfe
die Parteien , die einen positiven Willen haben ,
den lediglich in der Abwehr Kämpfenden an sich
schon überlegen sind, bedarf keiner weiteren
Ausführung . Aber wer im badischen Lande
herumgekommen ist, wird cs empfunden haben ,
daß der außerordentlich rührigen Agitation der
Sozialdemokraten und Kommunisten eine auf-
klärcndc Gegcnagitation größeren Stiles nicht
entgegengesetzt wurde . So war es aber überall
im Tentschen Reiche. Daher kam es , daß alle
Ucbertreibung und alle unrichtigen Darstellun¬
gen geglaubt wurden und dadurch die Voraus¬
setzungen für ein objektives Urteil fehlten , so¬
mit aber der Volkswillen gefälscht wurde . Das
hat auch der deutschnationale Abgeordnete Wall¬
raff in seiner Rebe in Hannover ausdrücklich
bestätigt , indem er ansführte , „baß nur die Un¬
kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse sehr viele
bürgerliche Wähler bestimmten , sür das Volks¬
begehren zu stimmen " . Zunächst muß dafür ge¬
sorgt werden , daß ein jeder , der zur Wahl geht,
auch weiß , was will das Volksbegehren .

H . E.
( Fortsetzung folgt .)

Oie Aussichten für das
- amerikanische Freigabegeseh .

: Rcuyork , 22. April .
In einer Meldung des „World " ans Washing¬

ton heißt es : Die Regierungspartei ist entschlos¬
sen, die Mills -Bill in der sicheren Erwartung
einer günstigen Entscheidung n o ch in dieser
Session öurchzubringen . G a r n e r kündigte
für Montag einen eigenen Ersatzvorschlag für
die Mills -Bill an , um damit zu beweisen, , daß
er einen positiven Ausweg bieten könne . Da¬
nach sollen von der deutschen Regierung 250
Millionen Bonds ansgegeben werden , wogegen
Amerika das beschlagnahmte Eigentum als Ent¬
schädigung verwenden würde .

Das Kongreßmitglied M i l l s gab eine scharfe
Erklärung gegen die „Herald Tribüne " ab , die
nach der „World " besagt : Der Vorschlag der
„Herald Tribüne " betreffend die Konfiskation
des deutschen Eigentums sei nicht ausführbar
ohne einen W o r t b r u ch gegen den Vertrag
mit Berlin gegen die amerikanische Verfassung ,die internationale Praxis und die politische Mo¬
ral zu begehen.

„World " fordert in einem Leitartikel die Rück¬
gabe des fremden Eigentums mit oder ohne
Millsbill und fügt hinzu , die Millsbill stelle
einen völligen und praktischen Plan dar .

Vertrauensvotum für das Kabinett
Briand .

fEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Paris . 22. April .

Ganz unerwartet stellte in der hentiqen Kam¬
merdebatte die Regierung die Vertrauens¬
frage und zwar gelegentlich der Debatte über
die von ihr verlangten 39 Millionen
Franken fiir besondere Rekervistcn -
ü b u n g e n . Von kommunistischer Seite war
die Einberufung abgelehnt worden . Die Ab¬
lehnung wurde durch den Sozialisten Raynau -
del unterstützt . Painlcve sprach über die Not¬
wendigkeit dieser Reserveübungen , die er als
einen Teil der neuen französischen Heeres -
rcform bezeichnte . Der Regierung wurde in
namentlicher Abstimmung mit 386 gegen
168 Stimmen das Vertrauen aus¬
gesprochen .

Zu Beginn der Sitzung kam es zu einer sehr
interessanten Debätte über den Franken -
st u rz . Auf eine sozialistische Anfrage wies der
Finanzminister Peret darauf hin , daß vornehm¬
lich außenpolitische Grüüdc für den Frankcn -
sturz , in Frage kämen . Der französische Franken
sei auf mehreren auswärtigen Plätzen angegrif¬
fen worden , und eine Verzögerung der Rege¬
lung der Schuldenfrage sei natürlich ein wei¬
terer Grund . Auch die Spekulation trüge hieran
Schuld . Man würde einige zweifelhafte Wech¬
selstuben in Paris schließen mttsien und gewisie
Börsengeschäfte reglementieren .

Ein Garantiepakt zwischen Rußland
und den baltischen Staaten ?

: Riga , 22 . April .
Ter stellvertretende Minister des Acußern

gab Presievertretern zur Frage eines Sicher -
hcitspaktes der baltischen Staaten mit Rußland
Erklärungen ab . Danach habe die Sowjetregie¬
rung bei den Regierungen der baltischen Staa¬
ten mündlich angeregt , Einzelverträge , welche
Neutralitütsklauseln und Schlich¬
tungsverfahren enthalten sollten , abzn -
schließen. Die Regierungen der baltischen Staa¬
ten hätten daraufhin ihre grundsätzliche
Verhandlungsbereitschaft erklärt
und schriftliche konkrete Vorschläge erwartet .
Sic hätten jedoch in bestimmter Form hinzu -
gcsetzt , daß sür sic jede dem Völkerbundsstatut
znwiderlaufende Bestimmung unannehmbar sei .
Ein Vertragsabschuß sei ferner nur möglich zwi¬
schen der Sowjetunion und der Gesamtheit
der baltischen Staaten . Sobald die Ver¬
handlungen bestimmtere Gestalt annehmen , soll
eine Konferenz der baltischen Minister des Aus¬
wärtigen einberufen werden .

Vorbereitungen für einen Ehrenhain .
Berli « , 22 . April . Dem Reichsministerium

des Innern gehen für den in Aussicht genom¬
menen Ehrenhain für die Gefallenen im Welt¬
kriege außerordentlich zahlreiche , inhaltlich wert¬
volle Vorschläge zu , die in erfreulicher Weise
das lebhafte Interesse zeigen , dem der
Ausführung des Planes in weiten Volkskreisen
begegnet wird . Bei der großen Fülle der Zu¬
schriften ist die Beantwortung einer jeden nicht
möglich. Selbstverständlich werden alle Vor¬
schläge von den dazu berufenen Stellen sorgsam
geprüft . Ter zur Vorbereitung der Denkmals -
frage bestehende Ausschuß von ReichsratSmit -
gliedcrn tritt im Laufe der nächsten Monate wie¬
der zusammen , um der Angelegenheit einen
weiteren Fortgang zu geben und insbesondere
zu dem dann vorliegenden Bericht des
Reichskunstwarts über bas Ergebnis sei¬
ner Besichtigungsreisen Stellung zu nehmen .

Vergiß , mein Volk , die ieuern
Toten nicht !

Nun ist wieder der Jahrestag , an welchem
Großherzogin Luise im Schlosse Baden die
Augen zum letzten Schlummer schloß , und bei
all den Tausenden , welche die hohe Frau durch
deren werktätige Menschenliebe und landes¬
mütterliche Fürsorge kennen und hochschätzcn
lernten , wird die Erinnerung an sie wieder
aufs neue wachgerusen . Was die Großherzogin
in unermüdlicher Treue und selbstloser Hin¬
gabe namentlich durch den von ihr ins Leben
gerufenen Badischen Frauenvercin an nnserm
Volk getan hat , ist schon oft von berufener
Seite auS geschildert worden . Darum soll heute
erzählt werden , wie sie auch für Jugend¬
erziehung und Hebung der Schule und
des Unterrichts Sorge trug .

Als ich vor nahezu 50 Jahren im Mädchcn -
institnt Derndinger in Kgrlsruüe Unter¬
richt erteilte , erschien die Grobherzogin eines
Tages unvermutet beim Beginn der Religions -
stunde . Sie kam, das fühlte ich sofort , nicht als
die hoheitsvolle Fürstin , sondern als landcs -
mütterliche Freundin der Jugend und Schule .
Bis zum Schluß der Stunde hörte sie mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit dem Unterricht zu,
und bei der nachfolgenden Besprechung gewann
ich die Ueberzeugung , baß sich die Fürstin jede
Fragestellung des Lehrers sowie die Antworten
der Schülerinnen erstaunlich genau eingeprägt
hatte . Daran anknüpfcnd äußerte sie. daß sie
den Lehrberuf für einen der schönsten halte und
daß eS ein erhebendes Gefühl sein müsse , neben
dem Verstand auch die Seele des KindeS zu
wecken , sie auf den Weg der Erkenntnis des
Ewigen und Göttlichen zu führen um sie 'schließ¬
lich dem großen Kinderfreund Jesus ans Herz
zu legen . Dann erkundigte sie sich eingehend ,
über meine persönlichen Verhältnisse und Hei¬
mat , und als ich den Ort Waldanaelloch nannte ,
rief sic erfreut aus : „Ach , das ist ja auch die
Heimat von Schwester Johanna Weber , welche
meinen Sohn während seiner Krankheit so
treu gepflegt hat ! Dieser kleine Ort hat uns

schon einige hervorragend tüchtige Schwestern
geliefert : auch besteht dort ein Frauenverein ,welchem ich bestes Gedeihen wünsche."

Sie trug mir dann noch herzliche Grüße an
meine Mutter und Schwestern auf und sprachdie Hoffnung aus , mir bald wieder in der
Schule zu begegnen . Nach dem Ableben der da¬
maligen Jnstitutsinhaberin erwarb die Grotz -
herzogiu die Anstalt und lieb dieselbe durch die
erprobte Oberin Schneemann als Viktoria -
s ch u l c weiter führen , wobei sie den Wunsch
aussprach , daß ich der Schule auch fernerhin
als Lehrer angchörcn möchte. Gern folgte ich
diesem Wunsch und hatte deshalb während einer
Reihe von Jahren oft Gelegenheit , das tief-
innerste Wesen der Großherzogin kennen zu
lernen .

Mit Bewunderung erfüllte mich jeweils dabei
ihr grobes Verständnis und tiefes Empfinden
bei erzieherischen und Schulsragen , und klar
lag es vor mir : Alles Denken . Fühlen und
Tun dieser Frau auf Badens Thron wurzelt
in der großen Menschenliebe und in dem festen
Willen , das Gebot unseres groben Meisters zu
erfüllen : „Liebe Gott von ganzem Herzen , von
ganzer Seele und von ganzem Gemüt und
deinen Nächsten wie dich selbst!" So wurde sie
mir ein begeisterndes Vorbild für Beruf und
Lebensführung . Mit Vorliebe besuchte sie den
Religionsunterricht in den untersten Schul¬
jahren , kam aber auch häufig in die deutsche
Stunde und zum Gesang . Ta saß sie dann ,
stets in demselben schwarzen schlichten Gewände
während des Unterrichts mir zur Seite als die
aufmerksamste Hörerin . Erst nach Beendigung
der Stunde sprach sie mit mir über den Unter¬
richt und richtete dabei manchmal auch Fragen
an die Schülerinnen , von denen ihr viele per¬
sönlich bekannt waren . Je unbefangener und
kindlicher deren Antworten lauteten , desto grö¬
ßer war die Freude der Fürstin . Als sie sich
einmal nach der aegenwärtigcn Wohnung eines
neunjährigen Offiziertöchterleins erkundigte
und ihr die Lage des Hauses nicht gleich erin¬
nerlich war , sagte die Kleine erläuternd :

„Wissen Sie , wir wohnen jetzt gerade gegen¬über von dem langen Pfarrer , der eine so

schwache Stimme hat .
" darüber mußte die

Großherzogin herzlich lachen. Nun wußte sie
ja die Wohnung : denn sie kannte und schätzte
auch den betreffenden Geistlichen , desien tief
durchdachte Predigten sie trotz seiner „schwachen
Stimme " gern hörte , da außer den Hofgeist¬
lichen auch verschiedene Stadtpfarrcr abwech¬
selnd in der Schloßkirche predigten . Beiiü
Wochenschluß, welcher Samstags gegen 12 Uhr
mit den Schülerinnen der Oberklasscn durcheine kurze Andacht gefeiert wurde , war die
Großherzogin oft anwesend , wobei sic den Cho-
ral meist auswendig mitsang . Nach dem Grund¬
satz. daß sür Jugend und Schule nur das Bestegut genug sei . stattete sic ihre Viktoriaschnlereichlich mit den neuesten und besten Lehrmit¬teln au » und scheute keine Ausgabe , wenn cs
galt , die Anstalt zn heben und zu fördern . Sic
zog die ersten Lehrkräfte der Stadt an dieSchule und gewährte vielen Kindern Frci -
plätze. Ter Andrang zur Viktoriaschnle wurdedeshalb bald so groß , daß an die Erwerbungeines größeren Hauses gedacht werden mußte .Als ich um diese Zeit wieder in den Staats¬
dienst zurücktrat , bedauerte die Großherzoginlebhaft meinen Weggang . Sie ließ mir nebstherzlichem Dankschreiben eine Standuhr über¬
reichen und blieb auch in den folgenden Jahren
während meiner Tätigkeit an der Töchterschuleund Karl -Wilhclmschule in steter Fühlung mit
mir , da sic ja mit grobem Interesse alle Schul¬
gattungen der Stadt Karlsruhe besuchte. Beim
weiblichen Handarbeitsunterricht wünschte sic
oft , es möchte doch in der Volksschule der Haupt¬
wert auf die Ausbildung der Mädchen im
Stricken , Nähen und Ausbesserung der Wäsche
und Kleider gelegt werden , während das Klei¬
dermachen und die feineren Handarbeiten der
Fortbildungs - und Frauenarbeitsschnle über¬
lassen werden solltsn . Sie bewies dadurch ihr
feines Verständnis sür die Bedürfnisse der
werktätigen Bevölkerung und sah es als not¬
wendig an , daß schon in der Volksschule der
Grund dazu gelegt werden müsse , daß wir .sich¬
tige deutsche Hausfrauen und Wirtschafterinnen
bekommen , welche die beste Gewähr für daS
Familienglück bilden .

Generaloberst von Geecki .
Zu seinem 60 . Geburtstag .

WTB. Berlin , 22. April .
Reichspräsident von Hindenburii

hat an den Generalobersten v . Seeckt an seinem
heutigen 60. Geburtstag folgendes Handschrei¬
ben gerichtet :

„Sehr verehrter Herr Generaloberst ! Zu
Ihrem heutigen 60. Geburtstag spreche icb
Ihnen meine herzlich st en Glückwünsche
aus . In hoher Anerkennung und
Dankbarkeit gedenke ich an diesem Tage
der großen Dienste , die Sie in Krieg und
Frieden dem Vaterlande geleistet haben . Mit
zahlreichen Ruhmestaten unseres Heeres im
Weltkriege ist Ihr Name unvergänglich verbun¬
den : aber ebenso hoch wie diese stehen die Ver¬
dienste , die Sic sich in der Nachkriegszeit iu stil¬
ler , entsagungsvoller , aber nie verzagender Ar¬
beit durch den Wiederaufbau und die Heran¬
bildung der neuen Reichswehr erwor¬
ben haben . Hierfür Ihnen namens des Reiches
von Herzen zu danken , ist mir am heutigen
Tage besonderes Bedürfnis . Ich hoffe und
wünsche, daß es Jhneu beschieden sein möge,
zum Segen unseres Vaterlandes noch recht
lange ihrer verantwortlichen Dienste zu wal¬
ten und unsere junge Wehrmacht weiter an §-
zubanen und zu stärken .

Unter den besten Wünschen für Ihr persön¬
liches Wohlergehen und kameradschaftliche»
Grüßen bin ich

Ihr stets ergebener
v. H i n d e n b u r g ."

Der Reichspräsident stattete heute vormittag
dem Generaloberst von Seeckt auch einen per¬
sönlichen Glückwunschbesuch ab .

Reichskanzler Dr . Luther hat an Ge¬
neraloberst v . Seeckt folgender Telegramm ge¬
richtet :

„Zur Vollendung Ihres 60. Lebensjahre ?
spreche ich Ihnen , Hochverehrter Herr General¬
oberst , die wärm st en Glückwünsche auch
im Namen der Reichsregierung aus . Ihre Ver¬
dienste, Herr Generaloberst , um die deutsche
Wehrmacht und damit um die innere Festigung
unseres Staates sind dem deutschen Volke be¬
reits zur geschichtlichen Tatsache geworden . Ich
gebe der aufrichtigen Hoffnung Ausdruck , daß
unser Vaterland aus Ihrem Wirken noch weite¬
ren großen Nutzen erfährt ."

Reichsmini st er des Innern Dr .
Külz hat an den Generalobersten folgendes
Telegramm gerichtet :

„In dankbarer Würdigung Ihrer hohen Ver¬
dienste an vcrantwortungsschwerer Stelle im
Weltkriege und Ihrer geschichtlichen Tat der
Wiederanfrichtung und Festigung der junge »
Wehrmacht der deutschen Republik gedenke ich
Ihrer zn Ihrem heutigen 60. Geburtstage un¬
ter den aufrichtigen Glückwünschen -
Mögen Ihre wertvollen Dienste dem Reiche und
der Reichswehr noch lange erhalten bleiben .

"
*

Gener alo berst v. Seeckt ist am 22. April
1866 zu Schleswig geboren . Sein Vater war
Offizier , zuletzt kommandierender General des
5. Armeekorps . Der Sohn trat in das Alexan¬
der -Regiment ein , dem auch der Vater angehört
hatte . Die Lehrzeit des Generalobersten vo»
Seeckt war die übliche . Kriegsakademie , Gro¬
ßer Generalstab , Truppengeneralstab , dazwischen
Kompagniechcfzeit im Füsilier -Regiment 39,
Bataillonskommandeur im Badi¬
schen Leibgrenadier - Regiment . 1913
Ehef des Generalstabes des Generalkommandos
3. Armeekorps . Als solcher zog Oberstleutnant
v . Seeckt in den .Krieg . Sein Name wurde wei¬
teren Kreisen bekannt nach der Schlacht vonSois -
sons und kam 1915 in aller Munde , als Oberst
v. Seeckt als Gcncralstabschef den Generalfeld¬
marschall v. Mackensen bei der Offensive durch
Galizien und gegen Serbien beriet . Dann tral
Generalmajor v . Seeckt zu dem Oberbefehls -

Auch im Jahre 1888, als der Schnitter Tod
bei der Großh . Familie dreifache Ernte Hirt '
und die Landesmutter in tiefste Trauer ver¬
setzte , vergaß dieselbe keine ihrer Pflichtest-Unü so wie Badens Volk das schwere Leid mit
ihr empfand und teilte , so nahm auch sie mitte »
im bittersten Weh innigen Anteil an ihrer
Landeskinder Leiden und Freuden . Als i "
um diese Zeit in die Ehe trat , kam an meine »'
Hochzeitstag der erste Glückwunsch von der
Großherzogin Luise , welche den Taa zufällig
erfahren hatte . — Der landcsmüttcrlichen Für ?
sorge um die weibliche Handarbeit ist es aus»
zn danken , daß das fast in Vcrgcssenhb»
geratene Handspinncn in Baden wieder ei » '
geführt wurde , lieber ein ihr gewidmete ?
Spinngedicht freute sic sich so sehr , daß sie m 'k
ihr Bild überreichen ließ . Durch ihre vorüild '
liehe Arbeitssreudigkeit und die Kunst , die Zc »
anszukanfen , wirkte sic ans alle , die mit ihr >»
Berührung kamen , erzieherisch ein . Unvergeß '
lich bleibt mir die feierliche Mitternachtsstund '-'
bei der Jahrhundertwende , welche ick in der
Schloßklrche mitfeiern durste . Als mit de »'
zwölften Glockcnschlag das Vaterunser began " '
kniete die Landesmutter vor dem Altäre nieder,
um Gottes Segen für Volk und Vaterland 9»
erflehen : denn sie hielt es mit dem Wort de»
Schrift : „Meine Zeit steht in deinen Hände » -

Und wie wuchs erst die Persönlichkeit de "
Großherzogin im Weltkriea ! DaS erführe »
nicht nur die vielen deutschen Heldensöhick,denen sie auf dem Sterbclaaer im Lazaretteinen letzten Trost brachte , sondern auch die
zahlreichen Leichtverletzten , bei welchen sie durch
Ermöglichung baldige ^ Heimkehr zur Familiedie schnellere Genesung förderte . Wenn ma»
bedenkt , daß die Fürstin damals nahe » »'
80. Lebensjahr stand , kann man nur mit Be -
wunderung aufblickcn zu der jugendfrische»
Greisin mit der großen Willenskraft und de >»
wunderbaren Gedächtnis . Sie sah bas all ?-
mcht als etwas Selbstverständliches an . sonder»
bczeichncte cs als Gnade Gottes , dessen Wer "
sie wirken wollte im Gedenken an ihren Kost '
firmationsspruch und Hochzcitstext : „Ich w >»
dich segnen , und du sollst ein Segen sei »-
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^ ber der österreichisch -ungarischen Ostfront und
>»urde 1917 Ches des türkischen Großen Haupt -

Nach dem Zusammenbruch wurde
'Seeckt Chef des Generalstabes des
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Ûartiers .
General v . « ccui vjvm „ >-*■ —
Oberkommandos des Grenzschutzes Nord ; war
°°r militärische Sachverständige der deutjchen
ariedensdelegation in Versailles ; trat dann an
°ie Spitze des Truppenamts im Reichswehr -
!"i>listerium und wurde nach dem Ilmsturzver -

uch 192 » Chef der Heeresleitung . Am 1. Januar
02g w >u :de er zum Generalobersten ernannt .

Die Debatte über die Fürsien -
abfinbung .

Die Auseinandersetzung mit dem badischen
Fürstenhaus .

VZ . Berlin . 22 . April .

, In der heutigen Sitzung des Rechtsausschirsses
y Reichstages ließ zunächst der preußische A -
"inzminister mitteilen , daß er heute noch nicht
" Minen könne . , , „ , , . _

Abg . Tr . Hanemann (Dntl .j brachte dann
"dchmals den

badischen Fall
dur Sprache , in dem außer wenige « Grund -
'tücken eine einmalige Abfindungssumme un -

ssr Sperre gntgeschrieben und rnsotge der
Mslation vollständig entwertet wor -

N ist , ohne daß das großherzoglich « Haus m *

Mg« der Sperre in der Lage gewesenist , das
Md anderweitig anzulegen . Dl « Elnkünfte

« roßherzoglichen Hauses aus dem Grund -

Mtz wiirden von de « Steuern restlos ver -

Kuckt , so daß das -Hans zurzeit aus die
vtlse der Königin von Schweden an -
^° wiesen sei . . . .
. Staatssekretär Ive l wies daraus hm , dag

. Hinblick auf die Ä >erre die Ziffer I ^ Platz
" eist ( Aufwertung , weil infolge der fsperrc
?Ne vollständige Erfüllung noch nicht stattgefnn -

, Tie Ähqeordneten Tr . Bell ( Ztr .1 und

Wunderlich ( T . Vp .i traten dreier Aufsäs¬
sig bei .

Es wurde dann in die Erörterung der

Frage der Rückwirkung

^ 'getreten . — Abg - Landsberg (Loz . j be -
-kündete eingehend den sozialdemokratischen
.Mrag . Dieser Antra « will den Ländern , die

Herrschaft des früheren , für sie unguustl -

M RHchtsVerq 'le ^ches aib^ es-chloisen halben , ore

Möglichkeit geben , eine - Revision im -sinne der

^ uen Vorschriften zu verlangen . — Abg . Dr .
La « emann (Dntl .j wandte sich dagegen .
iMl soll « die betreffenden Falle ans stch be -
^ Se» lassen .
. Di « weitere Diskussion ergab im wesentlichen

- aß die Sozialdemokratie die dlmnahme
Ares Antrages als eine der Bedingungen zur
Stimmung des Kompromisses ansieht .

Di« Abstimmung über 8 2 des Aompromitz-
Menentwnrses ergab dessen Ablehnung .
i »eir diesmal auch die Sozialdemokraten

gegen den Paragraphen stimmte « .

iJfüi die Annahme stimmten die Vertrc -
l" des Zentrums , der Deutschen Bolkspartei .
^ Demokraten und der Wirtschaftlichen Ver -
Mgnna , di « im Ansschuß zusammen 10 Stim¬
me«, besitzen .
-. ^ egen die Annahme stimmten die sieben
^ »ialdemokraten . die drei Kommunisten und

eine Völkische , rvaS zusammen 11 Stimmen
" « ab .
-Aie Deutschnationalen enthielten sich der
Mwme .
^.Din Vertreter der Bayerischen Vokkspartei ,
ul ebenfalls den Kompromißgesetzentwurf un -
uzoichnet hatte , war im Ausschuß nicht an -

b . Wäre er anwesend gewesen , so 'hätte
auch noch nichts genutzt , da auch in diesem

Mi « der Paragraph mit 11 gegen 11 Stnn -
D abgelehnt nwrden wäre .

Kjte Abstimmung drehte sich um den Absatz 1
^ s 2 , der lauten sollte :
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'• vielen Tausenden durfte auch ich diesen
? en spüren . Die Großherzogin wußte , daß
'" e beiden Söhne als Kriegsfreiwillige im

standen und ließ sich häufig nach deren
linden erkundigen . Als sie erfuhr , daß der
ĝere bei einem Vormarsch in Polen wegen

^ rer Fnßverletzung am Zusammenbruch
sorgte sie telegraphisch für dessen schien¬

en Transport nach Censtochau . wo noch im
Augenblick durch operativen Eingrifs

7 . Leben gerettet wurde .
^ « 8 jm Spätjahr 1918 von vielen aekrönten
r ° uvtern im Vaterland als schwerer und de -

* • aender S ch i ck s a l s s ch l a a empfnn -

» i - "Ärde . d a s » a h m d i e Gr o b h e r z o g c n

Hhl ^ r “ f « « S aus Gottes H a n d an ,
Z !; " das erhob sic auf die höchste
Ls . u f e menschlicher S e e l e n g r ö tz e .

q>. , „ - rauerte keineswegs über den Verlust von

^
" lichxr Macht und Glanz ; doch lag der

(t1is
t! c ti über das Schicksal Deutschlands schwer
ihrer Seele . Bei dem ersten Besuche , den

f^ Zamals im Schlosse Baden bei ihr machte ,
„ ich sie zu meiner freudigen Ucberraschung

fie Körper und Geist ungebrochen , und während
z^ . weine Hand

'
lanqe fest in der ihrigen hielt ,

i(&
Bcrte sie : „Ich habe früher nicht gewußt , daß

tz . guch Feinde habe , weil \ cf) immer bestrebt
schi-

'
».

^ bcht zu handeln . Erst bet meinem Ab -
aus dem Karlsruher Schloß ist es mir

geworben , baß nicht federmanu mit mir
tz ^Moen war . Doch wenn mir heute einer
'•in, v ^ inde gegenüberträte , so könnte ich
vx .

" -? ie Hand reichen und von ganzem Herzen
•etu i . Wohl lastet mir die Not des Ba -
•>?,, schwer auf der Seele ; aber ich hege
Ich. lallen Glauben , daß die Ströme deut -
d j

-SluteS nicht umsonst geflossen sind , daß
stz Erneuerung der Volksseele

auf dem Wege ist und durch unsere
gieiitt - gewaltige Erhebung kommen wird ,

auch selbst nicht mehr erleben

'" ' r die geliebte Fürstin vor wie eine
Wh l̂M! unö ich wußte : Solchen Scelenadel
ivex . ? ' ^chand rauben . Bei solchen Besuchen

es rührend zu sehen , welche Freude es der

Z.ar »sruyer Tagblatt , Freitag , den 23 . April 192ö

„Für eine Gesamtanseinaudcrsetzung , wenn
eine solche nicht bereits nach der Staatsumwäl -
zung des Jähres 1918 durch Gesetz , Schieds¬
spruch , Vertrag oder Vergleich erfolgt ist , ist
das Reichssondergericht nusschlseß -
ltch zuständig . Ob eine herausgekommene
Regelung eine Gesa minus ei na nde rsetzung ist ,
entscheidet das Reichsfondergericht nach freiem
Ermessen .

"

Nach der Ablehnung des 8 2 des Fürsten -
komvromtßgesetzentwurfes erhebt sich sofort Ab¬
geordneter Frbr . v . Nichthofen (Dem .s und
beantragt

Abbrnch der Verhandlungen .
Den gleichen Antrag stellt auch Abgeordneter

Schulte - Breslau ( Ztr . ) . Der deutschnatio¬
nale Abg . L o h m a n n erklärte , daß er sich für
seine Fraktion alle Entscheidungen Vorbehalte ,
aber im Interesse der Sache rväre cs aus rein
formellen Gründen zu empfehlen , wenn die
Verhandlungen nicht sofort abgebrochen wür¬
den .

Auch Abg . Dr . Wunderlich (D . Bp . ) war
der Ansicht , daß ein sofortiger Abbruch der Ver¬
handlungen nicht empfehlenswert wäre , weil
dadurch nur mehrere Stunden verloren gingen .

Abg . Dr . Roscnfeld ( Toz .j erklärte es für
bezeichnend , daß der dcutschnationale Redner
trotz aller persönlichen Klauseln und Vorbehalie
öfscntlich den Fortgang der Verhandlungen
ivünsche , genau wie es auch der dcutsch -volks -
parteilächc Redner tue . Das beweise , daß die
Deutschnationalen und die Deutsche Bolkspartes
in der Sache einig seien und bestärke die So¬
zialdemokratie in ihrer Ablehnung der Kom -
promißgesetzentwü rfe .

Die Verhandlungen wurden dann zunächst
unterbrochen .

Der Fall Gchaible .
WTB . Paris . 22 . April .

Die Angelegenheit des Landrates von Karls¬
ruhe , S ch a i b l e , bat mit Politik gar nichts
zu tun . Herr Schaivle befand sich mit Bekann¬
ten in einem Lokale am Mont Martre . als dort
eine polizeiliche Razzia dnrchgeführt wurde ,
und wurde mit anderen zur Polizeiwache ge¬
bracht . Nachdem er sich dort auSgemiesen hatte ,
wurde er in höflichen Formen entlasten .

Oie Llnterschlagungsaffäre beim
Auiomobilverbanb .

Dr Sperling verbrennt die Akten?
Berlin . 22 . April .

Wie die „Bost . Zeitung " meldet , hat der
wegen der Unterschlagungen beim Reichsvcr -
band der Antomobilindustrie verhaftete Sekre¬
tär L ' Orange den Berbandsdirektor Dr .
Sperling der Aktenverbrennung
beschuldigt . Am Tage der Verhaftung des
Verbandskassiers Schänfler sei Dr . Sperling
in die Wohnung des L 'Orange gekommen und
habe diesen gebeten , gemeinsam mit ibm Akte » ,
die für Dr . Sperling von Wichtigkeit seien , z n
beseitigen . L 'Orange habe dieser Bitte
entsprochen und habe mit Dr . Sperling im
Keller seiner Friedenauer Wohnung ein gro¬
bes Aktenpaket verbrannt .

Wie das Blatt weiter meldet , ist L 'Orange
heute dem Nntersuchnngsrichter vorgeftthrt
worden .

WTB . Berlin . 22 . April .
L 'Orange , der als Sekretär Dr . Sperlings ,

des geschäftssührenden Direktors des Reichs¬
verbandes der deutschen Slutomobilindustrie
vor zwei Tagen verhaftet worden war . wurde
nach einem Bericht der „Bossischen Zeitung "

heute wieder ans der Hast entlassen .
Nach dem Blatt erwartet man von dieser Maß¬
nahme eine ganz neue Wenduna in der
Unterschlagungsaffäre .

Deutfitzes Reick
Der Dienst am 1 . Mai .

WTB . Berlin . 20 . April . Das Reichskabinett
hat hinsichtlich des Dienstes am 1. Mai die gleiche
Regelung wie in den Vorjahren beschlossen . Die
Richtlinien lauten : In den Ländern , in denen
der 1 . Mai als gesetzlicher Feiertag landesrecht -
lich anerkannt ist , ist auch in den Reichsbchörden
und Betrieben ans die Landcsgesetzgebnng Rück¬
sicht zu nehmen . In den Ländern , in denen der
1 . Mai nicht als gesetzlicher Feiertag gilt , haben
Beamte , Slngcstellte und Ilrbciter , welche zwecks
Teilnahme an der Feier am 1. Mai dem Dienst
oder der A " ^ eit fernbleiben wollen , rechtzettig
bei ihrem Dienstvorgesetzicn um Befreiung vom
Dienst nachznsuchcn . Solchen Anträgen ist grund¬
sätzlich überall soweit zu entsprechen , als dadurch
die notwendige Fortführung des Menstbetriebcs
nicht in Frage gestellt wird . Bei der Entschei¬
dung über derartige Gesuche soll nicht engherzig
verfahren werden . Tie hiernach beantragte und
bewilligte Freizeit ist bei den Beamten und An¬
gestellten auf den Erholungsurlaub
a n z u r c ch n e n . Das gleiche kann auf Wunsch
bei den Arbeitern geschehen . Wird von den
Arbeitern nicht ausdrücklich um Anrechnung auf
den Erholungsurlaub nachaesucht , so wird für
die Dauer der Arbeitszeitvcrsäum -
n i S e i n Lohn nicht gewährt .

Gegen die Kohlenzwangswirtschast .
VDZ . Berlin , 22 . April . Auf der Tagesord¬

nung der heutigen Sitzung des RcichstagsauS -
schustcs für Volkswirtschaft standen die Anträge
der sozialdemokratischen Fraktion und der baye¬
rischen Volkspartet auf Aenderung der Aus¬
führungsbestimmungen zum Gesetz über die
Regelung der Kohlenwirtschaft und der Antrag
Loibl (Bayr . Vp . ) auf Aufhebung der Verord¬
nungen über die schiedsgerichtliche Festsetztrng
von Preisen bei Lieferung von elektrischer Ar¬
beit , Gas - und Leitungswasser vom 1. Februar
1919 . — Abg . K r a e tz i g ( Soz . j begründete aus¬
führlich die sozialdemokratischen Anträge , das
Gesetz sei seit seinem Erlaß durch die Macht der
Syndikate in sein Gegenteil verkehrt . Es
schütze den Profit der Syndikate und zwar durch
das Netz von Preiskartellen , mit denen Deutsch¬
land überzogen worden sei . Der sogenannte
Preisschutz werde mit energischen Strafen durch¬
geführt . — Stach ausgedehnter Aussprache be¬
schloß der Ausschuß , die Reichsregicrung zu er¬
suchen , die Ausführungsbcstimmungen in der
Weise zu ändern , daß der 8 68 folgenden Wort¬
laut erhält : „ Er sorgt dafür , daß eingetragene
Genoffenschasten und deren Zentralen auf Ver¬
langen von den auf Grund des Kohlenwirt¬
schaftsgesetzes bestehenden Kohlensyndikaten zu
den vom Reichskohlenvcrbanö festgesetzten
Brennstoffverkaufspreisen ohne Verpflichtung
zur Einhaltung von Mindestverkaufspreisen
direkt mit Brennstoffen beliefert werden ."

Preußischer Richterverein und Republikanischer
Richterbund.

Berlin , 22 . April . Der Gesanvivorstand des
Preußischen Richtervervins hat den Beschluß ge¬
faßt , dcch die Rtttgltedschast im PrenMchen
Richterverein unvereinbar sei mit der
Mitgliedschaft im Republikanischen Richter -buud .
Im Verfolg dieses Beschlusses sind an die Mit¬
glieder des Preußischen Ziichtervereins , die
gleichzeiiig Mitglieder des Republikauischeil
Richter 'bnn 'des sind , Ansrasen , gerichtet worden ,
ob sie zur Anfrechterhalinng ihrer Mitgliedschaft
im Preußischen Richterverein aus dem ist e -
publiikanisch en Richjjerbund aus -
scheiden wollen . Eine solche Anfrage ist
auch dem SenatSmitglied beim Kammergericht .
Dr . Grotzmaun , zugegangen , der daraufhin
einen offenen Brief an den Vorstand des Preu¬
ßischen Richtervereins gerichiet hat . Es heißt
darin u . a . : „Wenn Sie jetzt von uns sogenann¬
ten Doppelrnitgliedern den IluSiritt ans dem
Republikanischen illichterbund verlangen , so be¬
deutet das den Sieg jener Richtung im Richter -

verein , die jede Betäiigimg republikanischer Ge¬
sinnung verwirft , und verfolgt . Lcr Aufforde¬
rung , die Mitgliedschaft in einem der beiden
Vereine mederzulegen . werde ich nicht folgen .
Ich wart « ab , ob Sie üen Mut aufkriugen , ein
langjähriges Mitglied Ihres Vereins wegen
seiner Betätigung im Sinne der Weimarer ^Er¬
fassung mrs zu schließen, "

Die Berliner Stadtinspektoren Gerhardt und
Schulz nach Südamerika geflüchtet.

A . April . Wie das „Berliner Tage¬
blatt " meldet , fuhrt eine Spur der beiden flüch¬
tigen Berliner Stadtinspektoren Gerhardt und
Schulz nach dem Innern Südameri¬
kas . Die amtlichen Feststellungen über die
Steuerunterschlagungen der beiden Flüchtlinge
haben ergeben , daß die Gesamtsumme der Ber -
untreuuungen eine Viertelmillion Mark beträgt .
Maßnahmen zur Deckung der SteuerauSfällc
sind von den Behörden getroffen worden . Die
Nachveranlagung der Steuerpflich¬
tigen , die an Gerhartd direkt die Steuerbe¬
träge abgeführt haben , ist veranlaßt worden , so
daß die Beträge nochmals gezahlt werden
muffen .

Ms öerubesetzten Eebiet
Die Schießübungen bei Ludwigswinkel .

Lndwigshafeu , 21 . April . Kürzlich war im
bayrischen Landtag eine Anfrage eingebracht
worben , die die Staatsregierung um Auskunft
ersuchte , welch « Maßnahmen sie angesichts der
schweren wirtschaftlichen Schädigungen der Be¬
völkerung von Lndwigswinkel bei Dahn in der
Pfalz durch die dortigen Schießübungen der
französischen Truppen zu ergreifen gedenke . Die
bayrische Staatsregierung hat nunmehr geant¬
wortet , daß sie , falls die mit dem örtlichen fran¬
zösischen Kommandanten in der Pfalz geführten
Verhandlungen zu keinem Ergebnis führen soll¬
ten , im Benehmen mit der Reichsregierung die
erforderlichen Schritte einlcitcn würbe .

Der französische Raubbau in den Saargruben .
DZ . Saarbrücken , 22 . April . Infolge des un¬

geheuren Raubbaues in den Saargruben wer¬
den aus dem Bergmannsort Schnappach erneut
zahlreiche Bodensenkungen gemeldet .
Manche Häuser sind so stark bedroht , daß ihre
Bewohnung mit Lebensgefahr verbunden ist .

Luftverkehr
Schnelligkeitsrekord eines englischen Verkehrs¬

flugzeuges .
Lonbo » , 19 . April . Ein englisches Verkehrs¬

flugzeug ist gestern zwischen 6 Uhr mvrgens und
9 .88 Uhr abends von Croyden nach Nürn¬
berg und zurück geflogen , hat Mo im gan -
zen 16 Stunden zu einer Reise gebraucht , für
di« mit anideren Verkehrsmitteln mindestens
80 Stunden erforderlich gewesen wären .

Zum festjehmavj

& iei * - Nudeln

J t̂hule
■■■-fir .

Großherzogin bereitete , wenn man ihr einen
in der Nähe des Mausoleums gepflückten
Strauß aus Tannengrün und Waldblumen
brachte , den sie dann sofort unter das Bildnis
des verewigten Grotzherzogs stellen ließ .

Als ich einmal mit meinem Sohn und dessen
aus Ostpreußen stammender Frau einen solchen
Besuch im Schloß Baden machte , um der Lan¬
desmutter für die Rettung meines Sohnes zu
danken , bemerkte sie bescheiden : „Ich bin jetzt
eine alte Frau , und mein Gedächtnis läßt mich
oft im Stich . An einzelne Vorfälle der Kriegs -
zeit erinnere ich mich nickt mehr qenau ; aber
das eine weiß ich noch sicher , daß ich gerne
jedem einzelnen Soldaten in seiner Not ge¬
holfen hätte , wenn cs in meiner Macht ge¬
legen hätte ."

Dann ließ sie sich von meiner Schwieger¬
tochter ausführlich von dem Einfall der sstnffen ,
von der Flucht der Einwohner von Mary -
grabowa und von den Greueln der Verwüstung
durch den Feind erzählen , und meinte dabei ,
wir könilten Gott nicht genug dafür danken ,
daß er Süöbeutschland vor einem ähnlichen
Schicksal bewahrt habe . Das letzte schriftliche
Lebenszeichen der Großherzogin kam mir aus
der Mainau zu . Es lautete : Ich danke Ihnen
auf das Herzlichste für Ihren mich sehr rühren¬
den Brief mit der Schilderung Ihres Besuches
in unserem Mausoleum , der ehrwürdigen
Stätte , die so deutlich zu uns spricht , und die
nicht mehr besuchen zu können , einen groben
Kummer und ein großes Entbehren sür mich
bedeutet . Umso dankbarer bin ich Ihnen für
Ihre pietätvolle Kundgebung alter Treue . Zu¬
gleich gedenke ich dankbar Ihres letzten Be¬
suches in Baden - Baden , vor allem aber , der
langjährigen treuen Durchführung Ihres Be -
rufes und der hiermit für mich verbundenen
Erinnerungen . Meine herzlichen Wünsche be¬
gleiten Sic ans Ihrem ferneren Lebensweg .

Schloß Mainau .
den 14 . Juni 1920 .

Luise
Großherzogin von Baden .

Als ich die Nachricht vom Ableben der Grob¬
herzogin erhielt , war es mir nicht möglich , die
Entschlafene in Baden - Baden noch einmal zu
schauen . Doch war es mir vcrqönnt , ihr bei
ihrer Ucbcrsührung nach der Grabkavelle , so¬
wie bei ihrer Beisetzung in der Gruft die letzte
Ehre zu erweisen .

Mit einer Schar dankbarer Verehrer der
teuren Landeömutter stand ich als Fackelträger
am Portal des Mausoleums , als in der letzten
Aprilnacht der dumpfe Klang der Karlsruher
Glocken die Fürstin bei ihrem letzten Einzug in
der Residenz begrüßte , und hellauf sodertcn
100 Flammenzeichcn und senkten sich die Fak -
keln ehrerbietig , als der Sara mit der sterb¬
lichen Hülle , getragen von treuen Dienern nach
der Kapelle gebracht wurde .

Schlicht und prnnklos , wie sic gelebt und ge¬
wirkt hatte , wurde Großherzogin Luise am an¬
dern Tag bestattet , und als nach der erbebenden
Tranerseier zum Schluß das Lieblinaslied der
Entschlafenen gesungen wurde , feuchtete sich in
stiller Wehmut manches Auac . Und wie bei der
Traucrgemeinde in der Kapelle ging auch wohl
draußen durchs ganze Land ein einziges Füh¬
len , das ich in die Worte kleiden möchte : D i e
Liebe h 'ö 'r '

c ' t itiutttici auf . Ich weiß ,
daß mein Erlöser lebt . Das An¬
denken des Gerechten bleibt im Se¬
gen .

Adolf Bränningcr ,
Oberlehrer a . D . Karlsruhe ,

z . Zt . Landcsbad in Baden - Baden .

Kunst und Wissenschaft.
Das Kurpfälzischc Museum der Stadt Heidel¬

berg eröffnet am 1 . Mai seine neu hergestcllten
und cingcrichletcu Räume . Neben vielen zum
ersten Male in ihrer Gesamtheit ausgestellten
Neuerwerbungen wird mit diesem Tage zuerst
die bedeutende Plastiksammlung der Siiftrrng
„Alilln und August Wolfs " zugängl -!ch gemacht ,
die als wichtiger Zuwachs eine Ucbersicht au
rheiiiis 'ch- fräukischer Großplastik mit uordital -e -
mschem Einschlag für Heidelberg bedeutet .

Der Jungbuchhändlcr - Nuudbrief dieses Mo¬
nats ist neben zwei anderen Herren von dem
Karlsruher Hans Bott heranSgegcben . Er
enthält u . a . eingehende Berichte über die Buch -
händler -A 'kad-emie , die im Februar unter Bei¬
wohnung uaurhafter Verleger und Buchhändler
auf dem Tobel eine fruchtbare Woche hindurch
tagte .

Theater und Musik.
Pfitzncrs Gattin gestorben . In München ist

die Gattin des Komponisten -Hans Pfitzner , eine
Tochter des Berliner Pianisten Professor Ja¬
mes Kwast gestorben . fKwast ist der Gatte der
auS Baden stammenden Pianistin Hodapp .j

Theater in Stratzbnrg . Gewiffe Zeitungen
hatten empfohlen , zur Sanierung des notleiden¬
den Straßburger Thcaterbndgets es einmal ,
statt der Basler Gastspieltruppe , mit der be¬
rühmten „Comsdie francaise " ans Paris zu ver¬
suchen . Diese kam vor einigen Tagen , um den
„Britanniens " von Racine zu spielen , und er¬
zielte ein zur Hälfte gefülltes Haus . Nun spielte
man wieüernnl vor ausverkauftem „Thcatre
municipal " der „ Widerspenstigen Zähmung "

von Shakespeare !

Kleines Keuitteton.
Schonung der Bären in Schweden . Früher

war Schweden besonders reich an zwei Wild¬
arten : An Elchwild und an Bären . Infolge der
rücksichtslos ausgeübten Jagd auf beide Tier -
arten war der Bestand sehr stark zurückgcgan -
gen . In früheren Zeiten waren namentlich die
Bärbn so zahlreich , daß sie den Viehbeständen
starken Abbruch taten . Nunmehr ist ihre Zahl
so zurückgegangen , daß man in Schweden dazu
übergcgangen ist , die Bären zu schonen und ge¬
legentlich sogar zn füttern . So sind jetzt in dem
von Touristen gern besuchten Tal von Ael -
vadalcn in Darlckarlicn den Einwohnern nicht
weniger als M Baren wohlbekannt , die infolge
der ihnen zuteil werdenden schonenden Behand¬
lung säst zahm geworden sind .
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Turnen Spiel Sport
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Colinras Ldr Frankoniaplatz
I Sportfreunde

Vorher nnterc Mannschaften . —» Jun . A. fn Berzhausen.
Treffp . »/»I Uhr Sohlachthof. — Vorm . 10 Uhr Lcicbtatbl.

im Klubhaus, Beteiligung am Staffellauf.
^Tvffl ^ aU -

S^ rV ’
Kl

’ub^ s SpiglKIMSZINMlg .

Verein für
Bewegungsspiele
e .V. 1S98 Karlsruhe
6wch3ftsstells : ScbElleratr 23

V. f. B . Sportplatz verlang.
Hardtstrasse

Sonntag, den 25 . April
3 thr nachmittags

Südstern
gegenv. f. a.

VorheruntereMannschaften .
Mitglieder beider Vereine

zahlen Eintritt .

Besucht am Sonntag, 25, April, das
große Pferderennen

der Rettervereine der Sardt in
Lie-Mettn 7'S

Ab 10 Ahr jede Stunde Fahrgelegenheit vom
Linkenheimertor mit Auto -Omnibus nach dem

Rennplatz _
Fußballclub

Mühlburg
e . V .

Sonntag , 25 * AprU
nachm. 3 hr

Ligaspiel

gegen

ErmSfllgte Preise

NB. Die Generalversamm¬
lung findet nicht am
8 . Mai, sondern am
IS . Mai 1946 in der
„Wesiendhalle' *statt .

finnia-Swtpialz
Durlach

Sonntag , 25 . April
nachm. 4 (Ihr

Propaganda - Spiel

(Bezirks Liga )
gegen

Durlach

Voiher:
A. H . gegen A . H . K . F . V .

Rnd - Renn- und ToraM
e. V., Karlsruhe .

AnlAßlioh der Eeichsgesundheitswoche
Sonnta « , * 5. AprU , nachmittags 2 Uhr

Großes Rad -Rennen
nach Art eines Sechstage-Kennens .

Start null Ziel : Linkenheimer Tor .
Strecke : linkenheimer Tor— Neureut— K.K.V.-Platz

Moltkestralie—LinkenheimerTor.
Es ladet ein » er Ausschau .

Nächsten Samstag , nachm .
6 Uhr im Ausstollungsgebäude
Lichtbildervortrag
unser . 1. Vorsitzenden Herrn
Direktor Eichler Ober „die
körperl . Erziehung der alten

V I hr im Ausstellungsgarten
Ven ‘Griechen

turn . Vorführungen unseres Vereins.

Sonntag , vorm . 9 Uhr in der Zentral -
tnrnballe (Bismarckstraße )

Ausscheidungs - Kämpfe
des 10. bad . Turnkreisos für die deutschen

Kampfspiele in Köln .

HarlsruherTurnvereinl846

irnmiiiiiiiiiuiiiiiiüiiiiiiiiitiimtuiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiHiiiiiiuiiiiiiiJiiiHimijiitmmuiimiiiimuiiiiiuitJuniufimmuuimifninmimiiiinr
von Donnerstag den 22 . April bis einschl . Samstag , den 1 . Mai

Damen-Sfriimpie
Baumwolle nahtlos . Paar 404 254
Baumwolle DoppeIsohle - K f?r

5
“ 80 /

Prima Mako schwere Qualität Paar 95 -/

Enorm billig ! Enorm billig I
3 Serien Seidenflorstrümpfe

2. Wahl bester Qualitäten , moderne Farben
Serie11,45 Serie II 1 . 95 Serie III 2 . 25

Kunstseide Doppelsohle . Kochkerse 96 4
Baumwollflor StrapazlerquaL Paar 954
3 Serien Kunstseidenstrümpfe

gute Qualitäten in modernen Farben
Serie 1 1 . 50 Ser . I1 1 . 75 Ser . U1 1 . 95

Seidenfior mit Laufmaschen * - Paar 1 . 50
Prima Makoflor Ö &t - ' p^ 1 .60
Waschseide schöne Farben - Paar 2 - 25

3 Serien Waschseidenstrümpfe
erprobte , feinfädiee Dauerqualitäten

neueste Modefarben
Serie 12 . 90 Ser . II 3 . 75 Ser . Ul4 . 75

Fil d EcOSSe ImGam gefärbt Paar 2,50
Trama-Seide erprobte Qual . Paar 5 .90
Kunstseide mit Flor plattiert Paar 4 . 75

Herren-Socken
Baumwolle grau . Paar 40 -f 25 -/
Baumwolle ^ • •

Do
-
pel

.
so plkÄ 40 -/

Schweißsocken gut woiihaitig osj 754
3 Serien Jacquard -Socken

moderne Karos und Streifen
Serie 195 -if Ser . Ill . 25 Ser . 1111

Baumwolle bunt bestickteStreit Paar 75 -/
Echt Mako Mit Seldengriv . . Paar 954
3 Serien Kunstseiden -Socken

nur aparte Karos und Streifen
Serie I 1 . 75 Ser . U1 . 95 8er . IIl2 . 25

Echt Mako Mit eingssticktemZwickel 95 -/
Seidenflor DoppeIsohle , Uochferse - 1 .50
Kunstseide m . Flor plattiert , schwarz 2,50

3 Serien Seidenflor -Socken
in schönen gemusterten und uni Farben

Serie 1 1 . 95 Ser . U 2 . 25 Ser . UI 2 . 59

Sportstutzen reine Wolle Paar LOO 2,25
Sportstrümpfe reine Wolle Paar 3 .7
Sporfstutzen Flor , SommerquaUtät 2 . 9 Jt

Damen-Handlchuhe
Zwirn 2 Druckknopf . Paar 60 -/
Mocha imitiert , 2 Druckknopf * . • _ 75 -/
Le inen imitiert weiß Einfaß . 2 Druckkn. 95 4

Unsere Spezialmarken
Hertie i Hertie II Hertie IU

1 .75 2 . 25 2 . 75

Damen -Ziegenled .- Glacebunt3. 90
D

’Ziegenleder -Stepper bunt 4,75
Damen -Nappa 2 Druckknopf • • 4 .75
Reine Seide bunt schwarz u. weiß a

mit doppelten Fingerspitzen I2 Druckknopf. Paar ** ■ U

Herrer .-Leinen 76 -/
Herren - Nappa ÖM 5,60

Wollwaren
Pullover reine Wolle . - 4 . 75
Pullover Wolle mit Seide l(L5t> 1A50 8,50
Westen reine Wolle - - 12.50 9.50 7 . 50
Westen Wolle mit Seide . 14.50 8 .60
Pnllnvpr kur Kinder , Kunstseide ® nnruiiover Je nach Größe « <UU
Wpctpn kür Kinder , reine Wolle ja Cflvve & ien je naoh Größe 4 .oü
fhwpn/or kür Kinder , reine Wolle O Rftoweaier j0 Größe 42»

KinderoSlrilmpfe
1 2 3 4 5 6 7 8 Grosse Men Schlupf hosen

Baumwolle gute Quant« 55 -/ 60 -/ 70 -/ 75 -/ 85 es 95 -/ 1 .10 1 .20
Seidenflor bm.t . . . . 95 -/ 1 .10 1 .30 1 .50 1 .75 2.00 2.25 2.50
HindersDckchen 40 ^ 50^ 60 -/ 704 80 / 00 4 1 .00 1 .10
Ein Posten Kindersöckchen ,̂ 0^ 1^ °".

' 604 404

außergewöhnlich billig
Serie I Serie II Serie IN Serie IV

Baumwolle 75 f 95 ,f 1 .25 1 .45
Kunstseide 1 .75 2 .75 3 .25 3 .75

Große Posten Regenfchirme
Damen - u . Herrenschirme

guter solider Köper mit Futteral,
polierte Naturgnie auf Stahlstods - - •

Damen - u . Herrenschirme
feinffldiRer ülanzköpt r mit Futteral, ßu ' e
Natur« u . Celiuloidgriffe , moderne tvnöpfemit Leder°.amitur . .

Damen - u . Herrenschirme
solide Halbseide und guter Taflet, mitFutteral , leine Naturgr ffe , hübsche
Knöpfe und neue große Rundhaken • •

Damen - u . Herrenschirme
des ens georilite Halbseide mit Futteral.Vornehmes Gritfso ;tlrrunt, Knöpfe u. 12-
teil. Rundhaken. Auch braun, blau, grün

besonders billig
Kinder-Schulschirme ^bewährte Strapazierqualit&t für Knaben 9A

und Mädchen . 3,60

„Liliput“ der Schirm der
eleganten Dame
eine hervorragende Auswahl in allen
modernen Ausführungen, 16*50 12*60

Scbnellstopfapparat .Herlie“
an jeder Nähmaschine anzubrisgen ■ » M .

Vorlührung und Verkauf in der m
Kurzwaren - Abtcilung ■ w

Me freiwillige Versteigerung.
3amstag , den 24 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr beginnend, Verstei¬
gerer in Pforzheim , Museum . Museumstraße 1, im kleinen roten

Museumssaal

Kmift-SWnMnde
dler Art : 1 Bienenschrank , reich geschnitzt , 1 Truhenbank , 1 Hallen¬
tisch , 1 Kommode (ital Renaissance ), 1 groß , vergoldeter Kaminspiegel ,
1 Sofa mit Gobelinstoff (Chippendael ) , 1 Biedermeier - Standuhr mit
alt . Werk , ljirkerbank , reich geschnitzt , 2 Chippendael Tische , 1 große
Biedermeierkommode , 1 geschnitztes Sofa mit rot gemustertem Samt,
2 Postamente (Adam), 1 schwerer geschnitzter Sessel , 1 Stehlampe
( Polichrom ) mit rotem , reichem Seidenschirm , 1 geschnitzter Backen¬
sessel mit rotem Samt , 1 Braserotisch , 1 gotisch . Stollenschrank , div .
große Japan - und Chinavasen , 1 rumän Teppich , 1 Perserteppich ,
etwa 300X 455 cm, 3 große , auf Handstuhl gearbeitete Wandgobelins ,
2 Aubousson -Teppiche (auf Handstuhl gearbeit ), 3X4 m , 1 schwerer
Teppich . 21:2X3 1;2 m , 1 reiche Bocharadecke (alt ) , 2 Kaminleuchter ,
1 Blumenwiege . 1 antiker Schreibt ’schaufsatz . 1 Kirschbaum - Vitrine.
1 Nußbaum - Eckvitrine , 1 Tischlampe mit Velvetschirm u . Polichrom -
fuß, 1 Florentiner -Goldspiegel (geschnitzt ), 1 Schiffsmodell , 2 Bieder¬
meier -Klapptische . 1 Mabagonikommödchen mit Goldspiegel , 1 antik .
Nähtisch , 2 Barock - Postamente , vieles Zinn und vieles andere mehr .

Zu diesen Gegenständen sind als Ergänzung der Versteigerung
noch eine namhafte Menge weiterer erstklassiger Kunstgegenstände
hinzugekommen Sämtliche Gegenstände sind in erstklassigem Zu¬
stand eihalten und für Kunstkenner äußerst vorteilhaft zu erwerben .
Zur Besichtigung obiger Sachen ist Kunstliebhabern Gelegenheit ge¬
boten am Freitag , den 23 ds . Mts ., von nachmittags 2 Uhr bis abends
7 Uhr , sowie am Samstag , den 24 . ds . Mts. , vormittags 8— 12 Uhr
Versteigerung bestimmt .

«. Besitz , Versteigerer, SttturnttlltnSe 5,

Verlag C Jf. Müller, Karlsruhe i. L.
ÄiNerstrshe l

23ri uns ist

Telephon 297

erschienen:

Karl Mttmami

5m bad. Staatsdienst
Land II von „Werken und Wirken"

Lrmnrrungen sus Industrie unk Ltssisdienst.
In vielem Bande , der die Erlebnisle Bittmanns als Ehei
der bad Fabrikinlpettion (1902— 1914 u 1917) enthält,
Ipricht eine Autorität auf dem Gebiete der Sozialpolitit
von internationalem Ruf . Es war keine leichte Arbeit
bie Bittmann zu leisten hatte . Wer die last ununter¬
brochenen Intrigen liest , mit denen er )n iämpfen hatte,ver erstauntüberdie Sisyphusarbeit , die in ihrerAbwehrm leisten war ist aber auch aufs angenehmste überrascht
von der feinen Ironie und der sicheren Ueberlegenheit ,mit denen Bitlmann den Angriffen einer Widerlacher
begegnete Der Band stellt eine fesselnd geschriebene
vielfach durch humorvolle Schilderungen belebte Ein -
iührung in die Sozialpolitikdar , wie sie nur ein genauerRenner der Materie und zugleich feinsinniger Erzähler

zuwege bringen tonnte und reiht sich würdig den
beiden andern Bänden der „Erinnerungen" an
Bro chiert RM . 9 — Halbleinen RM , 10.—

Land I : yn der hnüustrir und im prrustischrn Siaatsdunst
Broschiert RM 5 .50, Halb einen RM 7 -—

Land III : 5m brfrtjtrn Lelgirn Broich RM 6.50, H !bl. RM . 8.—

Ru beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns .

Wir nehmen in der Zeit vorn 21 bis 28. April ds. ds*
Kaulanmsldflngen aut die :

i % mm
Sciiatzsmisuip der Deutschen Reichimt

67a zinsioen
SchatzMisip des

' Mi
rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Oktober 1930

zum Kurse von 99 96 netto , entgegen .

SOtfdenDisconto GesellschaftA.G.
Filiale Karlsrahe .

KlMdMoiz-MfteWkMIg.
Um DonnerStaa , den 6. Mai 192«. vor¬

mittags 1«", Uhr . im Gasthaus »um Engel in
WSrt » (Pfal»i am Rhein versteigern die Bien -
waldiorftämtcr :

Reulanterdnrg
2 —5. KI. km 40

1 Kl. —
1. Kl . „ 160
2 KL „ 860

8.- 4 KI. „ 70
„ 1. A .- 8. A. KI „ 600

— Nichten-Lana - und Blochboi» 1.—6. Kl „ 70
LoSverzeichnistebei rechtzeitiger Bestellung durch

die beiden Forstäinter.
Zablterminc : lRO .'o des KanfvreifeS am 27. Mai 1026

40 °/o . . „ 6. Oft 1026
45 °,'o , 6. Jan 1927

Die auf den BcrkaufStag folgenden 2 Monate
und 3 Wochen bleiben »insirei .

Sihaid «
fm 80 Kiefcrn -Vanabol ,

45 „ Blochhol»880
770
200
403

Verlebte
nimmt n . Kunden -- -x.dem Hauie an. Zu er"
im Tagblattbüro.

Harmonium
ifö mÜ: gc

13 He« . Mk . »8U.
ZahtunflserietchtertinB

FrankollefernBg

Land,Tel . 1073

K
A
R
L
Kaiserstr .167.1

Salamander
echubbaus*



Nr . 152

Aus dem Stadtkreise
Scheffel -Gedächtnis -Feier .

Aus Anlaß des 100. Geburtstags Joses Viktor
°v» Scheffels veranstalten die badische Staats -
figierung und die Landeshauptstadt Karlsruhe
'« Verbindung mit dem Deutschen Scheffelbund
;• V. GeschäftsstelleKarlsruhe ) und dem Karls -
Mer Männcraesangverein Concordia e . B . am
Sonntag, 2. Mai , vormittags 11^ Uhr , im
fotzen Saal der Städtische » Festhalle eine G c-
?,° nkfeier . Für die Veranstaltung ist ein
Programm vorgesehen , das eine würdige und
^ hebende Feier zum Gedächtnis des Dichters
rwarten läßt . Das vom Ministerium des

Kultus und Unterrichts bereitwillig für diesen
Meck zur Verfügung gestellte Orchester des
" wischen Landestheaters wird unter der Lei-
,««g des Generalmusikdirektors F . Wagner
>e Vortragsfolge mit dem Vorspiel zu Richard

> agnerS Oper „Die Meistersinger von Nürn -
"^rg" eröffnen. Es folgen als MSnnerchöre
Ertönte Scheffelsche Dichtungen, vorgetragen

Männergesangverein Concordia unter Let-
A»g seines Chormeisters, des Oberlehrers
Heinrich Seiner . Der Verein läßt sich seit
vielen Jahren die Pflege Scheffelscher Tradi -

besonders angelegen sein und hat sich für
Sache bereitwilligst angeboten.

. Im Mittelpunkt des Programms steht die
Gedächtnisrede des in Karlsruhe von seiner
««etlichen und schriftstellerischen Wirksamkeit be-
Mnten Stadtpfarrers D . Hesselbacher aus
"«den-Baöen , der als vortrefflicher Scheffel -
?«ner gilt . Nach nochmaligen Liedervorträgen
" es Gesangvereins Concordia rezitiert Staats -
^ anspteler Ulrich von der T r e n ck eine Aus¬
wahl Schcffelscher Dichtungen. Als Urauffüh-
, ««g sieht das Programm weiter den Dortrag

von dem Direktor des Badischen Konser -
« ioriums für Musik , Franz Philipp , vertonten

Kerbstreigen" aus »Frau Aventiure" durch
^ Vernsänger Robert Butz vom Badischen
e «ndestheater vor : die Klavierbegleitung hat
ni' freundlicher Weise Generalmusikdirektor
Mdinand Wagner übernommen. Zum Ab-
o
'Wuß spielt dann das Orchester des Badischen

H
«Ndesthcaters die Leonoren-Ouvertüre Nr . 3
°« Beethoven. Zu der Feier hat jedermann

« «entgeltlich Zutritt : Eintritts - oder Einlaß-
veld wird nicht erhoben. Besondere Einladungen
" Sehen nicht.

Badische Gedenktage.
> Am 28 . Avril 1634 begann die Belagerung
-H Reichsstadt Ueberlingen durch die
Schweden unter dem Feldmarschall Horn, die in-

der tapfere« Gegenwehr am 18. Mai ohne
^ «>olg wieder abziehen mußten.

Gedächtnisfeier . Am heutigen Freitag fährt
wieder der Todestag der Großherzogin
i s e. Zu ihrem Gedächtnis wirb an diesem

S , abends 8 Uhr , tu der Schloßkirche eine
tesdienstliche Feier von Prälat a. D . v .
dmitthenner gehalten werden. Jeder -
u«, der das Andenken der edlen Fürstin in
«en hält , ist dazu herzlich eingeladen.
Karlsruher Kindersolbad in Donaneschinge «.
Künsten des in Donaueschingen zu errichten-
' Karlsruher Kindersolbades findet durch den
^ in Jugcndhilfe mit bezirksamtlicher Er-
'bnis am Samstag , 24. und Sonntag , 26.

eine Haus - und Stratzensamm -
« fl statt . Diese geschieht durch Schüler und
iülerinnen der hiesigen Schulen, die auch
dliche Bröschchen zum Preise von 1 ,M als
«steine verkaufe» . Die Sammler tragen
«' rot -gelbe Armbinden und dunkelgrüne
Edierte mit Stadtwappen versehene
wmelbüchseu . Bei der menschenfreundlichen
nnnung unserer Karlsruher Bürgerschaft
' « en die sammelnden Kinder, die sich liebe-
1 und treuherzig in den Dienst für ihre
'«ken Kameraden stellen , sicher auf offene
k-cn und Hände rechnen .
-berregiernngsrat Dr . h. c. Otto Kunzer im
'«isterium des Kultus und Unterrichts wurde
^ Ministerialrat daselbst ernannt ,
^ leischverkanf . Die Freie Metzger-Innung
" im Anzeigenteil Preise für ausländisches
!wes Kalbfleisch bekannt, das am Samstag in
' Geschäften der Jnnungsmitglieder zu
"eu ist .
^ arrkrampf . Mittwoch nacht 12 Uhr wurde
' dem Platze vor dem Pfarrhaus Erbprinzen -

,^ e ein verheirateter Zementcnr in starr-
«»pfähnlichem Zustande aufgefunden. Der
k«n mußte in Städt . Krankenhaus überführt
koen .
Hundeausstellung . In der Städtischen Aus-
«ungshaiie findet am 9. Mai eine große
«ocansstelluug statt , der 11 Sonöerausstel -
Sen angeschloffen sind. Meldeschluß ist der
Mai . Ausstellungsleiter die Herren L.

er und W . Stoll , Stefanienstraße 38.
« Richten der Hunde beginnt früh 10 Uhr.
kueldeformulare sind durch die Geschäftsstelle
^ t v l l, Stefanienstr . 38 zu beziehen , -n-

,
^ S««g . Der Badische Landesverband

«as Leichenschau - , Begräbnis - und
" dhofwesen hält am Sonntag , 25.
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April , nachmittags 2 Uhr, seine Hauptversamm¬
lung im Wiener Hof unter dem Vorsitz des
Leichenschauers Gustav H e r r m a n n-Villingen
ab. Zweck der Versammlung ist , Gleichberech¬
tigung, Achtung und einheitliche Entlohnung
sowie Aufnahmen in die Kranken- und Jnvali -
ditätsversicherung zu erzielen. Die Organisa¬
tion des Verbandes soll durch Aufnahme neuer
Mitglieder gestärkt werden.

Chronik der Vereine.
Die Bereinianng der Märker ( Brandenburger nnd

Grob -Berliner ) hielt in althergebrachter Weil« die üb¬
liche Monatszusammenkunft im Restaurant
„Prinz Karl ' . Lammstrab « , ab. die wieder von »ahl -
rcichen Landsleuten besucht war . Im Lause des
Abends wurden von Mitgliedern einig« Gedichte in
heimatlicher Mundart und Klavierstücke »um Port -rag
gebracht, die lebhaften Beifall auSlösten . Für Mai
wurde beschlossen , einen Kamilienansfing zu veran -
statten und in der nächsten Znsannnenknnft am 6 . Mai
über Tag und Ziel zu beraten , — Die Bereinigung ist
bestrebt, die heunatlichen Traditionen hochzuhalten und
Erinnerungen unter den Landsleuten auszutauschen .
Die Zusammenkünfte ftnden joden ersten Donnerstag
tm Monat im Restaurant „Prinz Karl ' , Sammftratz«,
statt . Landsleute Nets willkommen.

Tierschntzverein. Die gntbesnchte AvrtlmonatSoer .
sammlnng nahm einen anregenden für die Tierfchntz.
ziele sehr gewinnbringenden Verlauf . Den breiteste«
Raum nahmen dt« Befvrechungen des Vogelschutzes
ein . Der Borsitzeodr Herr Friedrich Worret , dem
ein« Meng« Briefe und Anzeigen , »gegangen waren ,
bespricht di« Gefahr , di« unseren gefiederten Sängern
droht lbesonders in der Brutzeit ) . Herr Hermann
Münch batte wtedernm ein« längere Abhandlung
über Bogelfängerei mit Leimruten nnd Schlagfallen
speziell in den Rheinwaldungen und Beiertheimer
Wäldchen an den Verein geschickt nnd Vorschläge ge¬
iwacht, die den Stvgelfängern ihr trairriges Handwerk
legen sollen. Im Anschluß hieran erstattete der Vor¬
sitzende ein längeres Referat über den Aufsatz „Vogel¬
schutz ' von Oberbaurat CaMnotic : eine vorzüglich«,
wohldnrchdachtc. von reicher Erfahrung Kenntnis ge¬
bende Arbeit . Di« Vorschläge des Verfassers über
Schaffung künstlicher Nisthöhlen für die durch di« mo¬
dernen Betriebsanlagen nnd di« Säuberung der Wäl¬
der von morschen , »um Teil hohlen Bäumen weggefal¬
lenen natürlichen Nisthöhlen , sowie di« künstlich an¬
gelegten Schntzgehölzc für dt« durch Ausrottung der
Gebüsch « und Hecken im Walde , an den Wegen und
im freien Felde , wurden in vielen Sitzungen des Ver¬
eins besprochen und bei den betressenden Behörden
angeregt . Casiinon« weift ferner auf die unzähligen
Feinde der Singvögel hin , darunter besonders di«
Menschen, di« durch Ausbeben der Nester nnd verschie -
denartige Bogclfallen diesen nachstellen. Er warnte
eindringlich vor den wildernden Katzen und den über¬
hand nehmenden Spatzen . Das Gebaren der letztere»
verleitet den anderen Vögeln den Anfonihalt . außer »
dem nisten sie sich in deren Brutstätten ein . Er nennt
den vftfsigen Spatz einen weiteren Schädling . Beider
eingehenden Aussprache , an der sich hanptfächlich Ober¬
förster Fuchs , der städtische Gartendircktor Scherer ,
Rechnnngsrat Weis und 1. Vorsitzender Worret betei¬
ligen . wird die Forderung gestellt, das BezirkSmat möge
di« Beaufsichtigung der zoologischen Handlungen an¬
ordnen und streng« Verbot«, wo solche noch nicht be¬
stehen , erlassen , die das Einfangen und Festhalten ein¬
heimischer Vögel verhieten und bestrafen . Eine wet¬
tere Tierguälerei -Anzeige des Hauvtlehrer Edel über
grausames Töten von Fröschen durch ein« größere An¬
zahl von Knaben im Alter von 8—14 Jahren hat der
Vorsitzende dem Bezirksamt weiterberichtet, und dieses
hat auch schon einige jener jungen Tierauäler fesige -
stellt und zur Bestrafung amgezeigt , Di « stets wieder-
kehrende Mißhandlung der Pferd « an Baustellen wurde
der Polizei gemeldet und verfolgt . Ein scheußlicher
Fall von Roheit und ungehörigem Treibe » , das Ein¬
fangen nnd Schlachten fremder Hund« wird ebenfalls
durch das Bezirksamt verfolgt . ES folgte ein Referat
bei Vorsitzenden über einen Teil bei interessanten
Buches der Gräsin MontgelaS „Bon meiner Löwin '
und manche längere Aussprache über tterschützlevifche
Ziel« . Rechnnngsrat Weiß und Herr Karl Vater wur¬
den einstimmig zu stiechnungSprüfern gewählt . ES
wurde beschlossen , die 50. Hauptversammlung am 18.
Mai abzuhalten .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Shakespeares „Winternrärchen '

, das , mit Engelbert
Humperdincks Originalmnsik , am Samstag , 24. April ,
von Felix Banmbach neu einündiert , »um erstenmal
wieder tn Szene geht, ist trotz feinem Titel ein Schau¬
spiel, wie aus dem Geist« des Frühlings geboren , wie
in den Schauern und Wonnen sehnsuchtsschwerer
Maienträum « seufzend und jubelnd . Dom Siege ver¬
kannter und geschmähter Liebe über Verblendung und
Erstarrung erzählt dieses wnnderreich« Gedicht , dem
vielleicht der uralte Naturmnthos vom Wintertod der
mütterliche» Erde nnd ihrer Wiedererweckung zur
bräutliche» Frühlingsscier den tiefsten Sinn und sein«
geheimnisvoll « Schönheit verleiht .

Veranstaltungen .
Stadtgarteukouzertr . Gutes Wetter vorausgesetzt ,

werden am kommenden Sonntag im Stadtgarten zwei
Konzert« veranstaltet , nnd »war vormittags von 11
bis 12(4 Uhr . als Prvmenaöekonzert , »u dem keim
Musikzu ich lag erhoben wird , und eines nachinittags
von 8)4 bis fl Uhr . daS unter dem Motto : „Overetten -
nnd Walzer-Nachmittag ' vor sich gebt. Ansführende
Kapelle ist in beiden Fällen die Feuerwehrkapcll « unter
Leitung von Musikdirektor E, Jrrga ng . Das Pro¬
gramm weist ein« Auslese der schönsten Straußschen
Walzer auf , n . a . „ O , schöner Mai '

, Walzer aus „ Prinz
Methusalem ' , Baiser -Walzer " und ,-Seid umschlungen
Millionen ' . Von anderen Komponisten gelangen u . a.
Werke von Conradi „Ein Streifzng durch sämtlich«
Offenbachlchen Opern und Operetten ' und von Corto -
vasst „Rusttcanelle " lLied an die „Hirtin ") zur Auf¬
führung . Letzteres Toniverk wurde vom Dirigenten
der Fenerwehrkavelle , Herrn Musikdirektor Jrrgang .
eigens für Blasorchester eingerichtet und verspricht
etwas ganz Besonderes .

Eine » Heimatabend veranstaltet di« Tnrnerjnngend
bei Karlsruher Männertmrnvereiirs am kommenden
Sonntag , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der West¬
stadt , Blücherstratz« . Ausgewähüe Stücke aus Werken
der älteren und jüngeren badischen bichtcn -dcn Kunst
sollen im Verein mit musikalischen Schöpfungen ,
Volksliedern nnd Volkstänzen ein Bild von den star¬
ken Kräften unseres badischen VolkStnmS zu geben

versuchen. Da der Eintrittspreis sehr niedrig gehal¬
ten ist , nnd der Reinertrag des Abends der Fahrten -
kaffe für das Jugendtreffen der Deutschen Turnerschaft
zugute koinmen soll, ist der Besuch sehr zu empsehlen.
Karlen bei der Papierhandlung Eberhardt . Erbvrinzen -
straßc , nnd an Ser Abendkasie. ( Tiefe die Anzeige) .

Gesangsschnle Eissler . Am Montag , den 28. Avril ,
abends 8 Uhr , veranstaltet die Gesangsschule Eissler
im Eintrachtssaal einen Arien - nnd Liederabend . ES
komnien Werke von Schwbert, Mendelssohn . Gluck .
Pergolese , Mozart . Verdi und Dvorak zirm Vortrag .
Vorverkauf Mnstkalienhans Müller , Kaiscrstraße .
(Siehe di« Anzeige.)

Familie Schimek im Uniontheater . Die erfolgreiche
Post« ist nun auch vom Filin bearbeitet worden . Unter
Halms Regie geben Hermann Picha , xenia Desni .
Pavanclli , Max Hansen , Olga Tschechowa , die Pote-

programm für Freitag , 23 . April :
Besichtigungen :

1. Bierorötsbad , nachm. 4 Uhr :
2. Fabrikbetrieb „Haib u. Neu"

, vormittags
IVA —1 Uhr . Treffpunkt Haupteingang der
Fabrik , Karl-Wilhelmstr. 44/48 .

Vorträge :
Stadtschularzt Dr . Paul ! im kath . Mütter¬

verein St . Stephan Agneshaus , abends 8 Uhr,
und der Mittelstadt : Die Frau als Hüterin der
Volksgesundheit.

Vereine des Stadtpfarramts U . L . Frau : in
der Walhalla, Augartenstratze, abends 8 ^l Uhr
(für Männer ) Dr . Karl Schwank : Krank¬
heitserreger . — Verband der Reichs -, Post- und
Telegrapherrbeamtinnen: Gartensaal Moninger ,
abends 8 Uhr , Stadtarzt Dr . Geißler : Die
Tuberkulose und ihre Bekämpfung. — Facharzt
Dr . von Straffer : Die Nervosität und ihre
Bekämpfung.

Landesgemerbeamt abends 8 Uhr : General¬
oberarzt Dr . von Pezold : Die Gottesgeißel.

St . Bernhardtpfarret : Verein für Frauen
und Mütter , Annahaus , abends 8 Uhr, Frau
Dr . Schwank : Der Aufbau der gesunden Ehe :
Stadtpfarrer Dr . Kiefer : Die religiöse Er -
ziühnng des Kleinkindes und seine Bedeutung.

Nachtrag von Borträgen ,
die am Donnerstag , den 22 . April , abends
8 Uhr , im Gewerkschaftshaus „Friebrichshof"

stattfanden: 1. Allg . freier Angestelltenbund, Dr .
Herbert Kahn : Grundlagen der Gesundheit
mit Lichtbildern : 2. Allg . deutscher Gvwerk -
schaftsbund , Friedrichshof, Gartensaal , abends
8 Uhr : Dr . Eduard Kahn : Die Bekämpfung
der Volkskrankheiten.

Oer Erfolg der Ausstellung
„Reinlichkeit und Sittlichkeit" .

Der starke Besuch der Ausstellung hält iveiter
an . Am Mittwoch wurde die Ausstellung von
etwa 3000 Personen besucht , außerdem von an¬
nähernd 1000 Schülern . Nicht nur die Karls¬
ruher Schulen besuchen die Slusstelluug . sondern
aus der ganzen Umgebung kommen die Klaffen
hierher , »m sich durch die lehrreiche Ausstellung
führen zu laffen . So sind Schüler aus Ett¬
lingen. Durlach, Knielingen, Neureui , Marxzell,
Forchheim und vielen anderen Orten angemel¬
det . Ter Gesamtbesuch der Ausstellung beträgt
bis jetzt ohne die Schüler etwa 10000 Personen.

Auch die Aussteller sind im großen und ganzen
mit dem Erfolg der Ausstellung recht zufrieden.
Sie können nicht nur die große Prvpagandawir -
kung für ihre Firmen verzeichnen , sondern es
sind auch hie und da schon Abschlüsse getätigt
worden. Das ist umso bemerkenswerter, als es
sich ja nicht um eine eigentliche Verkaufsmeffc
handelt, die von ernsten Kaufintereffenten be¬
sucht wird . Angesichts dieses großen Erfolges
wird eine Verlängerung der Ausstel¬
lung erwogen , der von seiten der allgemei¬
nen Ausstellung aus allerdings Schwierigkeiten
gegenüberstehen, da große Teile der Ausstellung
für die Kaiserslauterner Ausstellung erworben
wurden und schon am Anfang nächster Woche
dorthin gebracht werden sollen.

Der Besuch der Ausstellung am Donnerstag
reihte sich dem der vorhergehenden Tage an.
Höher war die Zahl der Schüler , die gegen 3000
betrug. Zeitweise war kaum durchzukommen ,
so stauten sich die Massen vor einzelnen Abtei¬
lungen. -Heute war der Tag der großen Ge¬
schenke, sowohl die Nähmaschine als auch zwei
dreiflammige Gasherde wurden abgegeben . Die
Besucherzahl betrug über 5000 .

cknna . di« Knvser , Ernst Riickert usw . die Lekarrnten
Rollen . Die .siomik des Problems uns vielleicht anch
die lebenäiae Erinnernn « an eine „richiiae" ?tnffüh -
rnn « führen den Film zu einem Eriola .

Die Badische» Licktiviele bringen in dieser Woche die
bckannie Berftimiing der Ttvrmschcn diovelle „ Cbrvmk
von GrieSbnns " . Dieser Film , der überall großen An -
klan« gesilinden bat , ivird auch jetzt ivieder seine Wir¬
kung nicht rxrsclilen und besonders den Beifall der
jugendlichen Beincher in starkem Maße sinden.

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesiäll «. 20. April : Alfred Sturm , Schreiner ,

Witiver . 75 Jahre alt . — 21 . April : Max 31 o eie¬
re i , Lberingenleur . Ehemann , alt 52 Jahre : Fried¬
rich Calmbach , Kaufmann , Witwer , alt 53 Jabr «.

Bergwacht Schwarzwald auf der Ausstellung
Reinlichkeit und Sittlichkeit ".

Auch die Bcrg>wacht Schwarzwâld schließt sich
den Bestrebungen, die durch die Reichsgesund¬
heitswoche erreicht werden sollen , an . Die Berg¬
wacht Schwarzwald läßt im Boriragsraum
ihren alpinen giettungsfibm lausen , der den:
Publikum zeigt , in welch selbstloser und aus-
opscrndcr Weise sich die Bergwach tmänner im
den Dienst der Verunglückten stellen . Mit den
modernsten Ausrüstungen , die für eine alpine
Rettung nötig sind, ist der Bergivachtumnn aus¬
gerüstet . Der Verletzte kann, dank der guten
Ausritstnng , von der Uuglücksstclle bis zur
Kfiuik auf ein und derselben Tragbahre bleibe » ,
die mit wenigen Handgriffen als Rettungsschlit¬
ten und modernes Fahrgestell umgebaut werden
kann . Einen solchen koinbinierten Rettungs -
apparat hat die Bergwacht auch in der Ausstel¬
lung aufgestellt . Neben einem gut ausgestatte¬
ten Verbandskasten, Skl>icnen , Signalhupe . Win¬
kerflaggen usw .. die alle der diensttuende Bcrg-
rvacht - Saniiätsmann in einem eigens dazu ver-
fcrttgten Rucksack mit sich führen muß , sieht man
auch an ausgestellten Bildern , wie schwiersg
manchmal ein Transport vor sich geht . Auch im
Schwarzwald hat die Bcrgivacht diesen selbst¬
losen Dienst aufgeuommeu. UnsaWellen sind
bereits aus dem Feldbcrg und der Hornisgrinde
errichtet und weitere werden für den kommen¬
den Winter errichtet werden . Auch im Sommer
ist 'der Bcrgwacht-Manu nicht nntättg . 3leben
Schutz von Pflanzen , 3laiurdcnkmälern usw .
achtet er besonders auf Reinhaltting der Lager¬
plätze der Touristen-. Besonders, daß wcggcivor -
fenc S -peisereste , Papier , Flaschen usw . , die nicht
nur unästhetisch wirken, sondern auch die Mückcn-
und Insektenplage begünstigen , von den Lager¬
plätzen verschwinden . Jeder anständige Wan¬
derer sollte den Dienst der Bergwacht unter¬
stützen, indem er sebbst für Ordnung und Sitte
in der 3 !atnr sorgt. Das wäre praktischer Er¬
folg aus der 9ieichsgesundheitswochc .

Milch für die Kinder .
Wie sehr alle Kreise jetzt an Gesundheits-

sragen Anteil nehmen, zeigt z . B . folgende Zu-
schrisl, die der Bad . Gesellschaft für soziale Hv-
giene soeben von dem Leiter eines großen Bil-
dnngsinstituts zuging.

Wer an heißem Sommernachniittag das Sal -
lcnwälbchen durchschreitet , ist erstaunt und er¬
freut über die Menge der spielenden Kinder
azis den en g en und hohen Südstadt Häusern , die
hier Erholung finden . Aber oergeblich schaut
man sich nach einer Trinlgel egenheit für die
Kinder um . Wohl rieselt ein Bächlein durch die
Anlagen, spendet ein schöner Zierbrunnen Küh¬
lung : aber trinken kann man aus beiden nicht.
Und der ganz abseits stehende städtische Brun¬
nen kommt kaum in Betracht bei der Ausdeh¬
nung des Wäldchens . Wie verdienstlich wäre cs
daher, wenn die Städt . Milchzcnirale sich eui-
fchlöff« , nachmittags einen Milchwagcn dortaus -
zustellen , wo ohne Zuschlag warme und kalte
Milch zu haben wäre . Man sehe den geradezu
vorbildlichen Wagen an , der zu den Marktzciien
an der Pyramide Kaffee und Kuchen verkauft.

Der Ausruf „Trinkt Akilch" allein tuts nicht :
cs muß auch an allen öffentlichen Plätzen der
Stadt , vor allem den Spiel - und Kinderplätzen ,
wenigstens nachmittags Gelegenheit dazu sein .

Vorträge .
Die Deutsche Gesellschaft zur Bekänrpfung der

Geschlechtskrankheiten
veranstaltet täglich im Il>usstcllunasacbäude
Lichtbildervorträge. Als dritter Redner sprach
der hiesige Facharzt Dr . O r n st c i n am Mitt -
woch , abends von 8 bis !> Uhr . Er sprach zuerst
von der großen Verbreitung der Krankheiten
und ihren Ursachen , zeigte ini Lichtbild die Go¬
norrhoe und ihre Folgen und kam dann auf
die Syphilis zu sprechen. Ein Bild zeigte den
Erreger , andere die Äraukhcitszcichen des ersten ,
des ziveiteu und des dritten Stadiums , die schwe¬
ren Zeichen der Erbsyphilis und die glänzenden
Erfolge einer srühzeitigen und cncrgischdurch -
gesü>hrten Behandlung . Dr . Ornstein wies ivei-
terhin auf den Illkohol hin als gefährlichstcu
Kuppler und auf die (Gefährdung der Sittlich¬
keit durch das WohnungSclend. Er schloß mit
einem Bilde , das die kosteiilosc und streng ver¬
schwiegene Beratungsstellc zeigt , ivic sie die
Landcsversicheruugsanstaltcn in allen größeren
Städten unterhalten .

Oie Reichsgesundheiiswoche.

' ^
'
: YX ~ '

- £>as zu dieser Zigarette verwendete Papier ist besonders dünn f sowie
mit Wasserzeichen, versehen , und harmonisch zu der gewählten Mischung
äbgrestimmt. Die uns bis heute schon zuteil gewordene Anerkennung seitens der
Raucherwelt läßt erkennen , daß die >Torwart< m ihrer Preislage weit überragt :
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„Des Menschen Zähne und ihre Pflege ".
Im Ansstellunssgebän- e führte Zahnarzt Dr .

Heinsheim er einen Film mit obigem Titel
vor. Einleitend bemerkte Redner , daß für die
allgemeine Gesundheit gute Zähne und eine 9«-
ovdnete Zahnpflege dringend erforderlich seien.Me Bedeutung und die Wichtigkeit der Zähne
gründen sich ans die Funktionen , die ihnen in
dem Hanshal-tc unseres Organismus zugervie-
sen sind. Sie haben die Speisen zu zerkleinern,
sie sind notwendig für die Sprache und das 2dus-
sehen des Menschen . Der Film selbst zerfällt in
ein Vorspiel und zivei Akte. Während einer
Turnstunde klagt ein Kind über Zahnschmerzen .
Tie Lehrerin bemüht sich um das Kind und ver¬
anlaßt es, mtt mehreren anderen »um Schul-
zahnarzt zn gehen . Wir sehen, wie die ängst¬
lichen Kinder behandelt, wie ihre Angst schwin¬
det und wie sie den anderen Mut zusprechen.
Nach dem Vorspiel sehen wir im ersten Akt. wie
in einer Dorfschule Zahnarzt und Schwester ein -
treffen und dort die Kinder behandeln. Es folgt
die Entwicklung der Zähne und der Zahndurch-
bruch .

Sehr interessant wird dargestellt, wie die Nah¬
rung von den Zähnen zerkleinert und von da
in Magen und Darm weitergeleitet wird. Das
Fortschrerten der Zahnfäule wird in anschau¬
lichen Bildern vorgeführt . Es folgt ein Abschnitt
über Za.hnpslegemittel, in dem gezeigt wird, daß
Zahnpulver nur aus weichen Teilen bestehen
darf , während schärfere Mittel schändliche Teile
enthalten . Weiter wird vorgeführt , die Fabri -
kationKherstellunq einer Zahnpaste mit der dazu
gehörenden Tube. Zum Schluß wird durch «inen
Neger die Zahnrcinigmng der Naturvölker ge¬
zeigt .

Dieser Film wird zur Aufklärung der Schul¬
jugend in guter Weise beit ragem Es ist zu er¬
warten und wtinschen, daß diese ausgezeichneten,leicht verständlichen und sehr leicht einprägen-
den Darstellungen dauernd als Lehrmittel für
die Schuljugend in Stadt und Land benutzt wer¬
den . Durch Einführung von Schulzahnklinikenkann di« Volks-gesundheit gehoben werden, und
gute Vorarbeit hierzu leistet dieser Film .

Dringende chirurgische Erkrankungen .
Am Mittwoch abend sprach Professor Dr . Lud-

itri« Arnsperger , der chirurgische Chefarzt
des neuen St . Vinzentiushauses , über „Drin¬
gende chirurgische Erkrankungen" im Kvnfirman-
densaale der Schloßpfarrei.

Der Vortragende , der nicht mir ein ausgezeich¬
neter Chirurg tst, sondern sich auch bereitwillig
in den Dienst der hygienischen Volksbelehrung
stellt , zeigte , daß bei zahlreichen schweren Ver¬
letzungen und akuten Erkrankungen rasche chirur¬
gische Hilfe notwendig und erfolgreich ist . An
der Hand von selbst beobachteten Fällen betonte
er besonders den Wert rechtzeitigen operativen
Eingreifens bei Erstickungsgefahr (Diphtherie ,Kropfleidenj, bei inneren Blutungen (Eileiter —
Schwangersämfil, sowie bei Verletzungen und
akuten Krankheiten des Leibes (Blinddarment¬
zündung, gewisse Formen der Gallensteinkrank-
hctt , Durchbruch eines Geschwirrs des Magensund Darmes , Tarmverschluß und eingeklemmte
Brüche) . In solchen Fällen muß das Publikum
selbst wiffeu , daß von möglichst frühzeitigem
zweckmäßigen chirurgischen Eingriff das Leben
abhängt.

Nach dem Bortrage wurden zahlreiche Fragender Zuhörer von dem Vortragenden beantwor¬
tet.

Kirchenrai Fischer sprach zum Schluß dem
Redner in warmen Worten Dank und Anerken¬
nung für die vortrefflichen Ausführungen aus .
Evang . Gemeinde Beiertheim—Bulach -Weiher¬

feld . Abends 8 Nhr Gasthaus zum Löwen : Licht -bilder-Vortrag Dr . med . G e h r i n g : „Ueber
die Grundlagen der Gesundheit".

An die Herren Referenten !
Es wird nicht möglich sein, alle in der Reichs -

gesnndheitswoche gehaltenen Vorträge sofort zubringen« Soweit die Themata einen größerenTeil der Allgemeinheit interessieren und eine
brettere Behandlung vertragen , sollten sie außerder miszugsweffen Publikation möglichst erschöp¬
fend öargestellt werden. Wir bitten deshalb,irns diese Vorträge zu überlassen , damit ihre
Veröffentlichung im Interesse der Sache im
Laufe der nächsten Wochen erfolgen kann.

Die Redaktion des K. T.

Oer Sport des Sonntags
Nach der Hochflut der sportlichen Ereignissedes 18. Avrils mutet das Sportprogramm des

kommenden Sonntags auf den ersten Blick we¬niger umfangreich an , es bringt aber dennochim internationalen und im üenffchen Sport -
bctrieb eine große Anzahl wichtiger Begeben¬heiten.

Im Internationalen Sport findet die
größte der europäischen Automobilkonkurrenzen,die Targa Fl oria 1926 statt . Die Starter¬
liste zu diesem auf der bekannten gefahrvollen
Madoniestrecke auf Sizilien staitfindenden Ren¬
nen weist nach dem glänzenden Siege des Mcr -
ceüeS-Fahrcrs Werner in diesem Jahre keine
deutschen Namen auf. Bis zum regulären Nen-
nungsschlnß waren bereits 32 Meldungen ab¬
gegeben , deren Zahl sich durch Nachmeldungen
noch erhöht hat. Fast alle ausländischen Firmen
sind vertreten . Fn Deutschland ist man beson¬
ders auf das Abschneiden von Austro-Daimler
und Steyr gespannt. Bedeutend zahlreicher ist
die Anzahl der Groß-Veranstaltungen im üeNi¬
sche n S p o r t . An der Spitze steht der

Fnßballsport.
In Süddeutschland werden auch die

Endspiele des 25 . Aprils nicht die Entscheidungum den 3. Platz bringen. Die Endspiele werden
mit folgenden Begegnungen fortgesetzt :in Frankfurt : F .S .B. Frankfurt —K.F .V.,in Mannheim : V . f. R . Mannheim—Bayern
München ,in Fürth : Sp .Bg . Fürth —F .V. Saarbrücken.

Das wichtigste Treffen geht zweifellos in
Mannheim vor sich, wo der Meister 1925 den
Meister 1926 empfängt. Es ist nicht anznneh-
men, daß es den Mannheimern gelingt, den
Siegcszug der Münchener Bayern zu hemmen ,aber ganz aus dem Auge lassen darf uian diese
Möglichkeit auch nicht. Daß die Mannheimer
sich zu großen Leistungen anfschwinaen können ,haben sie in Fürth bewiesen und am Sonntag
steht für ss « sehr viel auf dem Spiele . Geht der
Kampf verloren , so müssen die Mannheimer
gegen den F .S .V . Frankfurt einen Steg herauS-
holen, um den 3. Platz zu behalten, gewinnen sie,
so genügt gegen Frankfurt schon ein Unentschie-
den . Es bietet sich den Mannheimern am Sonn -
taa die letzte Gelegenheit, durch eine Glanz¬leistung den 3. Platz z» halten . Das im Frank-
furtcr Stadion stattfindcnde Spiel ist u. E . eine
offene Sache , zumal die Karlsruher im Pokal¬
spiel gegen München 1860 gute Leistungen zeig¬ten und unvcrdientermaßen verloren . Zugun¬
sten der Frankfurter sprechen lediglich zwei Um¬
stände und zwar erstens der Vorteil des ein¬
heimischen und vertranten Geländes und zwei¬tens der Umstand , daß sic alles zu gewinnen
und die Karlsruher nichts z » verlieren haben .An sich halten wir das Können der beiden
Mannschaften für ziemlich gleichwertig . FnFürth haben die Leute des F .V . Saarbrücken,die auch dort wie überall im unbesetzten Gebieteeinen herzlichen Empfang bereitet bekommen
werben, keine Aussicht ans Erfolg und werden
den Kleeblättern die Punkte überlassen müssen.
Neben den Aufstiegsspielen, in die mau in den
Bezirken Württemberg/Baden , Bayern und
Rheinheffen/Saar , sowie im Rhein-Bezirk be¬
reits eingetreten ist, bringt der süddeutsche Fuß¬ball einige gute Freundschaftsspiele. Die Stutt¬
garter Kickers stellen ssch dem 1 . F .C . Nürnberg ,S .V . Mannheim -Waldhof fährt zum Tabellen¬dritten des Bezirkes Rheinheffen/Saar , dem
F .C . Fdar und München 1860 empfängt die
Frankfurter Eintracht, die sich am Samstag be¬reits mit 93ern aus Hanau mißt, über deren
Disqualifikation unseligen Angedenkens der
Mantel der Vergessenheit gebreitet sei .In Westdeutschland trägt man das letzteEndspiel der Runde der Bczirksmeister ans . baSder V .f .R . Köln in feiner Heimatstadt sicher ge¬gen Sport Kassel gewinnen wird . Mt diesemSiege haben ssch die Kölner dann zum erstenMale mit dem stolzen Titel „WestdeutscherMeister" geschmückt . Auch tn Mitteldeutsch¬land , wo man ssch bekanntlich zur Ermittlungdes Meisters des Pokalsystems bedient, findet
am Sonntag das Schlnßspiel » m den Meister¬titel statt , in dem ssch in Dresden der FavoritDresdner S .C . und die Leipziger Fortuna , die
ebenso wie die Dresdner schon den Meistertiteltrug , gegenüberstehcn . Die Dresdner werden
nach den bösen Erfahrungen ihres laxen Spielesgegen die Hallenser Sporffreunde am Sonntagkämpfen und siegen.

Von den übrigen in Deutschland gepflegten
Ballspiel-Sportarten Rugby, .Hockey und Hand¬
ball wartet nur der

Handballsport
mit einer Groß-Veranstaltung und zwar dem
Repräsentativspiel Südüeutschland —West -
deutschland , auf , das Darmstadt zum Aus¬
tragsort hat . Da sich die beiden Verbände in
Darmstadt zum ersten Male begegnen , läßt sich
natürlich auch schon im Hinblick auf das geringeAlter der Handballbewcgung der Ausgang des
Spieles nicht sicher Voraussagen. Fn der

Leichtathletik
ist eS noch sehr ruhig, aber es gibt doch eine
Veranstaltung , auf die nicht nur die deutschenSportler , sondern auch das Ausland gespanntblicken. Die leichtathletischen Wettkämpfe der
deutschen Svrinter -Garde , die zu Waitzer 's
Sprinter -Kursus im Frankfurter Stadion ver¬
sammelt tst. Außer Körnig-Breslau sind alle
deutschen Kurzstreckenläufer von Klasse da undman wird ans den Zeiten , die sie am Samstagin Frankfurt erzielen, wichtige Fingerzeig« fthssdie kommende Saison erhalten.

Schwimmsport.
ruht gleich der Leichtathlettk , denn bald beginntdie schöne Zeit der Kämpfe unter dem freienHimmel. Lediglich ein Klubkamps innerhalb des
süddeuffchen <>iebietes und zwar zwischen Fung-
deutschland Darmstadt und Moenus Offenbach
muß beachtet werden, da die Darmstäbter übereinige gute Leute wie z. B . Berges verfügen.Zu einem großen Ereignis kommt es innerhalbder

Deutschen Tnrnerschaft.
die am Sonntag in Stuttgart ihre Waldlauf¬
meisterschaft 1926 zum Austrag bringen läßt.Beim Blick ans die Starterliste fällt einem un¬
willkürlich das Schillersche Wort „Wer kennt dieVölker, nennt die Namen, die gastlich dort zu-
sammenkamen " ein . Die Meisterschaft wird über
7,5 Kilometer ausgetragen und sieht 17 Mann¬
schaften und über 100 Einzelläufer aus allenTeilen des Reiches am Start .

Futzball.
F .C . Germania Dorla » —1. F .C. Pforzheim . Amkommenden Sonntag beacht der F .C. Germania Dur -

lach sein 24jähriges Stiftungsfest . Um diesem Fest ein
besonderes Gevrägc zu «eben , bat sich di« Vereins -
leitmrg auch in diesem Fahre cs nicht nehmen lassen,seinem SvortpirbMum guten Sport »u bieten . ES ge¬lang ihr , für dieken Tag den bestbekanutvn und auch
gern gesehenen 1. F .C. Pforzheim zu einem Prvva -
ganda -Svrel zu gewinnen . Dieser alte Bezlrks -Liga»
vevctn bürgt dafür , dass er die in ihn gesetzten Hoff¬nungen zur vollsten Zufriedenheit nachkommt. Wie wirvon gut unterrichteter Seite erfahren , kommt 1 . F . C.Pforzbeim in stärkster Aufstellung . Der Spielbeginntst auf 4 Uhr nachm, angesedt .

F .C. Mühlbur» — Zuffenhausen . Am Sonntagwird die 1. Mannschaft des bekannte » LigewereinsZuffenhausen der Mühkburgcr Elf gegerrübertreten .Zuffenhausen verfügt über ein« anerkannt technischgnte Mannschaft , von der besonders der Sturm durch fernSchuhvermögcn hervormbeben ist . Der gegen EintrachtStuttgart erzielte 19 : S-Sieg , sowie die Begegnung mitStuttgarter Kickers mit Sem knavven Resultat von
1 : 3 dokumentieren am treffendsten di« Svielftärk « der
Mannschaft . Andererseits hat der F .C . Mühlbuvg amSonntag in Pirmasens gegen di« dortige BezirkMga -
Elf durch einen 8 : l -Dteg sein svielerischcS Könnenerneut bewiesen. Die Mannschaft wird auch am kom¬menden Sonntag zeigen, daß sie sich durch keinerlei
Geschehnisse von ihrem gesteckten Ziel« abbringen läßt .

Handball .
Di « Kreisgruvvenmeist -rschaste » i» Handball D .T .Nachdem in allen Kreisen der Deutschen Tnrnerschaftdi« KrvtSmeister tn Handball feftftehen, finden am kom¬menden Sonntag in ganz Deutschland die AuSschei -

dungsioiele um die KreiSgrupvenweisterschaften statt .
Südweftdeutschland . bestehend aus den
Kreisen Baden und Pfalz , hat bereits am vergangenenSonntag in Mannheim das Entscheidungsspiel ausge -
trage ». Wie wir bereits berichtet haben , ist es demT .Svv . Polizei Rastatt gelungen , den To . Jriefenheimmit 1 : 9 zu bestegen . ES ist also daS erste Mal . daß— fett Beginn der Handballbewogun « — ein« badischeMannschaft die Süd -westdeutsche Meisterschaft erringenkonnte.

Radsport .
Reuue » des Rad -Ren »- und Tourenklubö . TaSNennen am Sonntag nachmittag , wach Art des „Ber¬liner SechSiage-RennenS ' . versvricht nach den zahl¬

reich abgegebenen Meldungen bester Rennfahrer (Hguten Sport . Beginn ist pünkt 3 Uhr , Start . Ziel ifljFahrerwechsel am Linken- eimer Tor . Die Rund -strAdie bei dem Dauerrennen über 89 Kilometer
mals durchfahren wird , führt über Linkewbeimer Alls
Rourcut , K .F .V .-Platz . Mvltkestraß « , Linkenhettl»
Tor . (Siehe di« Anzeige.)

*
Die Untersuchung des Tnrsickwtndelo . Dir Unt»

snchung der Angelegenhett auf »er Marienöorfer Tr «!
rennbahn , bei der am Stell « des sechsjährigen Traber
„Strauß " ein neunjähriges Pferd lief , hat ergehen , d-
der Trainer auf dem Transport nach München d»
Pferd , ehe er es erstach , ruft Gift zu töten versucht
Der „B . Z ." zufolge bat Trainer G i g r i » stch fieW
derS dadurch belastet, daß er versuchte, den Magen SS
toten Pferdes ans dem tierärztlichen Fwftitut zu ett
wenden oder ihn von seinem Inhalt zu befreien.

Wetternachrichten- ienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh «

Auch gestern brachten zahlreiche Regenbö^
für ganz Baden vielfach Niederschläge , die &
Südschwarzwald als Schnee niedergingen. "
Ueber ganz Europa ist langsames Steigen
Luftdruckes zu beobachten . DaS Tief im Nor«
seegebiet füllt sich ans und verliert danrit <»
Energie . Für morgen ist deshalb mtt leich«'
Besserung -cs Wetters zu rechnen .

WetteranSsichte « für Freitag , de« 23. April
Nachlassen der Regenfälle. Abflauen - es Wind«'
sonst keine wesentliche Aen-erung .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

s L
41 -S
2 |
ES

tcmjjnatui Wind

Wer.
ter

ZS'ES '
5J !

8 i
Jl, er

ri if i | Rich-
ton „

Stärke

Königstuhl588 751 .0 5 7 8 S schwach beh. 3 "
Karirrohr 130 751 .1 7 13 4 !SSO leicht bed. 1 "
Paten . . 318 751 .0 9 11 4 SW leicht bed. 1 "
Lt.BIrfie» 780 7 4 7 1 NW leicht Halbbtd * h
Feldberg' I 1A3 >824 .8 - 3 - 1 - 8 SW stürm . Soll»81. 81 1

Auherbadische Meldungen .
Öutfbrucf

i . Meerer-
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wettf

518 .8 - 10 SO seicht Ncb«l
749 8 8 SW schwach bedeckt
747 .7 7 SW jlctdjt Reg«».
785.7 —14 O teicht halbd^
750.0 2 R

jleitöt bedeckt

749 .1 8 O >mäßia bedeck '

75t3 4 » leicht wölkte

1 753.1 5 W leicht wölkte .
758 .8 6 SW leicht balbdel
754L 7 SW schwach bedeck '
753 .4 8 NW seicht bedeck '
754 .2 8 SO mäßig wölkt «

758.0 16 S schwach bedeck '

754. 2 7 » leicht heiter
754 .2 10 SO leicht Re««"

— — — -

Zugspitze*
Berlin . .
Hamburg ,
Spitzbergen
Stockholm
SkudeneS
Sovcnbancn
Croydon
lLondon )
Brüssel . .
Pari - . .
Zürich . .
Genf . , ,
Lugano
Genna . ,
Benrdto ,
Rom . , >
Madrid . .
Wie» . . .
Budapest .
Warschau
Algier

* Luftdruck örtlich

Rheinwaflerstand .
23. Avril« taldsbnt . . 2.43 m

Schrrstertnsel . 1.45 m
Maran

'
. 1

'
4 .15 m 4. 15 ®

. . . . — m mittags 13 Uhr 4 .1? 5— m abend » 6 Uhr 4.1« 2
. . 3.99 m 3.95 »

31
1.40 b

Drgesanzeigeu
Freit «, . 38. April .

Bad . Laudestheater . «Zworwal Oliver " . 7M— iß E
Stadt . Ausstellungshalle . Ausstellung „ReinlichkoitE

Sittlichkeit " . Geöffnet von vormittags 19
abends g Uhr . »

Colosseum. Ahcnds 8 Uhr Gastspiel Schm-itz-Vet »«^
ler : „Der Klappcrstvrch fliegt".Rest-Lichtspiele . Harold Lloyd . Mädchenscheu. S **
terivort in ®t . Moritz . Wochenschau .Atlautik -Lichtsplele. Dr . Fack . Die Braut aus Arrftt^
lien .

Sitzungssaal der Handelskammer . Abends 7% tl»"'
Vortrag : „Die Sprache de » Kopfes ".Goldener Ochse«. Täglich großes Konzert .

Samstag , Montag, Oienstag

RESTETAGE !
Große MengenReste von Herrenanzugfloffen , vamen -

kleiüerstoffen , Waschstoffen, Saumwollwaren ,
Settbezug - u. Wäschestoffen, Garüinen , Möbel-

und Läuferstoffen etc.

^
Nlmit bekannt großer Preisermäßigung.
- VI. Boiänder. -

Abonnentenberücksichtigt bei Einkäufen die In¬
serenten des „Karlsruher Tagblatts,>

Alfred Hacker
Sanitäre-Instattation

General - Vertretung der Liebig's Dampf . Wasch . Automaten .
Besuchen Sie meinen Stand Nr. 75 und 76 in
der Ausstellung „Relchsgesandheitawoche “.
Praktische Vorführungen jeden Nachm. 5 Uhr.

dagegen entfernt

H■Jbtil

:LL-üi
Krudox Ihre Hühneraugen ohne Pflaster
und ohne Schmerzen .

Herr Emil Kroll in Bleicherode a . Harz
schreibt uns wie folgt ( 17. 2 . 1926 ) :

„ Habe soeben Ihr Krudox -Hühneraugen -
bad erhalten und machte ich sofort einen
Versuch damit . Ich kann Ihnen mitteilen ,
daß ich ein gutes Resultat damit hatte .
Ich war ganz erschrocken , als ich sah ,
daß meine Hühneraugen und meine
Hornhaut weg war . . . **

KRUDOX
BADESALZ

Jo Apotheken , Drogerien and Parfümerien
M. 2 .50 pro Packuog (enthält 5 Bäder).

BEUTHIEN & SCHULTZ BERLIN N 3»
Auslieferungslager für Baden und Pfalz ’

Paal Rech , Mannheim , Lortzingstraße 9
Fernruf 9299.

HE&STEUEk: ’

MAEMEk v.
'

FLAMMEfL
HEILBkONN <W

unbedingt besser
als irgend ein Waschmittel /

öas Äie bisher benützten .
.perfloc ist Üas einzige milöe, selbst¬

tätige Waschmittel/
weil es öas einzige ohne Soöa unü Wasserglas
tst, öas schonenö eine blenöenü weiße Wäsche,
Üle Erhaltung auch empstnÜIichrrKarben unö
zarter Gewebe verbürgt.

Lü ist bequem unü billig,
»S spart Einseifen, Dürsten, lästiges Reiben,
zweites Lachen öer grasten Wäsche, einmaliges
nur »i4 stünöige« Rochen genügt .

Perflor ist keine Seifenstocke wie anöere ,
öenn es bleicht unö entfernt jeüen Zleck ,

Perflor, Klammer's D. R. p ., Sie einzigen
selbsttätigen Äeifenflocken .

Preis : Paket 45 Psg.
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Kus Baten
Badische Wohlfahrtsheime und Fürsorge -

Anstalten .
dz. Karlsruhe , 22. April . Es gibt wenige"ander im Deutschen Reich, die mit WohlfahrtS-

anstalten , Erholungsheimen und Anstalten ähn¬
licher Art so reichlich ansgestattet sind , wie Ba¬
lten . In erster Linie verdanken wir diesen Reich¬
tum an karitativen Anstalten der Heilkraft
Zahlreicher Quellen (z . B . Baden-Baden , Baden¬
weiler ) , sowie der Höhenlage einzelner Orte im
Zusammenhang mit der Milde des Klimas lz.
d . Bad Dürrheim , Marzell , Nordrach usw . ) .
Ein großes Verdienst um die Gründung von
Dohlsahrtsanstalten aller Art kommt auch den
ßroßen Verbänden, wie dem Karitasverband ,
arm Landesverein für innere Mission , dem Ba¬
sischen Fraucnverein usw . zu .

Nach einer soeben vom Badischen Statistischen"andesamt veröffentlichten Zusammenstellung
über sämtliche badische Wohlfahrtsheime beträgt
die Gesamtzahl dieser Anstalten nach dem Stand
' M März d . I . 467 : nicht einbegriffen in dieser
Zahl sind die allgemeinen Krankenhäuser, wie
ne fast jede Amtsstadt unseres Landes aufwetst .
8» der statistischen Veröffentlichung stehen an
elfter Stelle 136 Erholungsheime für Kinder
Und Erwachsene : dann folgen 34 Säuglings - ,
Kinder- und Mütterheime sowie Kinderkranken¬
häuser , 73 Waisen - , Fürsorge - und andere Er¬
ziehungsanstalten, 26 Anstalten für Taub¬
stumme, Blinde , Krüppel, Geistesschwache u,w.
Unter den 176 Pfründner -, Alters - und Ver-
iorgungsheimen sind 69 Krankenanstalten mit
Abteilungen für Pfründner und Arme usw.
uufgeführt . Den Schluß bilden 28 Tuberkulose-
Heilanstalten . Wie groß in unserem Lande in
den letzten Jahren das Bedürfnis nach Erho-
iungsheimen war , das dank dem Eingreifen
konfessioneller und sonstiger Verbände wenig-
üens zum großen Teil befriedigt werden konnte ,
keht daraus hervor , daß in den letzten vier
fahren in Baden nicht weniger als 63 Erho¬
lungsheime, darunter 18 für Kinder, ins Leben
berufen worden sind .

Mannheimer Maimarkt .
dz . Mannheim , 21 . April . Der Mann hei -

« er Maimarkt erhält auch in diesem Jahre
vieder sein altberühmtes Gepräge. In Verbin-
>»ng mit dem Maimarkt ist wieder eine A n s-
tellung für landwirtschaftliche Maschinen ,
Geräte und Metzgereiartikcl vorge,ehen. Eine
wrartigc Veranstaltung hat in den letzten
wahren unter allen Beteiligten großen Anklang
iesunden . Den Marktbefuchern wird diese Ans¬
tellung durch die Vorführung neuzeitlicher
Maschinen . Geräte und Einrichtungen in Viel¬
eck,er Hinsicht Gelegenheit geben , ihre Kcnnt-
sisse zu erweitern und ihren Betrieb neuzeitlich
rnd rationell einzurichten .

Zur Wiederherstellung des Kaisertunnels .
diä. Triberg , 22. April. Der Verkehr aus

>rr Schwarzwaldbahn an der Baustelle
Ws gesprengten Kaisertunnels wird bis aus wet-
kres noch eingleisig durchgefühlt. ES werden
»r dem neu entstandenen Einschnitte noch auS-
Wdchnte Nacharbeiten ausgeführt , die vor allem
wr Sicherung der Gesteinshalde dienen. So
» erden hohe Stützmauern zurzeit erbaut , die
wm mit dem Hang ausstreichenden Fels weite¬
rn Halt geben sollen . Der Verkehr wickelt sich
)uch saust wieder normal ab , doch wird die Bau¬
kelle in einem bis auf zehn Kilometer herab-
wsetzten Tempo durchfahren. Die Nacharbeiten,
he jetzt noch im Gange sind, werden die finan-
üelle Seite der ganzen Tunnelabtragung , eben -
5 wie der zweieinhalb Wochen durchgeführte
»utoverbindungs-Verkehr Triberg — Hornberg
*'djt eben vorteilhaft beeinflussen .

dz. Karlsruhe . 22. April . ^
Die Maul und

Klauenseuche ist erloschen in Jühlmgen ,
Weingarten, Kleinsteinbach . Linkenheim . Palm -
"ach und Wöschbach .
. ‘ « erghauscn. 22. April . Die Schießabteilung
kws Kriegervereins Berghausen halt

kommenden Sonntag , den 26. Avril ds. Js .,
7 Uhr vormittags ab, auf ihrem neuaus-

Nbauteu Schießstand an der Jöhlinger Straß «
diesjähriges EröfsnungssK " ßen ob.
ein Schießen zur Ernennung des Schützen-

Mgs vorangeht. Zahlreiche wertvolle Preise,
^ koketten usw . stehen für das Eröffnmmssthle-

zur Verfügung . Nach Schluß deS Schießens
Mdet abends im Gasthaus „Zum Adler ine
? reisi,ertejsung statt . Von 7 Uhr abends ab
^ der Kviegerverein einen Lich.t'blld 'ervortraH
L , Gasthaus .»Zum Adler" vorgesehen , bei dem
Alder von dem westlichen und östlichen Kriegs-
ichouplatz , sowie von Südwest- und Oltafrika,
?°rgeführt iverden. Die Vorführungen der Bil -

sowie die hierfür erforderlichen Erläutern «-
fEu haben Herren deS Badischen Kriegerbundes

die Hände genommen. Während der Zwi-
'Acnpausen werden von Mitgliedern deS Ber¬
ühr kleinere Theaterauffüürungen geboten wer-

k'ld. Malsch. 22. April . Der BürgerauS -
7 » ß hatte sich mit der Aufnahme eines Kre -
.
' S von 266 000 M für Kleinwohnut̂ en, Was-

^ keituwL Umbau des Ortsnetzes usw . zu bo¬
rstigen .

' ‘ ' ' ‘
will

. Prozent
v^ eßen.
Ngnng.

Die Badische Girozentrale in Mann-
öas Geld zu einem Zinssatz von
und 2 Prozent Amortisation vor-

Die Vorlage fand einstimmig « Gench -

A Schwetzingen , 22 . April . Ihre goldene
. .. ochzeit feierten die SchuhmacherS -Eheleute
^ rg Fackel . Der Jubilar ist 61 Jahre Mit-
h. 5d der Freiwilligen Feuerwehr . Aus Anlaß
g>?,. AubeltageS wurden dem Paare zahlreich«
b^ZEwunschschreiben übermittelt , darunter vom
Z^kschen Staatsministerium , der Stadtgemeind«
F^ ^ ^ingen und vom Erzbischof der Diözese

der 22. April . Dem Betriebsrat
di» kva Freudenberg wurde mitgeteilt, baß
larr ma beabsichtigt, 260 Mann zu ent -

> > e n und einen Lohnabbau vorzunehmen.

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 23. April 1926
dz. Buche« , 22. April . In Höpfingen

überfuhr ein Motorradfahrer zwei Kinder, die
auf der Landstraße herumltefen, wobei das eine
einen Oberarmbruch, baS andere einen doppel¬
ten Beinbruch erlitt .

dz . Pforzheim, 22. April . Am Dienstag abend
fanden sich vor dem hiesigen Bahnhofsgebäude
etwa 60 Leute von hier »nb der Umgegend ein ,
um gemeinsam die Fahrt nach Amerika
über Hamburg anzutreten . Trotz aller Ent¬
täuschungen gibt eS immer noch Leute , die hof¬
fen, im Auslände bester fortzukommen als im
eigenen Heimatlanbe.

dz . Baden-Baden , 22 . April . Heute begehen
hier die Eheleute Privatier Franz B i t t e r i ch
in voller geistiger und körperlicher Frische ihre
diamantene Hochzeit . Bitterich hat sich
in früheren Jahren im Dienste der Allgemein¬
heit , besonders alS Mitglied des Bürgeraus -
schustes , rege betätigt.

bld . Offenvurg, 22 . April . Der Besuch der
Oberrealschule ist zurzeit so stark , baß die
Obersekunda dreifach geführt werden mutz . In
der dritten Klaste sind nur Mädchen . 27 an der
Zahl .

dz . Bahlingen , 22. April . Während die Haus¬
bewohner auf dem Felde waren , entstand im
Hanse des Schneidermeisters August W ü r st -
lin Feuer , das einen groben Teil des vor¬
handenen Stosflagers , sowie einiae Möbelstücke
vernichtete . Durch Anwenduna eines Lösch¬
apparates und bas rasche Zugreifen der Nach¬
barn konnte dem weiteren Umsichgreifen deS
Feuers Einhalt geboten werden. Die Ent -
stehnngsursache ist noch unbekannt.

bld. Hansach, 22. April . Der hier seit fünf
Jahren tätige Polizoiwachtmeister Ferdinand
Wagner wird feit einer Woche vermißt. Er
hat sich, soweit bisher feststellbar , am Donners¬
tag mittag nach Ossenburg begeben , um sich
angeblich im Krankenhaus untersuchen zu lasten ,
ist aber nicht heimgekehrt. Nähere Anhalts¬
punkte außer der Angabe, daß er Donnerstag
abend noch in der Bahnhofwirtschaft in Offen¬
burg gesehen worden sei, liegen bisher über
seinen Verbleib nicht vor.

bld. Zell a. H„ 22. April . Gestern verunglückte
der 44jährige Taglöhner Valentin Armbru¬
st er von Unterharmersbach in der hiesigen
Steingutsabrik dadurch , daß er von einem leer¬
laufenden Treibriemen erfaßt und in die Höhe
geschleudert wurde. Er erlitt einen Armbruch
und Quetschungen auf der linken Seite und
mußte durch den SanttätSwaaen in das hiesige
Krankenhaus verbracht werden.

bld . Freibnrg , 22 . April . Der Verband der
deutschen Reichspost - und Telegraphen¬
beamtinnen wird am 9 . und 10. Mai seine
diesjährige Tagung hier abüalten. — Die Lan¬
desversammlung des Vereins der ReichS -
bahninspektoren findet am 16. und
16. Mat hier statt .

bld. Freibnrg 1. Br ., 22 . April . In der heuti¬
gen Sitzung wurde ein dringender Antrag auf
Erbauung von 36 Wohnungen für kinder¬
reiche Familien mit einem Kvstenauswand von
300 000 JH angenommen und die Erweiterung
des Elektrizitätswerkes mit einem Kostenauf¬
wand von 672 000 Jl genehmigt.

dz . Freibnrg , 22. April . Am zweiten Sonn¬
tag der alemannischen Woche , dem 9. Mai , wird
eine Beleuchtung der Freiburger Münster -
turmpyramibe stattfinden.

dz . Dittishanse « (A. Neustadt ) , 22 . April . AlS
dieser Tage in einem hiesigen Anwesen ein durch
einen Schmiedmeister von Löffingen angebrachter
Heuaufzug probiert werden sollte, be¬

schwerte man nicht nur den Aufzug mit einem
Bund Stroh , sondern es hängt« sich auch noch ein
Jntereffent an den Aufzug . Dieser wurde in
Bewegung gefetzt, funktionierte und der Mann
wurde mit in die Höhe gezogen . Als nun prompt
die vorgesehene automatische Auslösung erfolgte,
gelang es dem Mann nicht, wie beabsichtigt, sich
oben am Gebälk zu halten. Er sauste von sechs
bis sieben Meter Höhe herab auf den Tennen¬
boden . verstauchte sich beide Arme und zog sich
noch verschiedene Schürfungen und Quetschun¬
gen zu.

bld. Gengenbach , 22. April . Aus der Zell-
Weierbacher Höhe wurde von Arbeitern und
Landwirten ein Mann in mittleren Jahren
bewußtlos ausgefunden , der bis jetzt
das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt hat.
Es handelt sich um den 33 Jahre alten Kräu¬
tersammler Franz E s ch m a n n von hier. Auf
welche Art Eschmann verunglückt ist . konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

dz . Villingen, 22. April . Der Svätzug
Villingen - Schwenningen und umge¬
kehrt wird voraussichtlich wieder ab 1 . Mai
während der Sommermonate geführt, nachdem
die Städte Villingen und Schwenningen die
Aussallgarantie übernommen haben . Damit
ist eine wichtige Verbindung mit Stuttgart ge¬
währleistet. — Der Stadtrat hat vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bürgerausschuß
die Schaffung einer zweiten Bürger¬
meisterstelle beschlosten .

bld. Hohenbodman bei Ueberlingen, 22. April.
Auf dem Wege von Pfullendorf hierher wurde
eine Frau von hier mit ihren drei Kindern von
drei Burschen , die etwa 23 Jahre alt waren,
überfallen . Die Burschen hielten das
Fahrzeug an, auf dem sich die Frau mit den
Kindern befand und schlugen mit der Peitsche
auf diese ein . Da sich die Frau wehrte, zog
einer der Burschen das Messer und bedrohte sie
mit Totstechen . Die gefährliche Situation wurde
durch einen Radfahrer , der zufällig vorbeikam ,
beseitigt . Es gelang, zwei von den Burschen
festzunehmen .

dz. Konstanz , 22. April . Der Bürgcrausschuß
der Stadt Konstanz hat beschlosten , dem Stadt -
theater (Bodensee -Städtebundtheater ) für die
Spielzeit 1926/27 einen Betriebszuschutz
von 30 000 Mk . zu gewähren. Dies bedeutet ge¬
genüber der lausenden Spielzeit eine Verdop¬
pelung des reinen Betriebszuschusies , den die
Stadt Konstanz neben ihren anderen Leistungen
für das Stadttheater gibt. Die Erhöhung des
Betriebszuschusies erfolgte im Hinblick auf den
außerordentliche» künstlerischen Aufschwung und
die intensive künstlerische Arbeit des Theaters
in der laufenden Spielzeit . Bereits vor eini¬
gen Wochen hatte der Stadtrat beschlossen , mit
den Direktoren des Stadttheaters , Regierungs¬
rat Hermann L . Mayer und Friedrich Äeug, die
seit September 1026 das Stadttheater leiten,
einen dreijährigen Vertrag abzuschließen . Mit
beiden Entschließungen haben die städtischen
Kollegien der Stadt Konstanz dargetan , daß sie
gewillt sind, die intensive theater-kulturelle Ar¬
beit und die neu auflebende Theaterfrendigkeit,
die sich in Konstanz seit Beginn dieser Spielzeit
beobachten läßt , nach Möglichkeit zu fördern.

Aus der Pfalz.
Der umstrittene Knochen eines Rindviehs .
dz. Nenstabt, 22. April . Vor einiger Zeit

wurde bei Kanalisationsarbeiten ein Schien -
beinknochcn gefunden , der als Rest eines
Ureinwohners des Speyergaues gedeutet wurde.

Güddeutschlandflug -1926.
Karlsruhe Landungsplatz . —

Im Süddeutschlandfluge 1926, für den die
offizielle Ausschreibung veröffentlicht wurde,
finden wir zum erstenmal in der Geschichte der
Fliegerei den gesamten Süden unseres Vater¬
landes in einem gemeinsamen slngsportlichen
Ziele vereinigt . In Anbetracht der heutigen
außerordentlich kritischen Wirtschaftslage zeugt
das Unternehmen, für das jetzt schon eine be¬
trächtliche Preissumme zur Verfügung steht,
von Energie und zielbewußter Beharrlichkeit.
Veranstalter sind die der Düdwestgruppe des
Deutschen Luftfahrt -Verbandes angeschlostenen
Vereine Südwest- und Süddeutschlands, ferner
die Württembergische Fliegervereinigung , sowie
die in der Bayr . Hauptarbeitsgemeinschaft zu¬
sammengefaßten Fliegervereinigungen Bayerns .
Die geschäftsführende Leitung liegt in den
Händen des Badisch - Pfälzischen Luftfahrt¬
vereins . Mannheim.

Zweck des Wettbewerbes ist nicht die Züch¬
tung einer neuen Maschine , sondern vielmehr
eine scharfe Prüfung der vorhandenen Sport¬
slugzeugtypen auf Zuverlässigkeit und schnelle
Startbereitschaft. Daher sind die Anforderun¬
gen außerordentlich groß. Die technischenUnter¬
suchungen basieren auf den neuesten Ergebnis¬
sen der Wiffenschast: die Streckenflüae führen
über ein« Tagesstrecke von über 1100 Kilometer.Waren die Anforderungen mehr oder weniger
bei den Flugwettbewerben des letzten Jahres
zielqebend , so ist die Wertuna der Startbereit -
schaft , die der Süddeutschlandflua in den Vor¬
dergrund stellt, neu und füllt in begrüßens¬
werter Weise eine Lücke aus . die sich bei allen
früheren Wettbewerben immer gezeigt hat.
Die Zeiten, wo der Flieger im Schweiße seines
Angesichtes immer wieder, vom zuschanenben
Publikum bemitleidet, den Propeller durch-
örehte und schicksalergeben die Tücken des Mo¬
tors , der nicht anspringen wollte, hinnahm,
müssen der Vergangenheit angehören. Soll
sich die Sportmaschine einbürgern . so muß
rascheste Startbereitschaft eine der wichttgsten
Grundforderungen sein.

Um die Startbereitschast zu werten,
ist bei dem Süddeutschlandfluge erstmalig der
Begriff des „ruhenden Startes " eingeführt
worden. Dies bedeutet , daß die Zeit gewertet
wird, die vergeht von dem Auaenblick an . wo
die Flugzeugbesatzung Anweisung zum Start
erhält , bis zum erfolgten Abflug , wobei für die

65 000 Mark an Geldpreisen .

Inbetriebsetzung des Motors fremde Hilfe nicht
in Anspruch genommen werden darf.

Neben diesem rein technischen Zweck des Süd -
deutschlandsluges muß ein ideeller nickt weniger
bedeutender berücksichtigt werden: Es gilt un¬
serer schwer um ihre Existenz kämpfenden
Flugzeug - Industrie Ansporn und Un¬
terstützung zu geben , damit sie trotz aller Not
nicht ins Hintertreffen kommt in der rasch vor¬
wärtsschreitenden Flugzeugtechnik . Endlich soll
aber unser Volk durch den Süddeutschlanüflug
erneut darauf aufmerksam gemacht werden, daß
cs noch eine deutsche Sportfliegerei gibt , die
eifrig bemüht ist , dazu beizutragen, daß dem
deutschen Flugwesen endlich wieder efii Platz
an der Sonne eingeräumt wird.

Wie bereits berichtet , wird der Süddeutsch -
landflng vom 31. Mai bis 6. Juni stattfinden.
Er ist ein Z u v e r l ä s s i g k e i t s w e t t -
bewerb und zerfällt ' in zwei Teile : Die
technisch -wissenschaftliche Leistungsprüsung er¬
folgt auf dem neuen Mannheimer Flugplätze
und wird 5 Tag« in Anspruch nehmen . An¬
schließend findet am 6. und 6. Juni ein großer
Streckcnfluq von insgesamt 2000 Ki.lometcr
statt.

Folgende Städte sind in den Süddentschland-
flug einbezogen : Karlsruhe . Baden-Oos,
Freiburg , Villingen , Konstanz . FriedrichShasen ,
Lindau, München . Ulm. Schweinfurt. Stutt¬
gart , Böblingen , Mergentheim . Nürnberg ,
Würzburg , Frankfurt a . M . und Darmstadt . —
Während des Streckenfluges sind für sämtliche
Flugzeuge eine Reihe von Zwangslandungen
vorgesehen .

Die für den Süddentschlandflug vorhandene
P r e i s s u m m e beträgt bis setzt 66 000 Mark.
Auch ist eine Reihe von Ehrenpreisen vor¬
gesehen. Da nach Möglichkeit sämtliche Wett¬
bewerbs-Teilnehmer als Erinnerung an den
Süddentschlandflug eine Ehrengabe erhalten
sollen, wäre es sehr zu begrüßen, wenn die
wirtschaftlichen , sowie privaten Kreise , die in
der Förderung der Luftfahrt eine kulturelle
Aufgabe erblicken, sich dazu entschließen könn¬
ten . ihrerseits Ehrenpreise zu stiften . Anmel¬
dungen hierfür können bei den Flugsportver¬
einen der obengenannten Städte , sowie beim
Arbeitsausschuß für den Sttdbentschlandslng
1026 Mannheim gemacht werde ».

Daraufhin setzte ein Streit um den Besitz des
Knochens ein . Gemeinde und Eisenbahn — der
Knochen war auf bahneigenem Grunde gesun¬
den — stritten sich um ihn. Schließlich wurde
der Knochen in einem Tresor der hiesigen Bank
niedergelegt. Der Direktor des Pfälzischen
historischen Museums in Speyer , Dr . Sprater ,
hat nun den Knochen nochmals eingehend unter¬
sucht . Er kam zu dem Schluß, daß es sich um
den Knochen eines Rindviehs handle. Unter
diesen Umständen dürfte daS heiß umstrittene
Objekt bald einen anderen Aufbewahrungsort
finden .

ch

bld. Osthose« , 22 . April . Auf der Straße zwi-
scheu Osthosen und Rheindürkheim wurden zwei
Kinder, die versuchten , vor einem herankommen¬
den Auto die Straße zu überqueren , von dem
Fahrzeug erfaßt und überfahren . Das eine
Kind ist tot , daS zweite trug schwere innere
Verletzungen davon. Untersuchung über die
Schuld an dem Unglück ist eingeleitet.

bld. Edigheim, 22. April . Der Motorradfahrer
Karl H o f h e i n z von hier überfuhr in Oppau
das vier Jahre alte Töchtcrchen des Landwirts
Adam Schmitt so unglücklich, daß es an den
erlittenen Verletzungen starb .

dz. Landa« , 22 . April . Aus dem D a h n e r
Tal wird berichtet , daß die dortigen Waldungen
auf weite Strecken von dem Kiefernspanner
heimgesucht werden. Der größte Teil der an¬
gegriffenen Waldflächen sind Staats - und
Gcmeindewald.

bld. Bergzabern ( Pfalz ) , 22. Avril . Die
18 Jahre alte Mathilde Gutbrod von Hagen -
bach im Bienwald , die Ende Februar durch
einen Schuß von unbekannter Hand in den
Kops schwer verletzt worden war . wurde, wie
jetzt festgestellt morden ist , nur dadurch vor
dem Tode bewahrt, baß daö Geschoß an einer
Haarnadel abgeprallt war und dadurch die
Durchschlagskraft der Kugel erheblich vermin¬
dert worden war . Trotz eifriaer Untersuchung
durch die Gendarmerie war es noch nicht mög¬
lich die Täter zu ermitteln .

er . Hagenbach , 22 . April . Auf der Bahnstrecke
zwischen Hagenbach und Neubnrg ereignete sich
heute früh um 9 Uhr ein schwerer Un¬
glück s f a Ob Die Bahnarbeiter waren mit
Abladen von Schwellen beschäftigt, dabei siel
eine Schwelle , dem dabei beschäftigten But¬
sch e r aus Berg vom Wagen herunter auf den
Kopf, so daß er lebensgefährlich verletzt , vom
Platze getragen werden mußte. Butscher ist ver¬
heiratet uird Vater von 2 Kindern . — Der
Musikverein „Rheingold " tunter Leitung
des Kapellmeisters Jean Dörr ) , errana sich am
Sonntag in Rheinzabern den 1. Preis unter
6 Musikvereinen bei den WertnngSspielen. —
In nnserm Orte herrscht z. Zt . eine wahre
Mittelohr - Entzündunas -Epidemie .

Zirka 20 Personen befinden sich hier , die daran
zu leiden haben. Montag Nacht verschied in
Karlsruhe im Krankenhause der ebenfalls
wegen dieser Krankheit dort untergebrachte
43jährige Max Sande ! von hier. Im Lause
dieser Woche mußten wieder von ärztlicher
Seite ans 8 junge Leute im Alter von 17 bis
22 Jahren nach Karlsruhe verwiesen werden .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Iuruhejehungen usw .

der vlaumästige » Beamten.
A«S dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Prakt. Arzt Dr . Ernst Mei Hofer in
Urlofien »um BezirkSarzt in Stvchach . »lvm Gen -
darmerie-Oderwachtmeister Gendarmerie -Wachtmeister
Johann Lettner in Bawschlott, Amt Vforchcim.

Planmabig angrftellt : Rnanzpraktikant Artur P « .
zold bei der Landesversichernlvgsanstalt Baden , mit
der Amisbezeichnune BermaltunsSoberiekretär.

Berseüt : BermaltungSobersekretär Eugen Maner
beim Bezirksamt Heidelberg zu jenem tn Waldshut.

Ministerin« des Snltns und Unterrichts .
Ernannt : OberregierungSrat Dr . L . c . Otto Lun¬

zer im Ministerium deS Kultus und Unterrichts zum
Mimstcrialrat dastlbst .

Auch
' noch

können Sie das „Karlsruher Tagblati " bei
der ^ )st bestellen, ohne daß eine Verzögerung
tn der Zustellung cintritt und ohne zur Zah¬
lung der 20 Pf. Nachgebühr verpflichtet zu sein
Neu hinzutretende Bezieher brauchen den an¬
hängenden Bestellschein nur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unftankiert in den
nächsten Brieflasten zu werfen.

Bestellschein.
An das Postamt .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblat »̂ mit
8 Wochenbeilagen zum monallichcn Bezugs¬
preis v. 3.80 Mk . auSschl. Postzustcllgcbühr .Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name: .

Ort : . . .

Straße u . Nr. : . -. . .
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Meine beliebten

SPEZIALMARKEN
in

DAMEN -STRÜMPFEN

HERMETA
mit Schutzrelhe

n ca. 30 mod . Farben vorrätig
1 Paar 2 .75 3 Paar 7.75

DIETRICH ’S

SOISETTE
so schSn wis Seid « - besond . haltbar
1 Paar 5.75 3 Paar 15 .50

Fil d ’öcosse
GARANTIE-STRUMPF
auBergewtthnlich sol . Qualität

per Paar 3 .75

RUD. HUGO
DIETRICH
Ecke Kaiser » u . HerrenstraBe

Lsdilchrs
Landeschestn
Freitag. de« LS. April.
• D 28. TS .-Gcm . 1001

1100.bis

Zwriml
OlidH.

Selii BaumbaL.
Personen:Oliver LieckOlivers Frau Moeller

Olivers Toch¬ter Rademacher
glivia Clementlivias Freund LettgebDirektor Herz
Agent Gemmecke
Regisseur BrandDiener OltvaS PrüterLogiswirt Müller
Balletmeisterin Latne
Tämerin Volkner
Professor Höcker
Kollegin Noorman
Chinese HeberKokette Albrecht
Kellner Mebncr
Cbesarzt v. d . Trenck

Anfang 7)4 Uhr .
Ende nach 10 Uhr .

Sperrsitz 1 . Abt . 5.20 Jl
Sa ., 24. Avril : N . e .Das Wintermärchen . —So . , 25. Avril : Manon

Lescaut . KonzerthauS :Pension Schöller .

WasiftdasErelMdesLMai ?
Das IV. Karlsruher Wildpark -Rennen
des „ KaplspuhepMotopfahpep -Vepeins ” D . /A .V.

ne

II . Deutscher Meisterschaftslauf

Abonnenten
kauft bet Inserenten desl Karlsruher Tagblatts .

Sonntag , den $ 5 « April , vormittags von 11 bis 12*/* Uhr :
(kein

Musikzuschlag )Promenadekonzert
WiW “ Operetten - und Ualzer-Vlachmitfag

Beide Konzerte ausgeführt von der Fenerwehrkapelle . Leitung :
Musikdirektor E. Irrgang , — Man kaufe die billigen Stadt -

garten -Kartenhefte .

I
I
I

Atlantik -Lichtspiele
_ Kaiserstr afle 5 (am Durlacher Tor )
Ab heut « ! Nur Freitag, Samstag Sonntag u . Montag :

I,

Dr . lack
Groteske ln 8 Akten mit

Harold Lloyd
ii .

5 Akte mit
Patu .Patachon
Jagendliche haben Zutritt .

I
I
I

Montag letzter Tagt

Der Vorverkauf der Eintrittskarten hat begonnen . Eintrittspreise : numerierter Sitzplatz Mk. 2 — (nur in geringer Zahlvorhanden ) Stehplatz Mk. 1.—. Vorvcrkaufsstellen bei unseren Mitgliedern : Juwelier Widmann , Kaiserstr . 114, Mode¬geschäft Frey Nachf „ Kaiserstr . 99, Inkra G. m . b. H„ Kaiserstr . 14, Heinrich Tintelott , Amalienstr . 43 , FabrradhausKaier , Rheinstr . 59 , Ph . Hatzner , Augartenstr . 83. Bäckerei Schneller , Karlsruhe -Rintheim.Offizieller Omnibutmkehi von und zu sfer Hennitrecbe durch die Beiclisoosf . Fahrprelf 50 Plg .

Karlsruher
Motorfahrer
Verein E- V.

D. M . V.

Gut Heil !

Sonntag , den 25 . April , abends 8 Uhr
im Evang . Gemeindehaus der West¬

stadt (Blücherstraße)

Heimatabend
Durchgefährt von der Tnrneriugend

des M. T. V.
Eintritt 50 Pfg. (Auch für Nichtmitgl .)
Der Reinertrag soll der Fahrtenkasse
für das Jugendtreffen der D . T . zugute

kommen.

Karlsruher männeilumuerein.

Markgrefler Gmal
Am nächste Larnstlg . , 'Ob« an» acht !, will

Is der Gmairot , Herr Professor Bender, «

Liechlbilder-Vorlrag
über unsere Heimetmoier Hermann Danr halte
im neue Gmaihuus - Hofft Rowack. oberer Saal
— Jgang vo der Etllinger Stroh .

Chömmet bezitke l Landslütt «n Fründ vo Le
Markgrefler sin herzlich willkumme .

Der Beat .

Eintracht
Montag :, den 16 . April , abends 8 Uhr

I Arien - und Liederabend
der

Malratzen. Schoner u. Röste
Chaiselongnes , Diwans . Klub- n. Ledermöbelfertigt, repariert und hat auf Laaer

Ludw .-Wilhelmstr. il
Telefon 4816.Tapezierm. Griesbaum .

Ausländisches frisches

Kalbfleisch
wie gewachsen pro Pfd . Alb . 0.00
Bog und Schlegel tbeint ,usge-

» Pfd . Mk. 1.10
ist in den Geschäften unserer sämtlichen Mit¬

glieder am

Samstag , cten 24 . April 1926
erhältlich

Freie metzger-Innung Karlsruhe

Lacco - Kravatten
H. Bodmer , v. L. oehl ’s NadiL

Kaiserstraße 112

Siidstadtmarkthalie Handldiuhe
färbt, reinigt, repariert :
Austi. Waldstrahe 19.Hinterhaus, 1 . Stock.

I Gesangschule Eifffler
Karten zu Mk. 2,—, 1 .50 und 1.—

[ osikallenhsos Kaiserstraß ©

Fritz Müller

H _
b Jfllöciiet Aulen

“§H
K
B Täglich

Zgroßes Konzerne8
8
52 Men Samstag Echlachttag ! Z

^ Weine über die Straße ! ^

g Sonntag Frühschoppen-Konzert ! g
HBHBBHBHBHBBSBßJ

| Wnldstr.

Mer-Club Mhlburg 1884
Mitglied des Bad . Rhein . Zitherbnndes
Sonntag , den SS . April 1926 , nachm. 5 Uhr
im grasten Saal « deS »Kiih » en Krng "

FrüMeS-Konzert
M i t w i r fe n 6 e : Fräulein Martha SchanzPilege des Saiten -(Gelang ). „Bereinigung zur P _ _svtel»" Stuttgart - llntertürkhetm . Herr HeinsMönch. Stuttgart, derLttherchor „Jttder -

Clnb Miihldnrg ".

r
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen -Webereien
vorteilhaftestes Einkaufshaus

für den rrühiahrsbedarf
in Gardinen , Stores . Bettdecken
Etamine - und Matras -Vorhängen

Modernste Dekoratlonsstoffe
Anfertigung von Dekorationen
nach eigenen Entwürfen

in einfach , n. elegantest . Zusammenstellungen

Paul Schulz
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

denz -
Lichtsplele

riarold
ÜQyd

Mädchenscheu
Ifustapiel in 8 Akten

herrliche Naturaufnahmen

Trianon -Anslands -Woche
Deutschlands verbreitetste Wochen¬schau , an Reichhaltigkeit unüber¬

troffen .

JagendliCM naben nachmittags Zutritt

Woldstr.

Romantik .
Roman

von
Olga Woblbrück .

Gopxright bv August Scherl , ©. « . 6. H.< Berlin.
(38) - (Nachdruck verboten .)

Arpab Czaslü stand auf dem Hinterperron ,
und seine Augen bohrten sich in die dunkle
Nässe, seine Blicke zerteilten wie mit Messern
die schwarzen wandelnden Glocken. v« t denen
der Regen troff.

Ob Dagmar einen Schirm mit batte, ob . . .
sie sich untergestellt hatte . . .? Jetzt sah er
das Haus , die Torfahrt mit dem großen wei¬
ßen Plakat , grell erleuchtet von einer Laterne.
Und vor dem Plakat . . . in ihrem dunklen
Jackenkleidchen , das einfache Hütchen mit den
goldenen Schnallen auf dem Haar — zurück-
weichenb vor etwas Dunklem. Großem . . .
vor einem Mann -

„Dagmar !" schrie er. Und noch einmal:
„Dagmar ! . . .

"
Der ratternde Lärm der Straße verschlang

seinen Ruf. Er sah noch , wie der Mann die
Hand ausstreckte nach ihr. wie sie entsetzt zu¬
rückwich .

„Halten ! . . ." brüllte er. „Halten ! . . ."
Aber der Schaffner war im Innern des Wa¬

gens, und aus dem eng aneinander aepreßten,
feuchtdampfenden Menschenknäuel klang es
ärgerlich heraus :

„Wat denn ? Nochmal halten ? Warten
Se 's ab bis zur Haltestelle — Frechheit !"

„Unverschämt !"
Aber plötzlich kam Bewegung in den Knäuel,

ein vielstimmiger Schrei vom Perron stieg auf,
oben und unten von der Straße .

„Halt ! ! Halt ! ! . .
Der Schaffner, grün im Gesicht , zog wie

sinnlos vor Schreck zehnmal an der Schnur.
Wagen stauten sich zu unabsehbarer Reihe ,

Pferde stürzten, plötzlich in ihrem Lauf ge¬

hemmt — Menschen liefen zusammen und aus¬
einander, schreiend und mit großen, fahrigen
Bewegungen, Pickelhauben glitten blinkend in
dem dunklen Wirrwarr auf und nieder.

Bis eine Stimme , die nichts Menschliches
mehr hatte, in ihren rauhen tierischen Lauten
sich brüllend vom Pflaster bis herauf in die
rauschenden Baumkronen, erhob :

„Meine Hand . . . Meine Haaaand . . . ! ! !"
Taschenlaternen blitzten auf. dunkle Gestal¬

ten mit blinkenden Knöpfen beugten sich über
den zusammengekrümmten Körper.

Sie wurden zurückgerisien , gegeneinander
geworfen, mit einer Kraft , die übernatürlich
schien .

Ein junges , zartes Geschöpf batte die Men¬
schenreihen durchbrochelr, fiel nieder, mit bei¬
den Knien in den Schlamm der Straße , der ihr
bis ins totenblasie Gesicht spritzte.

„Ari . . . Art . . . ! !"
Nun lag sie neben ihm , mit beiden Ellbogen

in den trüben Wasierflocken.
„Ari . . . Deine Hand . . . Wo ist deine

Hand . . .?"
Arpad Czaslü linker Arm lag weitausgestreckt

über einem Geleis und blutete.
Dagmar gab nicht acht auf ihn :
„Deine rechte Hand . . . Wo ist deine rechte

Hand?"
Arpad Czaslüs Augen blickten starr und

groß.
„Unter mir . . Marmelade . . Marme .
Das Bewußtsein verlieb ihn und sie .
Schutzleute bildeten einen Kreis um sie. Ihr

Gesicht lag in seinem Blut . Der Reaen wusch
es rein.

Ein Wagen für erste Hilfe ratterte heran.
*

Das erste Geld , das von Bela Czaslü ein¬
traf — es waren fünfhundert Mark — aing auf
Arpads Krankheit und Operationen auf. Bela
telegraphierte, man sollte um Gottes willen
alles aufbieten, um seine Hand zu retten . Er
gab eine ständige Adresse in Wien an . von wo
ihm alles nachgeschickt werden würde. Der
Aufgabeort der Depesche war Budapest .

Frau Czaslü faltete sie zusammen und glät¬
tete sie mit ihren knochigen Fingern . Immer
war er „heimlich" gewesen , der Bela ! Nie
hatte sie genau gewußt, was er trieb . Kaum,
wo er sein Zimmer hatte in Berlin . Wie ein
Gast war er immer gewesen . Höflich und teil¬
nehmend — nie mitteilsam.

Und nun schickte er fünfhundert Mark . Ein
Vermögen. Eine Monatseinnahme . Und ver¬
sprach noch mehr .

Beklommen nahm sie die Scheine in Emp¬
fang . Saß stundenlang regungslos hinter
ihrem Ladentisch, überhörte das träae Anschlä¬
gen der Glocke .

- Marika wußte es immer so einzu¬
richten , daß sie dem Professor Ertzkn in den
Weg kam , wenn er seinen Nachmittagsrunö-
gang machte. Und jedesmal grüßte sie laut .

„Guten Tag , Herr Professor . . ."Einmal brachte sie ihm Blumen . Nur drei
voll erblühte Rosen , die sie nahe an ihre Lip¬
pen hielt, als hauchte sie einen Kuß auf sie hin.

„Darf ich, Herr Professor . . ."Er war nicht unempfänglich für Frauen¬
schönheit. obwohl die Frau eine untergeord¬
nete Rolle spielte in seinem Zweckdasein.

„Sind Sie nicht eine Angehöriae von dem
. . . dem . . . na, wie heißt er doch gleich —
der mit den Händen . . . ?"

„Arpab Czaslü, Herr Professor . . . Seine
Schwester bin ich. Mein Bruder sieht im Be¬
ginn einer großen Karriere — er hat vorigenWinter in Petersburg die Zarin aemalt. wurde
krank — mußte ganz plötzlich abbrechen . Es
war schrecklich für uns , um so mehr, als er
nicht allein kam. Eine junge Russin , die Toch¬
ter eines Großfürsten, heftete sich an seine Fer¬
sen — aber ohne Mittel . Die Eltern haben
sich losgesagt von ihr . Sie liegt hier in der
Frauenabteilung unter dem Namen Fräulein
Markoss . . . Sie ging gerade nach Hause , als
er sah , wie sie von einem Manne belästigt
wurde — da sprang er von der Elektrischen ,
ohne zu bedenken . . ."

Marika fiel auf einen der Stüble . die an der
Wand des langen Ganges standen , und bedeckte
das Gesicht mit den Hände «.

„Na . . . na . . . mein Kind . . . beruhigen „Sie sich. Es wird ja so schlimm nickt werden - eEr glaubte kein Wort von der aanzen rn' z
mantischen Geschichte . Die Angehörigen pfleg'
ten oft das Blaue vom Himmel herunter' s
zulügen, um das Interesse des behandelnden s
Arztes zu wecken oder wach zu halten . %

Immerhin — ein bildschönes Mädel. , z
„Czaslü . . .? Das ist kein deutscher Name - «
„Der Vater war Ungar , aber die Mutter il> I

Deutsche, und wir Kinder sind aufaewachsen >n k
Berlin .

" t
„So — na ja . . ." . «
Schönheit und Talent , die waren zu Hauss 5

in Ungarn . <
„Also Maler ist der Bruder . . . da will i« r

zusehen , wie man seinen Händen aufhilft . • • >
ja , ja, mein Kind . . . ich selbst. Ich verspreche i
es Ihnen ." ]Er lächelte freundlich und zerstreut. Jede» 1
zweite Ungar war Primas oder Maler ! <

„Wollen sehen. Kind , wollen sehen . . ." >
Er nickte ihr zu , verschwand in seinem Zi >n ' >

mer- Und dachte nicht weiter daran . Erst vo »
dem Fortgehen erinnerte der süßliche Tust 1
Rosen , die er nicht einmal ins Wasser gestell " ;
an die kurze Unterredung . Er lächelte : , „ver'' :
rückte kleine Schraube!" .

Immerhin — er klingelte, ließ den Arzt
Tagesdienstes kommen , forderte einen &K !
nauen Bericht ein über den Patienten Arpn»
Czaslü.

„Eine langwierige Geschichte . Herr Pr " ' j
fessor ." 1

„So , so . . . Er soll
' Maler sein. Und ß £!

rade die Hände — fatal . Brotfrage . Will nt**
selbst Nachsehen morgen oder übermorgen."

Und er war noch nicht bis zu seinem Äü>"
gekommen — da hatte er den „Fall " vergesse ^Aber am nächsten Morgen auf dem St «e
vor seinem Zimmer saß Marika . ,

„Ich muß Sie sprechen, Herr Professor - - °,
„Tut mir leid . . . jetzt habe iS keine

Zeit . . ." . . -
„Ich auch nicht, Herr Professor . . . Keine»

Tag , keine Stunde habe ich Zeit ."
lFortsetzung folgt .)
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Schnei-
die Aussichten

Wirtschaftliche Rundschau.
*• Die Fusion der süddeutschen Zuckerfabriken

ssenehmigt . — Generalversammlung der Zucker¬
fabrik Stuttgart . In der am Donnerstag ab -
^khaltenen o . G .B . der Zuckerfabrik Stuttgart

Aaren insgesamt 382 584 Stimmen vertreten .
Vorsitzende des Aussichtsrates Dr .

?ar warf einige Streiflichter auf die A .
h> der Zuckcrindustrie, die hinter 1913/14 'noch
'ainie ^ zurückbleibe, und hob hervor , daß die

Preisgestaltung sowohl auf dem Weltmarkt als

auch in Deutschland unbefriedigend sei. Zur

Erliegenden Bilanz übergehend, betonte er , daß
° te Liquidität von Stuttgart im Verhältnis
iu der gespannten Lage der übrigen Zucker¬
fabriken im Reiche befriedigend sei . Persönlich
'‘eöe er mit der Verwaltung auf dem Stand¬
punkt, daß man nur in wichtigen Fällen von der

Ausschüttung einer Dividende Abstand nehmen
'allte , wenn ein Reingewinn vorliegt . Die Ge¬

meinschaft Süddeutscher Zuckerfabriken war je¬
doch hxx Ansicht , einmal wegen der gegenwär -
"S«n Lage in der Zuckerindustrie, und sodann
uw für die Kosten der Fusion Vorsorge zu
'fdffen , von einer Dividende abzusehen,
nuigen Aktionären , die zusammen 18 212
W*» vertraten , und denen der Vorstand zu ver¬

miedenen Posten der Bilanz bereitwilligst Ans¬

onst erteilte , wurde geltend gemacht , daß die

Muidität der tziesellschaft die Verteilung einer

Dividende durchaus rechtfertige und Anträge ge¬

eilt , eine solche von 4 bis 5 Prozent auszutei -
Es entstehe sonst die Vermutung , daß den

»nderen Gesellschaften, bei der Fusion ausgehol -
werden solle. Demgegenüber wurde vom

Ersitzenden bemerkt, daß alle süddeutschen

Zuckerfabriken liquid seien , während der Bor -
uanh nochmals auf das im Geschäftsbericht He¬

nris erwähnte ungünstige Ergebnis der Land -

Airtschast zu sprechen kam . Auch hob er hervor,
"aß die Rohzuckcrfabrikation nicht sehr günstig
u«ge . Die Raffinerie habe technisch sehr gut ge¬
arbeitet. indessen sei die Spanne zwischen dem
Avhzucker und der Raffinade zu gering . Ein

^eil hxx Raffinade sei überhaupt noch nicht ab-
«eietzt. Nach langer Debatte genehmigte die

gegen 18 212 Sfimmen den Abschluß , wo¬

nach der Reingewinn von 298 074 Rm . auf neue
Tfpchnung vorgetragen wird . Die satzungsgemäß
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
uueder gewählt .

Fn her darauf folgenden

Von
Stim -

wuröen

orr oaraur außerordentlichen
A-B . gelangte der mit den übrigen süddeutschen
Zuckerfabriken abzuschließende Berschmel -
LUngsvertrag zur Erörterung . Der Bor¬

gende gab einen Ueberblick über die Erfahrun¬
gen , welche die süddeutschen Zuckerfabriken mit

Aer vor einigen Jahren abgeschloffenen Jnter -
Effengemeinschast gemacht hätten, die sich durch¬
aus bewährt habe , durch welche aber nicht alle
Mkurrenztendenzeu -durchweg ausgeschlossen
uttehen und hob demgegenüber die Vorteile
Mer vollständigen Fusion hervor , die in einer
urqfferen Organisation , einer einheitlicheren
Mtrjebsführung , Ausschließung von Sonder -
fUtcreffen, Verringerung des Berwaltungs -
?Ubarats, Einsparung von Unkosten und an-
Uen Faktoren bestünden. Einwände von ver¬
miedenen Aktionären , welche in Zweifel
Men , daß die württembergischen Zuckerfabriken
Stuttgart und Heilbronn ein gutes Tausch -

Uchäft machen , konnte der Aussichtsratsvor -
Vende und Vorstand an Hand von ausführ -
"chen Belegen und ziffernmäßigem Material
Überlegen . Darnach sei es durchaus unrichttg,
A>ß Stuttgart und Heilbronn die besten Resul-
We aufzuweisen hätten. Wohl seien sie technisch

besten eingerichtet, indeffen sei Waghäusel
qualitativ und quantitattv eines der wertvollsten
uileder in der Interessengemeinschaft. Stutt -

sMt und Heilbronn hätten übrigens schon bei
Usem Eintritt in die Interessengemeinschaft

Münzend abgeschnitten, indem sie dieselbe Quote
dz eItctt> wie die bedeutende Pfälzische Zucker-
^ °Nk Frankenthal . Stuttgart sollte auch jetzt
Iallen Händen zugreisen . Bei 14 400 Stimm -
urhaltungen wurde dann der Berschmel -

" Dr santrag genehmigt ,
r^ a die bekannte Opposition gegen die Ber -
«
"wlelzung neben Aktionärkreisen der Zucker -

L , Heilbronn , von solchen der Zuckerfabrik
, V » gart ausging , kann somit die Fusion als
auuande gekommen angesehen werden . Es gehen
»tso 8 Gesellschaften, die Badische Gesellschaft für
Mck^rsabrikatwn in Waghäusel , die Zuckerfabri-

Stuttgart , Heilbronn , Offstcin und Franken -

ot » i? die Fusion und übertragen ihr Vermögen
^ . Ganzes auf die Zuckerfabrik Frankenthal .

g>̂ w Umtauschverhältnis ist bei allen
eiellschqften 1 : 1, mit Ausnahme von Offstein,

Sei !8 19?° - 1900 beträgt , weil Offstein seinerzeit
der Interessengemeinschaft benachteiligt war .

s^ Akenthal legt vorher das Kapital 8 : 4 zu»

bj??wen . Nach Ansicht der Sachverständigen ist
Zusammenlegung ein ausreichender Aus -

a . cM für den VerlustFrankcnthals an Absatz-

s^ .eten. Das Gesamtkapital der neuen Gescll-

A den Namen Süddeutsche Zucker
toi »? ' wit dem Sitz in Mannheim führt,
^ rd 80 Mill . RM . betragen . Die Vorzugö -

7 sollen eine Vorzuqsdividcnde bis zu
fntr .r°äeut ohne Recht auf Nachzahlung erhalten ,

Mache Stimmrecht . Die Verwaltung
aus vier ordentlichen und zwei stellvertre-

Vorstandsmitgliedern gebildet . In den
Mi/̂ M^ rat werden die bisherigen Anfsichtsrats-

88 der fusionierten Gesellschaften, also
- e»M ".pp'winmen . Daneben wird aus Mitglie -

fch,, » dc ^ Aufsichtsrats ein Verwaltungsratsaus -

den ^ Personen gebildet . Die Aktien wer-
den Börsen von Berlin , Frankfurt ,

(cs -.
l“®en nnb (Stuttgart eingesührt werden .iE>9- Drahtmeldung .)

soH." gleichzeitig tagenden G .V . der Zucker
3j „

r ‘ f Heilbronn waren 114 400 Stimmen
Urzngsaktien

• 7r
f̂ n

70520
den,Antrag einiger Hcilbronner Aktionäre

' ^ rtefiung einer Dividende von 3 Prozent
wurde ausgcfiihrt , daß in der

noch die allcrschwierigsten Ver»

und 85 898 Sfimmen Stamm¬
vertreten . Die G.V . genehmigte mit

gegen 11378 Stimmen den Abschluß , und

Ä - Auch hier" "ckcrrndustrie

hältniffe herrschen , so daß man von der Vertei¬
lung einer Dividende Abstand nehmen müßte.
Die sich anschließende a .o . G.B . genehmigte mit
80 870 Sfimmen den Verschmelzungsantrag mit
den süddeufichen Zuckerfabriken, wobei der Vor¬
sitzende der Ansicht entgegetrat , daß die Ver¬
schmelzung mit der Zuckerfabrik Frankenthal für
die übrigen Gesellschaften ein Abhängigkeitsver¬
hältnis bedeute . Es seien lediglich steuerliche
Gründe maßgebend gewesen , daß die Zucker¬
fabrik Frankethal als Aufnahmegesellschaft be-
sttmmt worden sei . und zwar deshalb , weil sie
über den größten Grundbesitz verfüge . (Eig .
Trahtmeldg . )

Durchsührng der Staatsgarantie für die Ruß¬
land-Kredite. Die umfangreichen Bestimmungen
über die Ausgestaltung der Ausfallbürgschaft des
Reiches und der Länder bei Lieserungsgeschäftcn
nach Sowjetrutzland sind nunmehr endgültig
fcrttggestellt worden und werden in Nummer 92
des Deutschen Neichsanzcigers vom 21 . April
veröffentlicht. Das Wesentliche dieser Garantie ,
die sich auf Lieferungsverträge bis zur voraus¬
sichtlichen Höhe von 300 Mill . Mark erstrecken
wird , davon je zur Hälfte auf schwere und
leichte Installationen , haben wir bereits mitge¬
teilt . Erwähnenswert ist noch, daß die Beteili¬
gung der einzelnen Länder nicht nach einheit¬
lichen Grundsätzen geregelt ist . Die größeren
Länder, darunter Baden , haben sich jedoch all¬
gemein mit der Garantie -Uebernahme einver¬
standen erklärt.

Die Nusfallbürgschaft wird grundsätzlich für Liese-
rungsgeschäfte , die frühestens am 1 . März d . I .,
spätestens bis zum 81 . Dezember 1926 abgeschlosienworden sind , gewährt. Die Haftung des Reiches
erfolgt nach allgemeinen , schuldrcchtlichen Grund¬
sätzen und nicht wechselmäßtg . Zur Durchführung
der laufenden Ausgaben ist dem interministeriellen
Ausschuß die Garanticabteilnng der Deutschen Revi-
sions - und Treuhand -Gesellschaft Berlin ( SB. 8. Moh-
renstraße 82) betgegeben , bei der auch die Anträgeab 21. April d . I . eingcretcht werden kön¬
nen . Di - Bestimmungen über die AuSlallbürg-
fchaft sind ferner beim Reichsvcrband der Deutschen
Industrie , dem Deutschen Industrie - und Handels¬
tag , dem Zentralverband des Deutschen Großhandelsund dem Reichsvcrband des deutschen Ein - und Aus¬
fuhrhandels erhältlich.

Damit ist nnn der Rahmen für di« staatliche
Kreditgarantte beim Rnßlandgeschäft geschaffen ,
die materielle Frage der Finanzierung
selbst ist leider noch völlig ungeklärt . Mit den
deutschen Banken ist ein Abkommen bekanntlich
nicht zustandegekommen, da , wie man hört, die
Russen Zinssätze für die Zeit von zwei Jahren
und acht Monaten gefordert haben, die der deut¬
schen Industrie für 3—6 Monate gewährt wer¬
ben .

Auch die allgemeine Erportversicheruug perfekt .
Das Wirtschaftsministerium hat fast gleichzei¬

tig mit der Rußlandgarantie auch für den all¬
gemeinen , b. h. den übrigen deutschen Export
die Versicherungshilfe fertiggestellt, über die seit
Wochen und Monaten mit den Exporteuren und
sonstigen Jntereffenten schwierige Verhandlun¬
gen zu führen waren . Die Versicherung ersetzt
einen Teil des Ausfalls , den der Exporteur in¬
folge der Uneinbringlichkeit seiner Warenforde¬
rung erleidet , die durch die Zahlungsunfähigkeit
des ausländischen Schuldners im allgemeinen ,
insbesondere aber auch durch die infolge ihrer
Katastrophe entstandenen Zahlungsunfähigkeit
und durch staatliche Zahlungsverbote und Mo¬
ratorien herbeigeführt wird . Der Exporteur hat
sich mit seinem Antrag auf Abschluß eines Fi -
nanzierunasvertrages an die Hermes Kre¬
ditversicherungsbankin Berlin oder die
Frankfurter Allgemeine Versiche¬
rung s - A.-G . zu wc^Bn

Die Du r ch sch ni tt sp r ä m i e beträgt beim
Trattegeschäft 2 Prozent aus dem gedeckten
Teil der Warensorderung für einen Drei - bis
Viermonatswechsel , für jedes weitere angefan¬
gene Vierteljahr wird eine Zusatzprämie von
1 Prozent erhoben, so daß sich die normalen
Kosten einer Versicherung bis zu vier Monaten
aus 2 Prozent , bis zu 7 Monaten aus 3 Prozent
der geder -'. en Summe , im Regelfälle also von
% der Faktura stellen werden . Bei Versiche¬
rungen von Forderungen unter der Bedingung
„Kaffe gegen Dokument " wirb die Prämie um
ein Drittel ermäßigt.

Großhandelsindex . Weitere Annäherung der
Agrarerzeugniffe an die Jndustviestvffe . Vom
14. bis 21 . April hat die Gruppe der Jndustrie -
stoffe weiter um 1 .7 Prozent auf 124,8 nach¬
gegeben. Die Agrarerzeugniffe haben um 0.5Prozent auf 122,5 angezogen. Der Gesamttndex
stellte sich demnach am 21. April auf 123,2 oder
um 0,8 Prozent niedriger als in der Vorwoche.

a
r
° " '*5c“ des Stuttgarter Bereius . Die Konzern-

Gesellschaften berufen ihre Generalversammlunacn
aus den 7. Mai nach Stuttgart ein . Ueber die Ab-
schlösse kann mitgetetlt werden:

1. Stuttgarter Verein . Die Prämicnctn -
nahme für daS Berichtsjahr beträgt 26,8 Mill . (imVoriahr 22,8 Mill. ) : hiervon entfallen auf Haftpflichtrund 11,4 ( 18,8 ) Mill ., auf Unfall 8,8 (5,6 ) Mill . und
aus die Sachversicherung 8.6 (8,6 ) Mill . Nach Dotie¬
rung der Prämicnrescrven , der Prämienüberträge ,der Schaden - und sonstigen Reserven, sowie drs Aus-
glcichSsondS wird ein Gesamtgewinn von rund 569 008
( im Vorjahr 659 700 ) Mk . ausgewicscn. Hieraus sol-len zugewiescn werden: dem Sicherheitsfonds 30 000Mark, den Slktionären eine Dividende von 8 Prozent ,dem Aufstchtsrat die ihm zukommcndc Tantieme und
den Fürsorgccinrichtnngcn des Vereins 80 000 Mk .
Auf neue Rechnung vorgetragen werden rund 180 900
lim Vorjahr 66 700 ) Mk . Ans Grund der erwähnten
Zuweifungcn betragen die freien Reserven nun¬
mehr rund l ‘A Millionen . Obgleich die Mittel für
die Beibehaltung der vorjährigen Dividende <10 Pro¬
zent ) vorhanden wären, schien

' cs der Verwaltung im
Hinblick aus das gegenüber dem Vorjahr etwas un¬
günstigere Gesamtergebnis angebracht , durch einen
größeren Gewinnvortrag eine weitere Rücklage zu
schaffen .

2. Stuttgart - Lübeck . Bei einer Prämien -
cinnahme von rund 17 Mill . (im Vorjahr 10,839
Mill . ) hat sich nach Abzweigung der für die Prämien -
übcrträge und Reserven erforderlichen Beträge ein
Ucberschuß von 2,694 (1,864 ) Mill . ergeben , von dem
den Versicherungsnehmern 2,847 11,59) Mill. aus Di-
vtdcndcnkonto gntgebracht werden . Diese Zuweisung
wird cS ermöglichen , den Versicherten die schon 1924
in Aussicht genommene Dividende von 25 Prozent der
vollen Prämie zu vergüten. Voracschlagen wird eine
Aktionär-Dividende von 12 (10 ) Prozent . Den Für -
sorgceinrichtungen für Innen - und Anßenbcamte
werden 80 000 Mk . überwiesen .

8. Stuttgart - Berliner . Die Prämienein¬
nahme für 1925 beträgt 7.1 Mill . ( im Vorjahr 5 .6
Mill. ) : hiervon entfallen auf Feuer - und die übrige
Sachversicherung 5,99 (5,4 ) Milk . , aus Unfall - und
Hastpflichtvcrsicherung 0,687 (0,285 ) Mill . und aus die
neu aufgenommcne Transportversicherung 0,474 Mill.
Nach Dotierung der Prämtcnrcscrve , der Prämien -
übcrträgc und der Schaden - und sonstigen Rücklagen
ergibt sich ein Gewinn von 152 651 (174 898 ) Mk . Aus
dem Gewinn sollen der gesetzlichen Zicservc und dem
Sicherheitsfonds 20 000 (64 500 ) Mk . , dem Aufsichtsrat
die Tantieme und den Aktionären eine Dividende
von 5 Prozent wie im Vorjahr , ferner der Rücklage
für Angestelltcnversorgnng 20 000 (0) Mk . zugewie¬
sen werden .

Die Gesamtprämieneinnahme der drei
Konzern-Gesellschaften in 1925 beträgt 50,9 Millionen.

Zentralverband der deutsche« Metallwalzwerk, nnd
Hüttenindustrie. Unter zahlreicher Beteiligung hielt
der Zentralverband der deutschen Metallwalzwerk-
und Hüttenindustrie in Dresden seine siebte
Mitgliederversammlung ab , der als Gäste
auch Vertreter der entsprechenden Industriezweige
aus der Tschechoslowakei, der Schweiz , Oesterreich und
Japan beiwohnten. Der Vorsitzende , Kommerzienrat
Dr Wilhelm A s ch h o s f , der Generaldirektor der
Selve A .-G . in Slfiona , gab in seiner Begrüßungs¬
ansprache einen Ueberblick über den Verlaus der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise , die dazu geführt habe ,
daß die Gesamtproduktion der Metallwalzwerkindu-
strie von 150 000 Tonnen im Jahre 1924 um 75 000
Tonnen im Jahre 1925 zurückgegangen sei. Ueber
die jetzige Lage erwähnte er , daß es der Walzwerk-
lndustrie noch immer nicht bester gehe, sodaß diese ,
die ihr Rationalisierungsprogramm zum Teil durch-
gcführt habe , sich wohl noch längere Zeit aus den ver¬
ringerten Absatz einstellen müsse. Sodann erstattete
der Geschästsführer des Verbandes. Dr . Lüttke ,
den Geschäftsbericht . » .Die Reihe der Vorträge erösfncte Direktor HanS
Krämer . Mitglied des Vorläufigen Reichswirt-
schastsrates und des Präsidiums des ReichsvcrbandeS
der deutschen Industrie . Er führte u . a . aus , daß
die deutsche Industrie in der jetzigen Deflations -
krise Leidensgenossen gehabt habe und noch haben
werde . 1921 habe Amerika unter den gleichen Erschei¬
nungen zu leiden gehabt und den im übertriebenen
Siationaltsmus hochgezüchteten Industrien im balka-
nisicrten Europa stehe die Absatzkrise noch bevor,
durch die am verheerendsten Frankreich und in ve-
sonderem Sinne Italien betroffen werden. Die
jetzige Wirtschaftskrise sei in der Hauptsache darauf
zurückzuführen, daß die deutsche Industrie es ver¬
abscheut habe , die durch den Kriegsbedarf geschaffene,
für normale Verhältnisse aber übergroße Produktion
rechtzeitig abzubrosseln . Der Redner teilte ferner mit,
baß die bisherigen Verhandlungen wegen Abbaus
der englischen Schutzzölle ergehnisloS abgebrochen
worden feien und daß über kurz ober lang mit der
Einführung von allgemeinen Schutzzöllen auch in
England zu rechnen fei, wodurch der immer noch be¬
deutende Export dorthin und in die englischen Kolo¬
nialländer wohl ganz zum Erliegen kommen dürfte.
Nach Vorträgen von Direktor Dr . Hermann Dahl,
Mitglied des Vorläufigen Rcichswirtfchaftsratcs und
des ReichseisenbahnrateS, über die Bewirtschaftung
von Altmetall und Mctallabsällen, von Professor Dr .
Bauer über die Tätigkeit deS Kaiser -Will)elm -Jn -
ftituts für Metallforschung und von Wirkl. Geh . Rat
Professor Dr . v . Harnack , Präsident der Katser -Wil-
helm -Gesellsch»st zur Förderung der Wissenschaften
über die Moeutung der geistigen Werte im Kampf
um die deutsche Welterhaltung faßte die Versamm¬
lung einstimmig folgende Entschließung , die in
der Form von Bitten und Wünschen an die Reichs »
behörden niebergelegt sind :

1. Die Gesetze über den Verkehr mtt un¬
edlen Metallen sollen vorläufig verlängert
werben. 2. Die Anträge auf Bewilligung eines zoll¬
freien VeredlungSverkchrS mit Erzeugnis¬
sen der Mctallhalbzeugindustrie sind mit Ausnahme
besonder » gelagerter Spezialfälle abzulehnen. 8 . Die
in Art . 2 des Gesetzentwurfes über die Maßnahmen
gegen die Rtngbildung vorgesehenen Bestim¬
mungen stellen nicht den richtige« Weg zur Bekämp¬
fung der Mißstände im Submissionswesen dar. 4. Ge¬
meinsam mit Vertretern der Industrie ist eine so¬
fortige Nachprüfung der Durchfuhrtarife für
Rohmetalle und Metallhalbzeuge vorzunehmen. 5. Es
wird um Erlaß einer Verordnung gebeten , die die
Buchprüfung in allen Fällen , in denen durch
eine Bescheinigung eines vereidigten Bücherrevisors
eine ordnungsmäßige Buchführung nachgewiesen wird,
nur bann vorzunehmen, wenn bestimmte Anhalts¬
punkte vorhanden sind, daß die Steuererklärungen
nicht im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen
stehen.

Peters Union A .- G .» Frankfnrt a. M. Die Gesell¬
schaft , die erst jetzt Bericht über das am 80. Septem¬
ber 1925 abgelaufcne Geschäftsjahr erstattet, war in
allen Abteilungen stark beschäftigt. Erst im ilugust
und September hätte sich die schwierige Wirtschafts¬
lage auch bet ihr bemerkbar gemacht. Der Umsatz
sei »egen das Vorjahr „ganz erheblich" gestiegen :
Zahlen fehlen . Man sei mit ausländischen Fabriken
in erfolgreichen Wettbewerb getreten. Das Ergebnis
sei unter den obwaltenden Verhältnissen recht befrie¬
digend . Die Gummtprctse unterlagen bekanntlich
starken Schwankungen. Man habe den Betrieb so¬
weit a u s g e b a u t , als es die Fortschritte in der
Bereisungsindustrie und eine wirtschaftliche Produk¬
tion erforderlich machten . Aus Anlagekonten tritt ein
Zugang von 0,96 Mill . Rm . in Erscheinung . Nach
0,84 Mill. Rm. Abschreibungen und nach Abzug von
8,88 Mill . Rm. Geschäftsunkosten und 0,38 Mill . Rm.
Zinsen verbleiben 1,02 Mill . Rm . Reingewinn ,
woraus , wie bekannt, 8 Proz . Dividende auf 6 Mill.
Rm. St . -A . und 7 Prozent auf 160 000 Rm . V . -A .
verteilt werden sollen . In der Bilanz stehen Waren-
Vorräte und Rohstoffe mit 5,28 (2,0 ) Mill . Rm .,
Schuldner einschl. Devisenguthabcn mit 6,40 (2,05 )
Mill. Rm. Die Hypotheken haben sich auf 1,21 Mill.
Rm . ( i . V . 17173 Rm. ) vermehrt, die Kreditoren
einschl. Banken auf 3,39 ( 1,71 ) Mill. Rm. , wo neben
5,09 ( i . V . 1,32 ) Mill . Rm . Wcchsclakzepte gegeben
waren. Der Bericht bemerkt , daß die Steigerung
der Verbindlichkeiten auf die starke Umsatz-
stcigcrung und die damit verbundene größere Lager¬
haltung und umfangreiche Krcditgabe an die Abneh¬
mer zurückzuführcn sei . Im neuen Jahre habe
sich die Liquidität wesentlich gebessert, die Verpflich¬
tungen an Lieferanten und die Akzeptocrbindlichkei -
tcn seien zurückgegangen , ebenso auf der andern
Seite die Warenvorräte . Der Umsatz der ersten fünf
Monate des Geschäftsjahres 1925/26 fei gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres etwas zurückgeblieben ,
wie auch die Außenstände bis setzt schleppend ein -
gj „ ,- ' . ...crhin habe daS Geschäft in letzter Zeit
etwas angezogcn und wenn keine Rückschläge cintre-
ten , so dürfe mit einem befriedigenden Ergebnis ge¬
rechnet werden.

Schwäbische Uhrenfabrik A .- G ., Sindelsinge« . Die
Verwaltung beantragt bei der o . G .V . Kapital »
zusammenlegung im Verhältnis von 20 : 1
und Wicdcrcrhöhung um bis ' zu 80 000 Rm., lcrner
Verpachtung des gesamten Betriebes nnd Zuwahlen
in den Aufsichtsrat . (Eig . Trahtmeldg .)

Aachen-Münchener FeuerversichernngS A .-G. DaS
Institut schlägt auS einem Reingewinn von 790 451
Rin. 10 Sim. Dividende pro Aktie vor.

Fusion im Bier - Svrit - Konzer « ? An der Berliner
Börse verlautete, daß eine neue Umgruppierung im
Bicr -Sprit -Konzern bevoxstcht in der Weise, daß

Kahlbaum auf die Ostwerke übergeht und dann diese
beiden vereinigten Werke wiederum mit Schultheiß
fusioniert werden würden. Dieser Plan soll von
Grobaktionärsette ausgchcn und gewisse Aussichten
haben .

Lech-Elektrizitätswerke A . -G . in Augsburg . Der
Ausstchtsrat beschloß, für 1025 eine Dividende
von wieder 6 Prozent aus 32 400 ( i . B. 30 000 ) Mark
Vorzugsaktien und 8 Prozent auf das erhöhte
Stammkapital von 40,5 ( i . V . 87,5 ) Mill . Mark vor-
zuschlagcn. (G .V . 24. Juni .)

Deutschlands Kohlenprodnktion im Mär , 1926 bc
trug nach Set amtlichen Statistik in Mill . Tonnen :
Steinkohlen 11,42 (März 1925 11,41 ) , Braunkohlen
11,88 (12,08) , KokS 2,14 (2,49 ) , Preßkohlen aus Stein¬
kohlen 0,45 (0,44 ) , Braunkohlenbrikett » 2,88 (2,85 ) .
(Eig . Drahtmcldg.)

Ueberzeichnung der Schatzanweisnnge » der ReichS-
post «nd Preußens . Wie wir hören, ist der Eingang
von Zeichnungen auf die Postanleihe und die Prcuß .
Schatzanleihc fast durchweg günstig . Bei einzelnen
Zcichnungsstellen ist die den Stellen zu geteilte Quote
bereits mehrfach überzeichnet . Zum Teil dürsten die
Banken größere Beträge der Anleihe zur Anlage
ihrer eigenen flüssigen Mittel verwenden. (Eig.
Trahtmeldg .)

Endgültig « Regelung bei Giesch « durch staatliche
Kredite. In der Angelegenheit Gicschc soll laut
„Rhein . Wests. Zig ." demnächst eine endgültige Re¬
gelung im deutsche « Interesse erfolgen und
zwar wird die amerikanische Gruppe Harriman -
Anaconda hiernach lediglich ihre Tätigkeit auf den
polnischen Besitz der Gesellschaft erstrecken. Dagegen
wird die Gicsche -Gesellschaft aus dem deutschen Gebiet
eine eigene Zinkhütte errichten, zu deren Fi¬
nanzierung das Reich und Preußen 20 Mill . Mark
zu ähnlichen Bedingungen wie im Oberschlestschen
Eisentrust, zur Verfügung stellen sollen . — Hierzu
meldet das WTB . , daß die Verhandlungen des Rei¬
ches und Preußens mit Giefche noch nicht abgeschlossen
sind . Zu ihrer Wetterführung seien das Retchswirt-
schaftSministerium und das preußische Handelsmini¬
sterium beauftragt.

Danken
Amerikanisches Kapital zur Mobilisierung

deutscher Auswertungshqpothekc «. Die in Neu-
uork gefiihrten Verhandlungen , die eine Mobili¬
sierung von Aufwertungshypoiheken in Deutsch¬
land ermöglichen sollen, haben jetzt zu dem Er¬
gebnis geführt , daß die Bankers Trust Companu.
die Equitable Trust Company of Ncw -?1ork und
George H . Burr & Co . unter Mitwirkung des
Bankhauses Harüy & Co . in Berlin — das
einstweilen die Wahrnehmung der Interessen der
(Gesellschaft für Deutschland übernommen hat —
die International Mortgage and In¬
vestment Company in Iieuyork gegründet
haben. Die Aufgabe der Gesellschaft besteht dar¬
in , erststellige Aufwertuugshypotheken auf deut¬
schen Grundstücken , die erst in späteren Jahren
fällig sind , jetzt schon gegen Barzahlung an¬
zukaufen. — Es ist ein Akttenkapital von 5 Mill .
Dollar vorgesehen, wovon zunächst 1A Mill .
Dollar übernommen worden sind . Sobald der
Betrag des Akfienkapitals durch angekauste
Hypotheken gedeckt ist, sollen nach Maßgabe der
weiterhin zugekauften Hypotheken Bonds in
Serien von je 2 Mill . Dollar bis zu einem viel¬
fachen Betrag des Akfienkapitals ausgegcben
werden . Zur Verringerung ihres Risikos wird
die Gesellschaft lediglich solche Hypotheken er¬
werben , bei denen die Aufwertungsfrage rechtlich
bereits geklärt ist .

Gegen die Errichtung von Wertpapier-Lammel-
depots . Der Verein für die Interessen der Fonds¬
börse in H a m b u r g hat sich mit der rechtlichen Seit «
der Einrichtung eines SammelbcvotS bet einer Zcn-
tralfammelstclle des Wertpapierlicferungsvcrkchrs be-
c-bäfttgt und ist zu dem Ergebnis gekommen , diese
Einrichtung aus rechtlichen Gründen
abzulchnen . Wenn cS sich als unabweisbar
Herausstellen sollte, ein Sammeldepot für den stücke¬
losen Wertpapicrgiroverkehr einzurichtcn , so könne
man den Plan nur durchführen , wenn die entsprechen¬
den Gesetze für die Bedürfnisse dieses Planes
geändert würden. Gegenwärtig feien der RccktS-
charaktcr eines SammelbcvotS und die rechtlichen Be¬
ziehungen zwischen den Kunden, den zwischengcschal-
tcten Bankiers und der Zentrale unsicher und schwan¬
kend.

Märkte
krsnlrkurtsr Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rom 22 April 1926.

100 kg
Parit. Frankft. Goldmarb 100 kg

Parit. Frankft . Goldmark

Weizen Wett.;
Roggen (inländ.)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Haler (ausländ .)
Mais (gelb ) .
Mais (Mexed) .

3075 - 31 .60
SÄ - p23 25 24 00
1875 - 1900

Weizenmehl
RoggenmehlKleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

42 50 - 43 25
29 5 i - 30 00
10 25 - 1175

’) Getreide, QfileenfrQchte u, Biertreber ohne (Sack . Weizen-
Mehl . Roggenniehl und Kleie ohne Sack.

Tendenz fest .

Berlin, 22. April . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ).

Märkischer Wetzen 297—300, Mat 304—803 u . Brief .
Juli 800.50—298 .60, Scpt . 268—267. Märkischer Rog .
gen 175— 180, Mai 198, Juli 199, Scpt . 196.50. Som -
mcrgerste 199—214, inländische Futtcrgerstc 175—195.
Märkischer Hafer 195—203 , Mai 194.
i Weizenmehl 88—40.25. Roggcnmehl 25.75— 27.25.
Weizenkleie 11 .25— 11 .50 . Roggenklcie 12— 12.25.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Vtktoria -
crbsen 82—89, kleine Speiscerbscn 26— 29, Futter -
crbsen 23—26, Peluschken 22— 25, Ackcrbohnen 22—24,
Wicken 29—82, blaue Lupinen 11 .75— 12.75, gelbe Lu¬
pinen 14 —14 .50, Seradclla : 1924er 26—80, neue 88
bis 42, Rapskuchen 14.40— 14 .80, Leinkuchen 18.80 bis
19 .20, Trockenschnitzcl (prompt ) 9.80—10. 10 , Soja 19 .60
bis 20 , Kartosselflocken 16.10—16.50.

Mannheimer Produktenbörse vom 22. April. Wei¬
zen , inländ . -— , ausländ . 30,75—34,25 , Roggen , in »
länd . 20,50— 20,75 , Hafer , inländ . 20,75— 22, ausländ .
19,75— 24, Braugerste 22,50— 26, Fnttcrgcrste 18— 19 ,
Mais , gelb , mit Sack 19 , Weizenmehl mit Sack 42,75
bis 43, Brotmcbl mit Sack 27—38, Roggenmehl mit
Sack 29,50—80, Wcizcnklcic 10,50— 10,75 , Trockentreber
15,50—15,75 . Tendenz gut behauptet .

Hamburg , 22 . April . ( Eig . Drahtmelda . ) Zucker¬
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittags .
April 13,70 B ., 18,50 G . : Mai 13,80 B „ 18,70 G . ;
Juni 13,95 B ., 13,00 G . ; Juli 14,20 B . . 14,10 G . :
August 14,50 B „ 14,45 G . : September 14,70 B ., 14,55
G . : Oktober 14,55 B ., 14,45 G . : November 14,50 B .,
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14,4n © . ; Dezember 14,BO S „ 14,BO © . ; Oktober -De -
zcmbcr 11,00 33 ., 14,45 03 . Tendenz rußig .

Hamburg , 2 ? . April , ( ffiifl . Trahimeldg . ) Kaffee -
term innotier nngcn von 2 Uhr mittags .
Mai 90,50 33 ., 90,50 © . ; Juli 89,25 33 ., 89 © . ; Sep¬
tember 80,50 D„ 86 © . ; Dezember 84,25 33. , 84 G.
Tendenz ruhig .

Breme « , 22. April . (Eig . Drahtmeldg .1 Baum -
w o l l t c r m i n m a r k t . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Mai 18,68 B . . — © . ; Juli 18,07 33. ,
18,57 © . ; September 18,48 33 . , 18,87 ©. ; Oktober 18,12
33 ., 18,07 01 . ; Dezember 17,00 33 . , 17,85 © . ; Januar
17,85 33 .. 17,77 Mürz 18.27 83 . , 18,18 © . Tendenz
stetig.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 22. April .
SchlntzkurS : ?lmerikanifche Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 20.42 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 22. April .
Gemahlene Mehlis , prompt 28, Mai 28,25 , Juni 28,50 ,
Juli 28,75 , August 29. Melasse 2.15—1.90 . Tendenz
ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 22. April . Elektrolyt -
kupfer 132, Originalhüttenrohzink 04.50—85 .50, Re -
melted - Plattenztnk 58— 59, Ortginalhüttenaluminium
235— 240 , dito 90 Proz . 240—250 , Reinnickel 340—850,
Antimon -Regulus 150— 155, Silber - Barren 87—88 .

Berliner Metalltermiunotierungen vom 22. April .
Kupfer : April 115.50 B . . 114 .75 ©. ; Mai 115 .75 33. ,
115 .50 © . ; Juni 116.75 33. , 116.50 © . ; Juli 117.75 83 . ,
117 .50 ©. ; August 118.50 bez . , 118.75 118 .50 « . ;
Sept . 119.50 83 ., 119.50 0) . ; Oktober 120.50 » . , 120 ®. ;
Nov . 120.75 33 ., 120 .25 © . ; Dez . 120 .75 33 ., 120.75 G.
Tendenz stetig . — Blei : April : 55 .75 33 ., 55.50 © . ;
Mat 56 bez . , 56.25 83 ., 56 © . ; Juni 57 33 ., 56.75 © . ;
Juli 57.50 83 . . 57.25 © . ; August 57.75 33 . , 57.75 ©. ;
Sevt . 58 bez . . 58 B . . 57.75 ©. ; Oktober - 58 bez., 58 33 .,
57.75 © . ; Novbr . 58 bez. , 58 8 . , 57.75 ©. ; Dezbr .
58 bez. , 58 33 .. 57.75 ©. Tendenz befestigt .

Zuchtviehmarkt in Freiburg . vier findet ein Zucht-
viehmarki der Mittclbadischcn Zuchtvtehgenossenschaf-
ten am Dienstag , den 11 . Mai , ab 11 Nhr vormittags ,
statt . Alle bedeutenden Zuchtgenoffenschaften werden
am Auftrieb beteiligt fein ; der Markt wird mit einer
großen Zahl von Karren beschickt werben . Nur in
die Zuchtbücher eingetragene , markierte und mit Ab-
siiminungSnachweiscn versehen « Tiere sind zugelaflcn .
Dem Markt selbst geht eine Prämierung voraus .

Schwei nemarkt in Schopfheim vom 21. April . Der
Schweinemarkt war befahren mit 80 Ferkel - und 140
Läuferschweinen . Ferkel kosteten 50—68 M und Läu¬
fer 72—96 .U se Paar . Der Verkehr und Handel war .
recht lebhaft . Ueberstand 30 Schweine .

Börsen
Frankfurt a . M ., 22. April . Die Börse reagiert

fortgesetzt auf die Meldungen aus den Vereinigten
Staaten in der Freigabeangelegenheit . Aus den heute
vorliegenden Telegrammen liest die Börse eine gün¬
stigere Tendenz heraus und ist demgemäß gegen ge¬
stern in gut erholter Stimmung , di« von
den Freigabewerten ihren Ausgang nahm , ©egen
die Kurse der gestrigen Abendbörs « waren bereits
zum ersten Kurse Hapag und Norddeutscher Lloyd um
5 Prozent gebesiert . Auch die Werte der Farben -
industrte konnten sich kräftig erholen . Auch di« Elek -
trowerte gewannen 1—2 Prozent , während die Mon -
tanwcrte der AufwärtSbewcgung nur zögernd folgten .
Banken waren still und fast unverändert . Außer -
ordentlich war das Geschäft auf dem Kaffamarkt , doch
überwogen auch hier die KurSbesierungen . Uevcr -
Haupt war die Umsatztätigkeit nicht gerade lebhaft , und
bei Schluß nahm d - S G-schäst einen schleppenden
Gang an . Entgegen der allgemetnen Erholung waren
HolzverkohlungSwerte abgeschwächt wegen der schlech¬
ten Dividendcnaussichten . DaS Papier hat im Laufe
der vergangenen Woche Kursverluste von über 10
Prozent zu verzeichnen . Deutsche Anleihen blieben
still und vollkommen unverändert . Bon ausländischen
Renten sind die Türken eine Kleinigkeit fester und
ziemlich lebhaft im Handel . Auch Mexikaner sind
gesucht.

Der Freiverkchr war unverändert : Becker"Stahl 39, Becker Kohle 53, Benz 67, Brown Bovert

71, ©rowag 60, KrttgerShall 101 , Ufa 66 und llntcr -
frankeu 74,50 .

Der weitere 33 e r l a u f führte für Chemie - und
Schiffahrtsakticii neue kleine Besferungen zutage ,
doch blieb das Geschäft in engstem Umfange .

Am Geldmarkt ist die Flüssigkeit unverändert
groß . Geld wird weiterhin in großen Summen an¬
geboren . Die Zinssätze waren für Tagesgeld 43$
Prozent , für Privatdiskontc 4 %—43$ , für Monats¬
geld 634 Prozent , sc nach Adresse.

Ain Devisenmarkt wurde die gute Erholung
der westlichen Frankenvalutcn beobachtet. Der Pa¬
riser Franken erholte sich auf 144,70 , gestern 146,25 ,
und der belgische Franken aus 135,70 (gestern 136,50 ) .

Frankfurter Abendbörse vom 22 . ?lprtl . Tie Abcnd -
börsc verlies sehr still, da sie starke Zurückhaltung
zeigte . Die Kurse waren zumeist auf der Basis der
Mittagsnoticrungen gehalten . Holzverkohlung gingen
weiter um 1,25 zurück. Kriegsanleihe , die nachbörs¬
lich aus Abgaben stark angeboten waren , behaupteten
aus 0,4113« ihren Tiefstand . Die Abenbbörse schloß
ruhig mit Neigung zum Nachgeben.

Berlin , 22. April . ( Funkspruch . ) Die umfang¬
reichen Zwangsverkäufc , die im gestrigen Nachmit -
ragsverkehr zu empfindlichen Kursrückgängen geführt
hatten , fanden heute vorlänfig ihr Ende . Die Spe¬
kulation nahm am Schiffahrtsaktienmarkt
Deckungen vor , die zu mehrprozentigen
K u r 8 e r h ö h n n g e n führten . Auf den anderen
Gebieten deS Effektenmarktes war die Tendenz un¬
einheitlich , eher scdoch bester. Auch SpekulationS -
papicre zeigten bei DcckungSkäufen zwar überwie¬
gend kleine Bcsterungcn , doch führte die lustlose Ge¬
schäftstätigkeit im allgemeinen zu etwa einprozentigen
Rückgängen . Die Börse blieb in der Hauptsache still.
Der Ordrccingang von außerhalb war kaum nen¬
nenswert , da das Publikum sich von Geschäften völlig
zurückhält . Eine Ausnahmestellung nahmen nur ver¬
schiedene ausländische Renten (speziell Türken und
Mexikaner ) ein , die zu anziehenden Kursen in grö¬
ßeren Beträgen aus dem Markt genommen wurden .
Unter den sonstigen Sonderbewegungen ist ein 2)-$*
prozentiger Gewinn der Bank für Braulnbustrkc .
hervorzuheben . Nach Festsetzung der ersten Kurse
wurden auch die anfangs gebesserten Werte von der
Rückwärtsbewegung ergriffen .

Dle Leichtigkeit des Geldmarktes blieb auch
auf die Tendenz ohne Wirkung . TageSgeld wurde
unverändert mit 83$—53$ und darunter angeboten .

Am Devisenmarkt stellten sich nach den letzt-
tägigen Rückgängen der belgischen und französischen
Währung auf Interventionen minimale Erholungen
ein . London -Paris 144,70 , London -Brüstel 135,50 .
Der Zloty , der gestern in großen Beträgen angeboten
wurde , liegt mit 10,25 gegen Neuyork und 40 bi » 41
gegen die Mark matt .

Unter SchifsahrtSaktien waren Hapag und Lloyd
gedrückt. Heute ervffneten Hapag 188 , Lloyd mit
129.50. In den anderen DchiffahrtSaktien waren die
Kursbesterungen weniger lebhaft . Am Montanaktten -
markt setzten Phönix unverändert , Rheinstahl 3$ Pro¬
zent höher und die übrigen Werte uneinheitlich ein .
Nennenswerte Veränderungen blieben bei -der Ge»
schäftSruhe aus . Kallaktien und chemische Werte wa¬
ren meist matt und von letzteren nur Farbenindustrie
auf DeckungSkäufe 13$ und Riedel ebenfalls 13$ Pro¬
zent fester . Elektroaktien geteilt , Felten u . Guil¬
leaume fester . Im übrigen führte die absolut « Stille
in den Umsätzen dazu , daß nur wenige erheblicher «
Kursbewegungen eintraten . Die Kurse der Ostwerke »
Kahlbaum behaupteten ihren gestrigen Gewinn ; Hei»
mische Renten wurden kaum verändert .

Berliner Nachbörse vom 22 . April . TEig . Draht -
nieldg .) Die Nachbörse verlief in ctwM schwächerer
Haltung , da der plötzliche Rückgang der Kriegsanleihe
auf 0,4075 verstimmt «. Auch SchutzgebietSanleihe
schwächer 5,75 . Soweit Kurse von Jndustrieaktien zu
hören waren , lagen diese 025 —0,75 Prozent unter
den offiziellen Schlußkursen . Fester waren lediglich
Geilenkirchen mit 05,75 —96,50 . Bon Montanaktien
waren ferner zu hören Phönix 80, Rheinstahl 03,75 ,
Harpener 106,75 ; am SchtffahrtSaktienmarkt Hapag
181.50, Nordd . Lloyd 130,25 . Ferner wurden ge¬
nannt A .E .G . mit 108,75 , Siemens mit 122,75 und
I . ©. Farbcnindustrie 148,75 .

Berlin , 22. April . Oftd « vifen : Bukarest 1.605
bis 1.625, Warschau 42.89—42.61, Kattowitz 44.63 bis

44 .87, Riga 80 .70—81 .10, Kowno 41.295—41 .505. —
9i o t c n : Pole » 44.52—44.98, Posen 44.12—44.37, Est¬
land 1.095—1.105.

Mannheim , 22. April . (Eig . Trahtmeldg .) An der
heutigen Börse entwickelten sich lebhafte Umsätze in
I . G . Farbenindustrie , die auf 148,60 anzogen . Im
Zusammenhang damit lagen auch die übrigen Märkte
fester . Bon festverzinslichen Werten zogen Bor -
krtegShypothekenbankpfandbriefc etwas an . ES no¬
tierten : Rheinische Crcditbank 97 , Süddeutsche DiS -
conto - Gescllschast 97 , I . 0>. Farbcnindustrie 146,50
bis 148,60 , Rhenania 60 , Badische Astckuranz 167,50 ,
Mannheimer Versicherung 82 , Benz 70, Dingler Ma¬
schinen 7, Emaillicrwcrke Maikammer 40, Gebr . Fahr
41 , ©crmanta Linoleum 46, Pfälzische Mühlenwcrke
91 , Rheinmühlcnwerkc 63, Wayß u . Freytag 108,50 ,
Rheinelektra 92, Mcz Söhne 68, Westercgcln 180,
Zellstoff Waldhof 125 , Zuckerfabrik Daghäusel 50,
Alte Rheinische Hypothckenbankpfandbriefe 10,70,
Kriegsanleihe 0,425 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Internationales Dezimal - Klastisikations - System .

Verlag „Industrie - Kurier " Berlin . Preis 1 M. Seit
einer Reihe von Jahren gewinnt auch in deutschen
WirtschaHSkreisen die Anwendung des internationa¬
len Dezimal -Klassisikations -SystemS in zunehmen¬
dem Umfange an Bedeutung . Sein Wert liegt in der
allgemeinen Erfassung und Registrierung aller in
Wirtschaft und Wissenschaft gebräuchlichen konkreten
und abstrakten Begriffe nach einem internationalen
Schlüffel . Ein warmer Befürworter der Einführung
deS Tczimal -KlaflifikationS -SystcmS in Deutschland
war das vor Jahresfrist verstorbene Vorstandsmit¬
glied der A .E .G . und Vorsitzender de » Kuratoriums
der Technischen Wissenschaftlichen Lehrmittelzentrale
Dr . -Jng . h . c . O . Lasche , der seinerzeit in einem
grundlegenden Artikel im Industrie - Kurier " zu die¬
sem Problem Stellung nahm . Der Artikel ist nun¬
mehr aus ©rund letzter Erfahrungen und Beobach¬
tungen von fachmännischer Seit « erweitert worden .

Kapitalbeschaffung i» der Unternehmung — Be¬
triebsbuchhaltung — Selbstkosten im Fabrikbetrieb .
Au » einer Schriftenreihe herausgegeben von Dr .
G c r w i g . Preis fe 1.25 Rm . Verlag Wilh . Lang -
guth , Eßlingen a . N.

Die „Wirtschaftskur»« mit Indexzahlen der Frank¬
furter Zeitung". Unter Mitwirkung von Ernst Kahn.
Hest I , Jahrgang 1926. Einzelheit 3 Mk . , Jahres¬
abonnement 8 .80 Mk . Frankfurter SocietätS -Drucke-
ret © . m. b . H., Abteilung Buchverlag .

DaS erste Heft deS Jahrganges 1926 der „Wtrt -
fchaftskurve " enthält eine Fülle von interessantem
Material zur Beurteilung der deutschen Wirtschafts¬
lage . Im Mittelpunkt steht, wte immer in dieser
Zeitschrift , die Beobachtung der Konjunktur , d . h . in
der augenblicklichen Lage die Analyse der Krise .
Internationale Ucbersichten behandeln insbesondere
die Entwicklung der Wirtschaft in den Bereinigten
Staaten , England , Frankreich und Oesterreich . Als
Fortsetzung der Darstellungen deutschcr und auslän¬
discher Konzerne , dt« lausend in der „Wirtschaft - -
kurve " veröffentlicht werden , enthält diese» Heft eine
sehr wertvolle Arbeit aus dem Gebiete der Textil¬
industrie , nämlich die graphische Darstellung und text¬
liche Erläuterung der Blumen st ein - Gruppe .
Endlich sei erwähnt , daß die Ergebnisse de » vorjähri -

§
en Preisausschreibens über „Arbeitszeit und Ar-
eitSleistuna" auszugsweise in diesem Heft zur Ver¬

öffentlichung gelangen. Sie enthalten überaus wert¬
volle» Material aus- dem Gebiete der Bauindustrie,
der Kohlentndustrte; de» ZiegeleigewcrbeS und der
Metallindustrie. Eine Svezialarbeit dient der Unter¬
suchung psychologischer Fragen der ArbeitSinteitsttSt
in industriellen Unternehmungen.

Der Sausmaun überm Durchschnitt . DaS Fachblatt
für den gebildeten Kaufmann . Beilage : Der schrei¬
bende Kaufmann . Fachblatt zur Pfleg « de » kauf¬
männischen Stils mit Beiträgen in mehreren Spra¬
chen. Unter Mitwirkung namhafter Berufskaufleute ,
Schriftsteller und Wissenschaftler herauSgegeben von
Dr . phil . h . c . M . K r e Y m a n n , Chemnitz . Schrift¬
leiter : Bruno Bctcke . Leipzig .

«"„Sächsische Judnstrie " . (Industrie - und Verkehrs
Verlag , Dresden . ) Monatlich 2 Mk . — Neben deS
amtlicheii Teile , den das Blatt als Organ de » Vek"
bandes Sächsischer Industrieller enthält , werden wii'
der eine ganze Reihe interessanter Beiträge geboten
Ein Artikel beschäftigt sich mit dem Sächsischen Bode»"
fpcrrgesctz als Hemmnis für den Wiederaufbau d0
Sächsischen Industrie . Ein weiterer Artikel vo"
Rcichsministcr a . D . Tr . Oescr : „Die Umstellung de>
Reichsbahn " gibt Teile einer Rede wieder , die Dl"
Oescr kürzlich in Hamburg gehalten hat . Im Export
teile wird die deutsche Ausfuhr nach der Schweiz uiu
die französische Inflation behandelt . In der Rubrll
„Berncherungssragen " interessieren Einzelheiten afls
der Privatkrankcnvcrsichernng .

Devisen.
w Berlin , 22 . April
Geldkurs Geldkurs

22. 4
1 .6971 Pes .

1 Yen .

m

Buenos - Aires
Japan _ . . .. .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingforz 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien JOO Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .- Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweis 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .\\ len 10b Schilling
Uruguay 1 Peso
Kanada 1 kanad . Doll .

Basler Devisenbörse. Amtliche Mittelkurs «
vom 22. April . (Mitgetetlt von der Basler Hände » '
bank . ) Pari » 17.873$ , Berlin 123 .30, London 25.18 #
Mailand 20.823$, Brüssel 18.60, Holland 907 .80, Ne»'
York (Kabel ) 5.173$, Neuyork (Check ) 5,173 $ , Canai «
5.183$ , Argentinien 2.08)$ . Madrid und BarceloN «
74.70, Oslo 112.75, Kopenhagen 185 .60, Stockholm
138 .60, Belgrad 9.123$ , Bukarest 2.—, Budapest 72.60-
Wicn 73.—, Prag 15.35. Sofia 3.75.

Ergänzungskurse
ium Frankfurter Kurabaricht .

Dia Kars « verstehen sieb in Prosen t .
DentoeheStantspnplere .

21 . 4.
1 .693

2105«
0 .588

168 .34
5 39

15030
80 87

10 547

m
e*J8

0 .591
16!J
15 060

8090
10 547
16875

7395
109 80
21 325

9089

12A?9

60 24
112 24

5860

ZnschW
« r Brie »

knrs

dwangsanleihe
4°/0 Baden . . .
do . v . 1808. 09 14
do . v . 1919 . .ÄÄ
8®foHess . V. 1899
4»/„ Reihe .

21 . 4. 32 . 4

* V/eabgest . . — — — —
4 i/Ja/ » Hessen . > — I — . —

3% Hessen . . .
3*Vo WOrllemb .
3Vj °/n v . 1881-65
B>/, % von 1903
l ° lo 8 Aehsteehe

Staatsanleihe
!0' . Sich ». Rente

Pfandbriefe .
Pttln .Hyp .Pfdb . I — . - I
Ehein . „ . I 10 52 I

21 . 4.
0 .380

Unnotierte Wert «.
Karlsruh « , 22 . April

Mitgeteilt von Baer £ Elend , Karlsruhe, Kaiserstra£e
Alles zirka in Mark pro lOflU;—

Adler Kali . . . .
Api . . . . . . .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirscn . .
Krttgershall . . .

*48

*99

LandeswirtsohaftssteUe
Monlnger Brauerei . . .
OCTenbnrger Spinnerei .
liastatter Wagwon . . .
Rodi A Wienenberger ,
rabakhandels -A .-G . . .
Zuokerwaren Speck > ,

0.0»

x = R.Jt pro P.Jt 1000.- .

FrankfurterKursbericht
Deutsche Htaatspaplere .

8% Bidmnl .f.1901
31/,% > t .1875-80
4% Bevr. E.B.Anleihe
81/, % Ban. Allg.Anl.‘ 8®/0 Bajrr. t.B.Aaleibt
8% Pi. E.B Priir . .
8 ' /,% do.
kk . do : konv .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Fremde Werte .

21 . 4. 2
5% » ti .ie .in .SUl.
5% M,i. knn .(Oeld)
8% Nii . kni. imin
4V,«/„ »M.lrTli.Atl. 33 .50 3475
8*/. Mexikaner

Tamaulipas
4% Tttrk . v . 1912

22 . 4
&% Relohs-Anl.
8% do.
DoUarac .h.-Anw .
3% Pr . Consols — . — — —

Mi m
0 -415

0425

0415

0 .425

ää IS

43 — 44 —

m
4*/« % Anat . 8 . 1 13 .87
6% Tehuantepec 23 — 24

Tran sportwerte .
Hapag . . . . 800 130 — 131
Nord ? . Lloyd 40 ljgf .

gg
131

Balthn .n.01iloB
Z

83 —

Banken .
21 . 4.

Bad . Bank . 100 40 —
Dirauti . lit .llOO 127 50
Dtsch . Bank 100 126 50
Diseonto -O. 180 121 -75
Dresd . Bank 80 111 .^
Metallbank 160 93 —
Mitt. Creditb . 20 103 . —
OestCreditanst . 7 .30
Rh. Creditb . 40 97 . - 97 . -
Snd .Disk .-G . 100 9650 9650
Wiener Bankv . 6 — 6 025
Wttrtt . Notenb . 118 — 1171 -

Indastrlewerte .
Bochum .GaB700 9250
BadernsBls . 200 6120
Dlnb-lu » . B| . 700 96 —
Oelsenk . Bg. 700 9h 50
Harpen .Be . 1000 107 76
»iuiia .llkm .600 89 —

Maust . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Tellns Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wolle 120

Adt Gebr . . 80
.Adler & Opp . 950
Aseh . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16’Bed.Mrch.F. Dari. 200
Bad. Uhrenf. Fort400
Bay .8piegelg .60
Ctmate .Bil4tlk.800
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt Gilt I Silbick140
Ditk.Iliii9Siiti . 200
Drtkirktii 1 Wiim.ßO
Eis . (taisersi . 40
EI .Liohta .Kr .60

21. 4.W
37 -50

114 —
37 —

175 92 —

l8 —

EI. Bd .Wolle 190
Emag Prankf . 6
Ckrk.l lika .Iti.1000
Elllin . Mach . 100
Ettig . Spinnerei
Faber fc Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Filtatck . Jtttniao
Fll. Ptkir .kWili.100
Fachs Wagg . .
Griten .Mseh .900
Grün k Bllf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fttss .200
Heddernh .Kupf .
Hoeh -n.Tiefb .20

| Holzmann . .80
•Holzver .-Ind . 80
I ineg Erlang . 20

22 . 4.

35
221

21 . 4.

§*205

57 —
14625

0 67 —

- — 67 50

M m
0 .700 0 .670

21 . 4. 22 . 4.
JuBgh .Gebr . 140 85 — 85 —
Ramag. Kaiierii 120 89 .50 89 50
KarIsr . Msoh. 50 — ** **
IltiaStkuil. l B. 80 44 50
Knorr . . . .60 78 SO
Kons . Braun 15 43 —
KranBLokom .50 53 —
Lameyer . 150 94 -25
Leohwerke 260 95 37
Led . 8picharz60
Linoleumw . 120133 —
Lnd . Walzm . 600 « .BO
Malnk .H0ch .140 9875
Manns Stam . 80 — . —
Uot . 0berne . 260 46 50
Neek. Fahrs .100 73 60
Peters Union 80 A4 . — 83 .50
HilaUkaJiiTitTOO 47 — 45 . —
Porz .Wessel 100 —

21. 4.

19 —

82 — 81 —

ISO

m
75

Reiniger , G . 30
lkiltiln .ltnk . 100
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Rtttgerswer . 180
Schiink » 0 .1000
SikMll. rmtnl .100
Stknas , Uilitk . 60
Schi . Berneis 40
Schuhf . Hem 60
Sichel » Co . 40
SltaniElik .BiiilOO
Sinaleo Dtm . 40
Sfldd . Metall 180
Tdkitetk . Btiigkrla
Okmt Finvl «tL40
Pinsel .Nttrn . 200
ItilttBIRnKSiiJ » 88 —
Ttlftka Stil 1JUkAO 3 § bo

H950

35 .

— 34 -

3-50

21 . 4. 22- L
Way»» Fieyt .40 106 — 102 7*

ZeU . Wldh .SU00
Znekf . Wagh . 40 59 .50

„ Frankth . 40 54 IO" HeUbr . 40 grt .60
_ OffStein 40 74 . _
„ Stuttgart « 61 .50

variabel
Benz Motor . 80 66 — 67 "
Dseh . Petrol .160 — "
Groflk .Wttrtt .20 60 — 61 "

aaclmerranleiht ^ '
l?i5°/o Bad . Kohle — —

8°ie int . Dank — —
50/oPrnl.itllw.M
5°/0 DmL Dnine
5e)aSU.Bnni .li .ll

40
ss S

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.

Reichsbankdiscont 7 %. Reichsbanklombardsata 8 %
21. 4. 22 . 4.

5 9-60
0 678
3 9-37
8 9 .10

Festvcrairtaiicltv Werte
. -21 . 4. 22. 4 .

V>l„ L .-E . Kohle -
6°/o Pr . Kali .
Geldanleihe . .
DoU .- Schatzan .
4% Schatz . IV -V
50/nD .Reichsan .
4»/0
fjf ’o «
40/8 Sehuizgeb .
Sp .-PrAmienan .
40/0 Pr . Consols

SP* :
l.ou Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
4»/0 Oest . Goldr .
4"/, Oest .Kronr .
40/0 Tttrk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
40/„ Tttrk . v . l905
40/0 T . Zoll 1911
4»/0T .400F .Lose
lO/0 üng . Goldr .
io/ , Dng . Kronr .
50/0 Tehnantep .
4'A

12 50

0 -387
043

0 -407 040
0402

0-' .

i55ö

Pfandbriefe

. feerie 28,24 2 . -

tP/oBad .Sohatz .
Bert . Hypothek .

1-4,
“

do . I_
do . Serie 26
do . Serie 26
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . HyjKith .

Fraidrf . Hypbk .
S . 14 . . , .

Krankt . Piandb .
S . 43, 44, 46-52

Gothaer Grend -
kred . Abt . 2-20

do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 «
do . Abt . 23 ,
do . Abt . 28a ,
do . Kom . Eaul

1077

Hambg . Hypbk .
S . 141-^ 690 .

Mecklenb . Hyp .
n . Wbk . 8 . 1-8

Heining
. H

^ pb .

do . Prtmlenpf !
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grnndkr .

8 . 8- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Prent . Bodeakr .

Prenfl .Centraib .
'

86- 99 , 01—12
Prenfl . Komm . .
Prenfl . Hvpbk .

1904- 05 . . .
Prenfl . Pfandbr .

8 . 17- 88 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westf . Boa .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 — — . —
do . Komm . 8 . 2 — . — — —

Klsenbahn - Aktien
Hochbahn . 600 . 96 -75 96 -25
Süd . Eisenb .800 112 25 - —
Baltimore . . . 79 60 81 -12
Lnxemb . P .H .B . — —
Schantnng . ,
Canada -Paolllo

tflchilt ahrta -Aktlen
D. Austral . 800 1 (
Hapag . . . 800 11 „ „
Hamb . 8 ttd . 300 107 -25 li
Hansa . . . 60 127 50 1 .
Kosmos . . . . 107 — IC
hord -Liovd 40 128 .25 13t
Verein . Elbe 20 46 — 45 .50

Banh -Aktien
Bank f .Brau -ln . 135 -50 142 —
Barm . B . Ver . 20 87 60 86 50
Bayer . H . a .Wb . 101 87 101 25

9 20 9 32

9 .20 9 .35

m m
1125 1151

_
9 40 9 -K

412 420

9-40 9 55

Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 6u
Barmst . Bk . 100
BeutscheBk .100
D.Uebers .B.lOOO
Düc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lelps .Cred .A .20 1
Mitt . Creditb . 20 1
Oest . Credit . . , . - ,
Reichsbank 600 14150 141
Rh. Credltbk . 40 97 — 9?
Rhein . Westl .

Bod.Cred . Bk . 105 —
Wiener Bankv . 5 . —

Rranerei -Aktien
Engelhard . . . 129 — 130 —" ‘ - - - _ fgS _

037 166—

54
4

.? 5^

104 —

25

SchOfferhof - Br .
Schnlteis -Patx .

m
135 —

indnstric - Aktlen
Aaoh . Leder fl» 30 -25 30 -25
Aocnmnlat . 600 116
Adler SOpp . 260 112
Adlerh . Glas 200 113
Adlwerke . . 40 . 99 -50
A.dJ . f .Verk . 800
Ailg .Elek .G . 100
Ammendt . P . 60
Angi .Con -G . 100
Anna . Bteln . 800
AnnenerGnfl 160
Aaoh . Zellet . 400
Angs .Nrb .M.200
8alokeMasoh20
Barop . Walxw ,
Basalt A .-G . 20

M 2Ä * ia:- ii? so
Berg Evekln .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200 ■
Bl . Karl . in . 1000 6687 65 -75
Bl . Maschin . 100 75 25 75 —
BerzeUus M. 100 37 25 38
Bing Nnrnb . 60
Bocnam .Gufl700
Gebr .Böhler 100
Braun . Brik . 600 lOf
Brich . KohlelöO 141
Breltenbg .Ztm . 11 !
Brem . Linoi . 260 132
Brem . Volk . 1000 51

„ WoUkl . 1000 114
Brown Bov .Jt C. —

151 -25 16

21 . 4. 22 . 4
Badens . . 200 60 — 59 .25
Besch Wagg . 80 46 60 45 —

Captto &Kl . 200 23 _ 23 —
Charlott . Wase . 84 50 84 87
Chem . Buckau . 78 — 79 25

„ Heyden . 40 36 25 66 50
„ Gelsenk . 1000 63 - — 80/5" Albert . 300 101 — 100 —

dono . Chem . 400 60 50 59 —
Cont .Cautcbouo 126 -75 12650

Daimler . . 60 b5 75 . 66 —
Oelm. Linol . 160 132 — 131 —
Dessaner Gas . 9H .75 958 7
Dseh .At .Tel .180 69 -5Ö 6Y50
„ Lnxembg . 700

0sch .Eh .8tz . 80
_ Erdöl . . 400
„ Gnflstahl 60l Kaliw . . 200 ;
” Wolle . . 80
,, Etsenhdlg . 80
„ Maschinen ,

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60 ;
DOren . Met. 1000
Ottrkopp . 160
Dttss .Eisenh .100 40 —
Dyokerhoff . 40 54 8
Dyn . Nobel 120 84 / 5

Einte . Brk . 60t- <54 —
Elsen . Kraft 260 53 . -
Elek . Lieier . 200 108 . -
„ Liohtu .Kr . 60 11125

lä . Bd .WoU . 100 3g . _ ts . /o
Email .Uhrloh 60 4 )— 39 —
SnzlngerW . 160 9376 94 —
Erlanger Bmw . 118 — 117 25
Ememann . 60 50 -50 50 50
Esehw . Bg . 600 — 144 50
Ees . Stelnk . 700 90 .75 96 -25
FaberBleieU40 _ _ 87 .75
I^ S. Färb . Ind . 145 25 148 25
Feldm . Pap . 60 1Ö6 75 106 87
Feit . AGnm . 80i 116 .25 119 .50
Frankent ^Znok . 55 . — 54 37
Frankonla . 1« 2650 25 —
Friedrichsh . 80t 97 .50 95 . -
R. Frisier . . . 55 . - 54 —
Fachs Wagg . 20 0,625 0 .650
« aggen .Ls .100 4 / 5O 4750
Geb .AKönig 400 Ztz. - 60 —
Gelsen .Bgw .70C 96 — 9660

|
07 -50

21 . 4. 22 .

— H

>50

677

. 25

Geieen . Gnfl . 400
Gensehow . 400
Germ . Zem . 140 :
Gee -t .el .vnt . 10C
I. Ginn ec flt Co , ■
Glockenst . 140
Gebr .GoedhJ60
Th . Goldsoh . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Warn ;JO
Greppin . WTlOO
Gritzner . . 300

Hacketh . Br . 40
Halle Maseh . .
Hammer . 8p .200
Han . Manch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .80
Harpener 100t
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held h Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Knpt .160
Hoeseh Eis . 600
Hoffm .StArkeflO
Hohenlohsw . .
Holzmann , 80
A.Horch AC480
Hotelb .d3ee . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Lndw . Hnpfeld
C. M. Hutsch . 80
Htttt .kfledsch .20

Alse Ben
ieserlchA .
Sa. Jodel A Co . 60 " 7 k
fnngh .Gebr . 140 Q6 50

i® m -

110-
182- -

w

108 —

6a -

M
7.75

lelkCo . 60 76 - 72 —

Kahla Porz . 100 73 .
Kahlbaum . 800 96 .
KallAschere .140 1275
Karlsr . Mseh . 60
Kattowitn . Bgb .
"tlhrknerw . «00
KOhlm . Stärke
a .oiolk8chD1 .10i
Koln -Neuees . 60
KOln -Rottw . 140
Kosth . CelL 80
Krause 4 Cie . 60

•75 1.50

55 !

21 . 4 . 22. 4.
Kronpr .Met. 160 79 -75 78 —
Kyffh. Hotte 20 50 — 60 —

m 94—

: 60

Lnhmeyer . 160
Lanrahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindstrom . 20C
Ltngner W . 140
Linke Hoffm .120
Lndw . LOwe 800 :
C. Lorenz . 60
Leth . Prt . Ce. 40
Lttdensch . M. 60

Jflegdebg . M. 80
C. D. Maglrus 60
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Maanesm . Mol .
Uansi . Bergb . 60
Hatienh .bR . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Maeeh .Kappel .
Maximilians .130 1 .
Mch .Wb . Lin . 40 1
M.Web . Zltt . 100
Meyer Dr . F . 20
Hlac . . . . 20 H
MlzAGenestlOO
Motor JDentz 160
Httlh .Bergw .700 99 — 99 !

•Heck .Fahre .100 75 — 74
Hept . ßchlffsw . — _ —
Niederl .Kohl .20 116 -60 117
Nitritfabrik JO 20 — 20
Nordd . 8tgt . 80f 131 — 130

Wollksmmaar 101 — löl
Nordw . Kraftw . 66 — 55 12
, uruv . Herk SO 74 .25 74 —
Ghemeh .Ebt . 60 55 — 52
, Eleenind . 120 58 25 57
„ Kokswerk .400 78 25 79
Oeklng -SL . 600 45 -80 4h
Orensteln . 200 78 2s 78
Panzer A.*G . . 43 .50 43
PhOn .Bergb . 600 73 80 80
Jul . Pintseh 6« 68 50 6 $
Plttl .Werks . 120 12660 125

Rathg . Wag .10c (« 75 44 37
Havensb .Sp. 200
Reinheit Met .100 62 —
ReisholzPapJflO 142 . — „ . . .
Rh. Braunk . 800 J 34 .75 134 .75

af « Ts

|
75 jll'25

25

21 . 4.
Rh , Elektra 100
„ Mettall , , , 20
„ Stahlw . . 800 93

RhenanlaChem . f
Rheydt elekt . ao
Riebeok Montan |
1. V . Riedel . 4U (
8ock .fcSeh .1000 , 7b
Roddeigrnbe400 345
Rombach H . 80C 3 §
Rosent .Porz .800 85
ROtgersw . . 100 81

- 13

- 363 --

50

slacbaenwerk 20 62 —
Sachs . Thttrlng .

Porti . Zem . 160 124
Sachs . Waggon 42
SAchs . Webet . 97
Salzdetfurth 160 159
Bangerh . M. 60 95
Sarotti . . . 20 12Ä
Schäfer Blech60 29
Scheldeman .200 37
Schering ch . 260 125
Schl . TextiL 100 Atz
Schl . Zink 100 93
H. Schneider 80 5 /
Sohailer Eltort 52
3chrlftg .0ff . 160 .
Schab fcSalz 100 137
Sehnekert . 700
SeckMtthlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGlae200 1
Siemens Hai .700 £
Sinner , . 100
StaAfurtÖh . 100
Stett . Cham . 300

,, Vulkan 120 . 42
HngoStlnnes400 —
Stohr fc Cie. . . 124 —
StoewerNih .200 93 .50
Stoib . Zink 100 112 .50
Stral .Spielk .6tx 139 -

ratelglas . 60 73 H7
recklenbnrg . , 13
relefbnBerllnOO 73
Terra A.-G . . 80 45 .
rhale Eisenh . .
Thome , Fr . 400
Transradio 160 102 .!
TOUf. Flöhe 2a HO !

1.50

42 -S

>25

>87

102 50
59—

21. 4 . 2?-,!
Union chem -Pr . 51 -50 50 P
Union Maschin . 58 —
VarzuerPap .tkj to _ wl
VJJi .Fr . Gum 40 § 47 . s *
Vj >sch .Nick 800 1 tzi LX 12 "
V.Glanz .Elb JO ». 075 _ 27
Vor . Jute B. 100 '
V. Mt . HaUer220 70 . -
V.Soif . Bern . 40 44 .50
Ver .8 tahlZypen 124 . 126 $
Viktoria -Wk . 60 6850 681
Vogel Tel .-0r .40 75 — 74S
Vogtl . Masch . 46 46 — 45 ’

_ TttUtab . 140 46 — 43 ".
Vor31el .8p . ISO —

Wana .-Wk . 10i 120 — 120 '
Warnt . GrubeflO 14g . _ 14 ! "

Wegelin -Ruse . 73 — 73
'

Weg .fcHttbnaOO 83 _ 8 t "'
Werna . Kam . 60 — —
Weetor » elnl60 131 -25 13i 'i
Wfl . D.Hamm 6C 6212 o |
Wfl . Eis . lg . 260 4675 W
Westl . Kupt . 100 54 — ß4
Wiek . Zem . 800 185 50 igS j
Wilhelmeh .E .40 46 .75 4§ (
WItten .Gufl . 20t 44 . — 43 ,

Zelte . Mach . 100 121 — 120 ^
Zelletoff -Ver . 60 | e _ 6? -'
Zellet .Wald . lOC 153 .75
Ztmmennsw , 40 33 50 « "
ZwtokaQ &Ca. SC 41 . - 40 ‘

Kolonial werte
A>scb . Octatrlka 173 . — 150 *̂
Neu-Guiuea . . 67Ö *~ 588 *4'
Otavl -Mlnen « . 30 — 30 ^

\ ichtamtl . Alotiernn ^ ’

Jscü .retrol . lW 76 . — 7
Sloman -ßalpet 90 — 90

Erglntanfs -Kurt 11
irem .Beslg . 340 50 25

D.Schachtb . 600 70 — 7° V
Elsen . Meyer 20
FelnJnt . Sp . 100 !
Grttn fc Bllf . 180 1
Knorr . . . 60
KoIl .fcJonrdflOO
Mot . Manch . 100 .
Rhenan . Cbm .60 60 .
Schuhf . Herz 60 37 -12
Wlesl . Ton 200 74 75

j7 -25
1 .50
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